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^ syTührer ^VetlSqÜinbH . Karlsruhe
w4 r L^ J < h auS : Lammstraße3 —6, Fernsprecher7927»
fioVri79?9- 7030. 7931 , 8902 und 8903 . Posttcheckkonto 2968 .
Uni Bankverbindungen : Badische Bank , Karlsruhe

Städtische Sparkasse. Karlsruhe , Girokonto Nr . 796 .
«m» ® ft I e i t u n g : Anschristund Feinsprechnummernr Verlag (stehe oben) . Schlußzeiten der Schristleitung

einzelne Ausgabe : 17 Uhr am Vortag des Er -
Sprechstunden täglich von 11—12 Uhr . Berliner

« A,Ä " e,tuug : Hans Graf Reischach . Berlin SW . 68 .
, .M ° »-nstraße 82. Auswärtige Geschäftsstellen. Zweig.
Haltestellen und Bezirksschriftlcitungcn ln Bruchsal,
x»L°ueggerplatz 6/7, Fernsprecher 2323 In Rastatt : Bahn-

34• Fernsprecher Nr . 2744 . Kn Baden-Baden :
«S !Sni ?tet Straße 2, Fernsprecher 2126 . In Ottenburg :
«r !a>.'' H " 4" °Haus . Fernsprecher Nr . 2174 . . Der Führer -

t toöcöentlt* 7mal als Morgenzcttung . Schalter.
der Hauptgcschcistsslelle , der " '

xl ? ?.
us »ellen : Werktäglich 8 .00 —12

Lräa ? 4 v r e t s : Monatlich RM . 2 .0«

^ l ^ uzü^lich 42 Pfg
"

^ ustel ?gcMihr7 — Abbestellungen
spätestens 20 . eines jeden Monats für l^ u

W «ben Monat erfolgen. Bet Nichterscheinen infolge
«ei . Gewalt , bei Störungen oder dergleichen besteht
»et!. XbsPruch auf Lieferung der Zeitung oder aus Rück-

des Bezugspreises . Fcldpostlicferungcn anWehr -
LMangehörige über iimmt der Verlag stir monatlich

2 .00 ohne weitere Nebenkosten . Der sonstige Streis .
aeü/bersanü von einzelnen Nummern erfolgt stets nur
«e«en vorherige Einsendung von 20 Vfg. in Briefmarken.

. . Bezirks- und Zweige
42.30 und 14—18 Ubr.
.00 einschließlich 30 Psg .

Bei Postzustellung
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vr » VLVILONL STAATSANZEIGER

^Einzelpreis 10 Rpi . Außerhalb Badens 15 Rpt Karlsruhe , Donnerstag , den 29. Mal 1941

BAV9 TAOSGABE
tGaaliaaptstadft Karlsruhe
« Der Führer » erscheint ln 4 Ausgaben : ..Gauhauptstadt
Karlsruhe » für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
lowie für den » reiS Pforzheim . „Nraichgau und Bruh -
rain » für den KreiS Bruchsal. . .Merkur-Rundschau» sür
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . . .Aus der
Ortenau » für die Kreise Ossenbura . Kehl und Lahr.
« >l zeige « preise : Siehe Preisliste Rr . 12vom
20 . Februar 1940 . Die Ibgespaltene Millimeterzetle ( Klem-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe » : 11 Psg . In den Bezirksausgaben .. Nraichgau und
Wruhraiu », .. Merkur-Rundschau» und „Aus derOrlenau " :
.7 Psg . Für „Kleine Anzeigen» und Famtlienanzeigen gel-
len ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tezlteil : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse für die Gesamtauflage und Aus.
gäbe „Ganhanptstadt Karlsruhe » nach Staffel C ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß,
»eilen : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm Verlagshaus eingegangen sein . Textteil und Streifen -
anzeigeu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
limetcr und nur sür die Gesamtauflage angenommen.
Platz . . Satz, und Termtnwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei » »verlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr sür die Rückgabe derselben übernommen
werde» . ErttillnngSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Nationen auf Kreta weiter
GebirgStruppen brachen den zähen Widerstand — Hauptstadt Lhania in deutscher Hand — Volltreffer auf Kreuzer und Zerstörer

SalsanaDaß bei Sellum genommen - Aampsslug -eugr vernichteten im Seegeblet um England 17 ««« NR! .
* Berlin , 28. Mat . Das Oberkommando

« r Wehrmacht gibt bekannt: 0Wie schon gestern bekauntgegebe» , wnrbe bas
Schlachtschiff „Bismarck" nach seinem siegreichen
Gefecht bei Island am 2«. Mai abends durch
®en Torpedotresser eines feindliches Flug -
Knaes mauövriernnsähig . Getreu dem letzte«
P«nkspr «ch des Flottenchefs , Admiral Lnt -
ie » s , ist bas Schlachtschiff mit seinem Kom¬
mandanten, Kapitän zur See Li « dem an »
«nd seiner tapferen Besatzung am 27. Mai , vor¬
mittags , der Vielsachen feindlichen Uebermacht
Erlege « nnd mit « ehender Flagge gesunken.
. Ans der Fusel Kreta gehen die Operasione «
1« engem Zusammenwirken zwischen Gebirgs¬
jägern. Fallschirmjägern und Lnstlandetrnppen
«nt vorwärts . Gestern brachen deutsche Ge-
birgstrnppen trotz schwieriger Geländeverhalt -
niffe den zähen Widerstand britischer Kräste
und Fnsnrgentenbanden . Sie warfen in küh-
«e« Angriff den Feind ans seine» Stellnnae ».
«ahmen die Hauptstadt C h a n i a ynd verfolg¬
ten die geschlagenen seinblichen Kräste südlich
der Snda -Bncht. Unter den zahlreichen Ge,
tangenen befindet sich auch der griechische Ma -
rinebesehlshaber von Kreta. Verbände von
Kamps- und Zerftörerflngzengen grissen in
rollenden Einsätzen in den Erdkampf ei« ,
versprengten feindliche Trnppenansammlnn -
ie » . brachte« Batterien znm Schweigen nnd
««te* hem znrückweichenden Feind schwere Ver«
d»» ®Ä«; Sturzkampfflugzeuge verhinderten

der Briten , sich über See znrück-
vj » Sie versenkten in der Snda -Bncht
V1V« Wl “ « delsschisse mit zusammen
delss^ i» , «»d beschädigten zwei weitere Han-
terstiiA. ° schwer. Lnsttransport -Berbande nn-
fortln» k̂ den Kampf ans der Insel , indem sie

Sühn * «ene Kräste heransühre«.
N»U - - "ch »»« Kreta stellte « dentsche Kampf-

eine« britischen Flottenverband znm
k d, «. - erzielten Bombenvolltresser anf einem

r « n Kreuzer nnd einem Zerstörer
v^

*«arsen eine « Tanker in Brand .
.I « Nordasrika nahmen dcntsch- italie -

Meer ständig unter Ueberwachung nnd stießen
bis Alexandrien vor , um Schiffsbewe¬
gungen des Gegners festzustellen. Es gelang
bei diesen Vorbereitungsarbeiten italienischen
Beobachtern, einen englischen Flugplatz fest¬
zustellen , was sich bei den Landungsoperatio¬
nen des nächsten Tages als sehr wichtig er¬
wies . D

Am 20. Mai . dem Tage des Angriffs , grif¬
fen italienische Kampfflugzeuge nach vorauf -'
gehender Aufklärung die ihnen zusallende.n
Ziele an und erzielten Volltreffer auf
militärisch wichtigen Punkten . Am

.Nachmittag griffen drei Verbände von Kampf¬
flugzeugen den Sübosten der Insel an, wo
schwerer Schaden an den Verteidigungsanla¬
gen angerichtet wurde. Italienische Jagdflug¬
zeuge waren zum Schutz der italienischen

Kampfverbände und der deutschen Stukas ein¬
gesetzt . Sie überschütteten dabei auf einem
Flugplatz stehende feindliche Flugzeuge mit
MG .-Garben . Die Kampfhandlungen litten
unter der Ungunst der Witterung , doch wa¬
ren die italienischen Aufklärer ständig unter¬
wegs, um das Meer südlich des Peloponnes
unter Bewachung zu halten.

Am 23. Mai richteten italienische Verbände
zehn Stunden lang in rollendem Einsatz ihre
Angriffe gegen die ihnen zufallenden Ziele.
Die Hauptangrifs«, richteten sich weiter gegen
den Sübosten der ' Insel . Sie schützten die
Kampfflugzeuge bei ihren Angriffen, gingen
häufig aber auch zu eigenen Angriffen über.
So griffen sie im Tiesslug mit Wurfmunition
griechische Ansammlungen an. Am späten Nach¬
mittag kamen Torpedoflugzeuge zum Einsatz .

Sie sichteten bei bewaffneter Aufklärung einen
feindlichen , aus einem 10 ÜM-To .-Kreuzer, zwei
700ü-To.-Kreuzern und zwei Zerstörern be¬
stehenden Verband und setzten sofort zum An¬
griff an. Torpedos trafen die größte Einheit
des Verbandes , die das Feuer einstellte und
mit starkerSchlagseite liegen blieb . Ein Kampf -
fliegerverband stürzte sich auf einen von einem
Beobachtnngsposten südlich des Kanals von
Kasos gemeldeten stark geschützten feindlichen
Geleitzug. Es gelang, einen 7000-To .-Kreuzer
durch Bombenwurf zu versenken , wie es die
großen, an der Stelle des Kampfes von Jagd¬
flugzeugen beobachteten Oelflecken bewiesen .
Ungeachtet des schlechten Wetters griffen am
24. Mai Kampfflieger- und Jägerverbände die
militärischen Anlagen Kretas an und errangen
große Erfolge.

« » tbatttf « nahmen ocnt>« -na »,e-
Snn ^ kuppen den Halsaya -Paß , südostwärtS

Sie erbeuteten nenn Geschütze, sieben
Fah

^ k**wpswagen , mehrere andere gepanzerte
-,, ?̂ snge nnd zahlreiches Gerät . Der Feind
» "" schwere blutige Verluste nnd verlor eine

Gefangener . Die eigene« Verluste sind
JL*y, !«• Zerstörer -Flugzeuge bekämpften Trnp -
i ? **0«** nnd Ansammlungen von Kraftfahr»

im Raum nm Sollnm .
„Teegebiet «m England vernichteten

ampfsl̂ x in der letzten Nacht drei
tschjsse mit znsammen 17 ««« BRT .

Sg»!t
^ ase « ein weiteres Handelsschiss schwer

Evenere Angriffe der Lnstwasse richteten sich
Hakenanlagen an der englischen Süd ,

Msindn
" ^ ^ «dküste sowie an der Themse-

warf in der letzte « Nacht mit
L ? ache« Kräften eine geringe Zahl von*rrntten eine geringe
* £ £ *8= »nb Brandbomben ausschließlich anf
S EsUviertel Westdeutschlands, vorwiegend ans

Berlntze der Zivilbevölkerung gab es
an Loten nnd Verletzten.

« ick-«
" dr nbach . zeichnete

- 'wen und knbnen «
°ers ans .

L- —- — erfolg -
svnd^- -- kühnen Flügen über England be-

8ch ^ r»
Ctt ^ wegung

x^ Lchange " 20 Mai . Die britische Agentur
darHk "^ "" lucht die englische Bevölkerung
lnnae» °^ !!?eretten daß die britischen Stel -
d «Tm £ uf Kreta samt und sonders v o n ö e n
den lim«? n aufgerollt wer.
tun»

"ute ? und daß die englische Seereslet -
««mittelbar vorü^ phe steht,

englische Heereslei
^ , r . e*net wahren Kata

Der deutschen Wehrmacht sei esauch t« x y r Weyrmacht sei ei
flen den letzten 24 Stunden wieder geluw
Laa'

- ^ -?° Truppen auf Kreta zu landen. Dil

dies
- - .JCLHCU

lich der englische Leser nun allmäh .

Insel .
nach der bisherigen britischen
nur Rückzugsbewegung heißen

Lnstm^ r
u? ts^n . Das Eingreifen der deutschen

^berti-»« „ geradezu höllisch geworden und
daß ün-, ^ rs bisher Gekannte. Man schätze,
Stuka» .. i e?a «un ständig Tausende von
feie «, w ”?. Langstreckenbomber im Einsatz
Die die englische Agentur weiter,
sten HKhl

"ardlerung erfolgte aus der niedria-

5lnteiX bct italienischen Luftwaffe
^ teilime' Die italienische Luftwaffe
Kreisen -itt amtlichen italienischen
a« den " " d > i « vollem Einsatz
putschen um Kreta. Am Vortage der
^ !che AukklÄ.»

" ^ Kreta hielten italie -
ufklarungsslugzeuge das Aegäische

„
vlsmarä

"

lömpfte bis zur Wen Granate
Die „Hood " in fünf Minuten vernichtet — Zufallstreffer entschied das Schicksal des deutschen Schlachtschiffes

R .D . Berlin , 28. Mai . Umstellt nnd von
einem ganze« englischen Flottenverband
gleichsam belagert » wurde die Bismarck " das
Opfer einer erdrückenden seiudsi »
chen Uebermacht . Das dentsche Volk
kennt darüber keine Trauer . Es weiß , daß
der Kamps weiter geht nnd ist davon über¬
zeugt , daß die Fahrt der „Bismarck" als eines
der schönsten Ruhmesblätter in die Geschichte
der dentsche« Kriegsmarine eingehen wird.
Ans den Meldungen , die heute darüber vor¬
liege », sormt sich das Heldenepos einer Wi-
kingersahrt» die der große« Taten der deut¬
schen Kriegsmarine würdig ist.

Am frühen Morgen des 24 . Mai traf das
Schlachtschiff „Bismarck" im Seegebiet um Is¬
land aus einen überlegenen feindlichen Ver¬
band, der aus dem britischen Schlachtkreuzer
, Hood"

, und einem Schlachtschiff der King-
Georg-Klasse bestand . Die Bismarck " ging
trotzdem sofort zum Angriff über und
eröffnete bereits auf eine Entfernung von 20
Kilometer das Feuer auf die „Hood" und deckte
den feindlichen Schlachtkreuzer , selber vom
Gegner schwer beschossen , mit krachenden Sal¬
ven zu. Das Gefecht währte nur kurze Zeit :
bereits nach fünf Minuten flog die „Hood" nach
einer starken Explosion in die Luft . Sofort be¬
fahl der Kommandant Zielwechfel auf das
zweite britische Schlachtschiff. Auch auf diesem
wurden , wie einwandfrei beobachtet wurde,
schwere Treffer festgestellt. Unter der Wirkung
der deutschen Granaten und durch das Schicksal
der „Hood" gewarnt , zog es bas zweite bri¬
tische Schlachtschiff jedoch vor. abzudrehen und
die F l u ch t zu ergreifen.

Die „Bismarck", die den bisher so erfolg¬
reichen Kampf gegen einen überlegenen Feind
mit ganzen 98 Schutz seiner schweren Artillerie
bestritten hatte, folgte dem Gegner und konnte
ihn noch am selben Abend ein zweites Mal
stellen. In dem nun sich entwickelnden Kampf
griffen erstmals feindliche Flugzeuge
das deutsche Schlachtschiff an , das bis dahin
keine nennenswerten Beschädigungen davonge
tragen hatte. Es verdaute auch einen Torpedo
treffer , der ihm von einem der feindlichen
Flugzeuge beigebracht wurde. Der folgende Tag
brachte keine Kampfhandlungen.

Erst am 20 . Mai newann der Feind , der sich
inzwischen bedeutend verstärkt hatte, erneut
Berührung mit dem deutschen Schlachtschiff.
Er verfuhr auch weiterhin mit der alten Tak¬
tik. Während er feine schweren Einheiten
außer Reichweite beließ, versuchte er weiter¬
hin. die „Bismarck" mit Torpedofluazeuaen
waidnmnd' zu schießen. Es gelang thm auch .

abermals zwei Lufttorpedos anzubringen.
Während der eine Treffer in seiner Wirkung
belanglos blieb, wurden durch den zweiten
Schraube und Ruder einrichtung
beschädigt .

~ So machte ein Zufallstreffer
das deutsche Schlachtschiff, das bis dahin selbst
aeaen die schwersten Brocken keine Wirkung
aezeiat batte, manövriernnfähia . In dieser
Situation erließ der Flottenchef. Admiral
L ü t i e n s . den dem deutschen Volk bereits
bekanntaeaobenen Funkspruch , in dem er in
soldatischer Kürze feststellt, daß das Schiff
steuerunfähig geworden sei . aber bis zur
letzten Granate weiter kämpfen werde.

Diesen Ausspruch machte das deutscheSchlacht¬
schiff in den nächsten Stunden wahr. Denn
noch in der Nacht k̂am es zu wiederholter Ge-
sechtsberühruna mit dem Feind , der inzwischen
ein ganzes Rudel schwerer Einheiten auf die
.Vismarck" losgelasien hatte . Nach 'den Er-
fahrungen vom Samstag zeigten aber nicht
einmal die stärksten und am schwersten ge¬
panzerten englischen Kriegsschiffe irgendwelche
Neiguna. sich in die Reichweite der .Bismarck"
zu begeben . Erst als der Feind sie mit
drei Schlachtschiffen .» zahlreichen
Kreuzern und Zerstörern umstellt
und-» einen Flugzeugträger berangesüürt batte.

wagte er den Angriff. Dieser Ueberlegenbeit
war auch die schwere Schiffsartillerie der
„Bismarck" nicht mehr gewachsen. Nach helden¬
mütigem Widerstand wurde sie daS Opfer der
feindlichen Uebermacht .

So versank das deutsche Schlachtschiff in den
Fluten des Atlantik , vernichtet durch einen Geg¬
ner . der ihm der Zahl nach um ein Vielfaches
überlegen war . Der Zahl — aber nicht der
Ausrüstung und dem Geiste nach. Nachdem
es das größte Schlachtschiff der Welt in fünf
Minuten zerschossen hatte, wurde es durch
einen sonst belanglosen Zufalls¬
treffer kampfunfähig gemacht . Aber
selbst dem todwunden deutschen Schlachtschiff
brachte der Feind einen gewaltigen Respekt ent¬
gegen . Erst nach dem Eintreffen von insgesamt
16 Kriegsschiffen wagte er es , der „Bismarck"
den Todesstoß zu versetzen. Diese Haltung
stellte die höchste , wenn auch ungewollte Ehrung
des deutschen Schlachtschiffes und seiner hel¬
denmütigen Besatzung dar . Sie bestätigt vor
aller Welt, baß der Feind selbst zu tiefst von
der Ueberlegenheit der deutschen Waffen über¬
zeugt war . Mit ihrem tapferen Kampf hat sich
die „Bismarck" für alle Zeiten ein Denkmal ge¬
setzt. Ihr Naüie wird mit ehernen Lettern in
die deutsche Seekriegsgeschichte eingehen.

Ganze Alollengeschwadec in Docks
40 bis 50 britische Schiffseinheiten reparaturbedürftig — Ein katastrophaler Monat
W. L. Rom. 28. Mai . Die zweite Hälfte des

Mai 1941 stellt nach italienischem Urteil mit
den auf allen Meeren der englischen Kriegs¬
und Handelsflotte zugefüaten schweren Wun¬
den eine Katastrovbefür Enal and dar.
Abgesehen von dem Teilaeständnis Churchill » ,
der nach der bewährten Lüaenmetbode Lon¬
dons aus 11 versenkten Kreuzern zwei machte,
sind nach italienischen Berechnungen min¬
destens 40 bis 50 englische Schisfseinbeiten der
verschiedensten Klassen infolge der barten
Schläge reparaturbedürftig geworden.

Die in den lebten beiden Wochen allein in
den Hafen von Gibraltar einaelaukenen be¬
schädigten Kriegsschiffe machen nach italieni¬
schen Angaben mit mindestens 16 bis 20 Ein¬
heiten ein ganzes Flottenaeschwaöer
aus . Die noch zu Ausbesserunaszwecken in
nordamerikanischen Häfen befindlichen 12 Ein¬
heiten bilden einen anderen großen Flotten¬
verband im Dock . Als Zeichen dafür , daß die
Schmerzensfahrt der englischen Kreuzer über
den Atlantik bereits eingesetzt bat. wertet man

Bomben auf englische Flotleneinheilen
Flugzeugträger , Kreuzer, Zerstörer und vier Dampfer bei Derna getroffen

* Rom, 28 . Mai . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

In der Nacht zum 28. Mai haben Einheiten
der Luftwaffe die Stützpunkte von Malta
bombardiert.

In Nordasrika haben an der Sollum-
Front italienische und deutsche Streitkräfte in
einem siegreich durchgeführten Unternehmen,
das zur Eroberung einer wichtigen vom
Feinde gehaltenen Stellung führte . Gefangene
gemacht und neun Geschütze sowie sieben
Panzerwagen erbeutet.

Am 26. Mai haben italienische und deutsche
Fliegerverbände zahlreiche englische
Flotteneinheiten ungefähr 100 See¬
meilen östlich von Derna hombardiert. Ein
Flugzeugträger , ein Kreuzer, ein Zerstörer und

vier Dampfer erhielten Treffer . Auf einem
weiteren, von Bomben schweren Kalibers ge¬
troffenen Kreuzer wurde eine heftige Explo¬
sion beobachtet.

Andere Flugzeuge bombardierten die Hafen-
anlaqen von T o b r u I und dort liegende
Schiffe . )

In Ostafrika wurden feindliche Angriffe
an der Nordfront im Gebiet von Galla-Sidamo
überall abgewiesen . In den Kämpfen der leb¬
ten Tage im Gebiet der Seen fand an der
Spitze seiner Bataillone Oberst de Cicco
den Heldentod .

Im Gebiet von Amhara hat die italienische
Besatzung von Uoldchefit , die seit einiger Zeit
eingeschlossen ist, erneut die Aufforderung zur
Uebergabe zurückgewieseu .

hier die Phrase aus der lebten Cburchillrede .
wonach von den beschädigten englischen Kreu¬
zern verschiedene bereits .das hohe Meer" ge¬
wonnen haben, das „hohe Meer" nämlich , um
Dockanlagen und Zuflucht jenseits des
Atlantik zu suchen .

Neue Zugänge
zum Schiffslazarett Gibraltar

In Gibraltar trafen , wie aus Algeciras ae
meldet wird , am Dienstagabend ein eng¬
lischer Flugzeugträger mit Bomben¬
schäden auf dem Rollfeld und auf der Kom¬
mandobrücke . ein Kreuzerund zwei Zer¬
störer . die ebenfalls mit starken Beschädigun¬
gen aus dem östlichen Mittelmeer kamen , ein,
um in' den Docks in Reparatur zu gehen .Eine größere Anzahl Verlebter wurde an Land
gebracht .

Mitglieder der britischen Besatzungen erklär¬
ten, daß bei den Treffern , die ihre Schiffe von
den deutschen Fliegern erhielten, zahlreiche Ka-
meraden ums Leben kamen , die auf hoher See
bestattet wurden.

Britischer Luftüberfall auf Gfax
Frachtdampser „Rabelais " schwer getroffen.
* G e n s, 28. Mai . Ans Vichy wird gemel¬

det : Die englische Luftwaffe hat » wie amtlich
mitgetcilt wird , am Mittwoch de« französi¬
schen Hasen S f a x in Tunesien bombardiert,
Der im Hasen liegende französische Fracht¬
dampser „Rabelais " wurde schwer getrof¬
fen. Außerdem erhielte « die Berwaltnngs -
gebände der Phosphatgesellschast einige Tres -
ser . Einige Verletzte waren bei dem
Bombardement z« beklagen.

In den französischen Kreise« hat dieser bri¬
tische Ueberfall ans einen Hase« , der in keiner
Weise militärischen Zwecken dient, eine un¬

geheure Entrüstung hervorgernsen .
Man erklärt, daß nichts einen solchen Angriff
rechtfertigen könne, der in jeder Hinsicht nn-
qnalifizierbar sei . Diese neue Schandtat Eng¬
lands reihe sich an diejenigen , die in Dakar,
Mers -El -Kebir und Nemours begangen wur¬
de«.

Marionetten nnd Soldaten
Von Dr . Gustav Eberlein , Rom

Den Negus wie eine Spielzeugkanone
nachziehend , ist der Engländer in Addis Abeba
einmarschiert. Nicht einmal Radio London hat
es so hingestellt , als ob der „König der Könige"
an der Spitze seiner siegreichen Truppen sei¬
nen feierlichen Einzug in der zurückeroberten
Hauptstadt gehalten hätte. Man hat ihm bei¬
zeiten zu verstehen gegeben , wessen Brot er ißt
und wie er sich daher zu benehmen hat. Der
Löwe von Juda hat verstanden, niemand ist
durch unzeitgemäßes Brüllen aus dem Schlaf
ausgescheucht worden. Am nächsten Tag durfte
Seine Majestät einen ersten Spaziergang durch
die Stadt machen, die sich in den letzten fünf
Jahren , der „Kaiser" geruhte es zu bemerken ,
einigermaßen verändert hat. So merkwürdig
sauber, so europäisch , so großzügig! Haile Se -
laffte stand staunend vor dem italienischen Wa¬
renhaus und wenn es Churchill nicht noch de¬
mentieren sollte , hat er die Erlaubnis erhal¬
ten , sich dort auszustafsieren und neuen roten
Samt für seinen Thron zu kaufen . Ueber Un-
tertanenjubel wurde bis anhin nichts ver¬
lautbart .

Einige Wochen später zwangen Mangel an
Lebensmitteln und Munition , völlige Erschöp¬
fung der Truppen und die Unmöglichkeit , die
Verwundeten zu pflegen, den Vizekünig von
Aethiopicn, den H e r z o g v o n A o st a , sich mit
seinem verlorenen Hausen zu ergeben. So be-
cindruckt war der Feind von der heldenmüti¬
gen Haltung der Verteidiger , die sich an bas
historische Schlachtfeld von Amba Alabschi klam¬
merten, daß er ihnen die militärischen Ehren
erwies und die Offiziere die Waffe behalten
durften . Mit erhobener Stirne folgte der
eiserne Herzog dem ungeschlagenen Heer in die
Gefangenschaft .

Bor ihm senkt die Geschichte den Degen, den
Negus läßt sie lächelnd den Thron besteigen .
Sie weiß zu unterfcheidrn zwischen Soldaten
und Marionetten . '

Amba Alabschi ! Zum drittenmal erscheint der
Name in großer Schrift. Vor 45 Jahren erlitt
dort und in Adua das junge italienische König¬
reich bei seinen ersten -zögernden Kolonialschrit¬
ten eine schwere Niederlage. Eine Niederlage
von gewaltiger außen- und innenpolitischer
Rückwirkung , mußte es doch nicht nur die Un-
abhängigkcit Abessiniens anerkennen, sondern
auch im Mutterland einen drückenden Preis
bezahlen: Crispi wurde gestürzt, es kam zu
blutigen Unruhen , der GrotzmachtstraNm war
ausgeträumt . Etwas Aehnliches erhoffte sich
diesmal England . Statt dessen nahm am glei¬
chen Tag , als der Herzog von' Aosta die Waf¬
fen niederlegen mußte, sein Bruder , der Her¬
zog von Spoleto , die Krone Kroatien an, der
Markuslöwe faßte wieder Fuß in Dalmatien
und Rom jubelte seinem Duce zu.

Niemand in Italien , der an einer siegreichen
Rückkehr nach dem blutigen Amba zweifeln
würde. (Amba heißen die eigenartigen Tafel¬
berge in Abessinien .) 1935 wurden dort die
besten Truppen des Negus entscheidend ge¬
schlagen, der Weg nach Addis Abeba stand of¬
fen . Wann werden die italienischen Farben
zuin viertenmal auf diesen Höhen wehen ? Noch
ist der Kampf nicht zu Ende, noch wehren sich
versprengte, aber nicht entmutigte Heeresgrup¬
pen im Gebiet des Tanasees und in den Ur¬
wäldern von Gimma . Freilich, auch von - ihnen
darf man nichts Unmögliches verlangen . Von
aller Welt abgeschnitten , ringsum von einem
Feind bedrängt, dem alle Hilfsmittel der Erde
zur Verfügung stehen , dem Afrika, Australien
und Amerika Soldaten und Waffen lieferrtz
der schon lange die Lufthoheit errungen hat
und in jeder Beziehung aus dem Vollen schöp¬
fen kann, bleibt den Italienern nur übrig , sich
ihrer Haut zn wehren und mit ihrer Aufopfe¬
rung möglichst viele englische Streitkräfte , die
in Aegypten gebraucht werben, zu binden.

Darum geht es, darum ging es auch bei
Amba Aladschi, wie vorher in Cheren. Nu«
dann, wenn man diese vermeintlichen Kolo-
nialkämrsse im Rahmen des europäischen Ge¬
schehens betrachtet , wird man auch bei rein
strategischen und taktischen- Ueberlegungen
dem militärischen Einsatz Italiens gerecht.
Die Engländer sprechen schon seit geraumer
Zeit von der „Schlacht um Suez" und in der
Tat , da hinten im weltverlorenen Gimma
wird nun genau so wie in Tobruk und Sol -
lum, um den Kanal gerungen , um den Le¬
bensnerv des Empire . So riesig die Entfer¬
nungen von Rom oder Berlin aus auch sein
mögen , jeder Zivilist kämpft mit, durch Arbeit
oder Verzicht , durch Anpacken oder Opferwil¬
ligkeit . Fünftausend Kilometer in der Luft¬
linie von Rom nach dem Tanasee, die Hälfte
von hier nach Kairo, fünfhundert nur noch von
Sollum nach Alexandrien — in diesem Krieg
wird mit Siebenmeilenstiefeln marschiert,
man ist niemals weit,vom Schuß .

Jetzt wird es Juni und damit beginnt die
große Regenzeit in Abessinien , die glü¬
hende Hitze in Aegypten. Das sind Feinde
oder Bundesgenossen, die ernster genommen
sein wollen als die Generäle Winter , Hunger
und wie sie alle hießen , die uns die lieben
Briten auf den Hals wünschten . In Amha
Aladschi ist die Regenzeit leider nicht mehr
rechtzeitig eingetroffen, bei dem Kampf im
Hinterland , der nun anhebt, wird sie dem An¬
greifer schwer zu schaffen machen, zumal der
RAF . Auf der Erde spielt sie keine so große
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Rolle mehr, seit die Italiener ausgezeichnete,geteerte Straßen bauten, die dem Feind zu¬
gute kamen wie die Küstenstratzen in der
Cirenaika. Das wird oft nicht genügend be¬
rücksichtigt, wenn man Vergleiche anstellt zwi¬
schen der Eroberung des urzuständtichen Abes¬
siniens durch die Italiener vor fünf Jahrenund dem gegenwärtigen englischen Vormarsch .Nebenbei bemerkt, hatten die Italiener da¬
mals auch keine Panzerwagen , während wir
es jetzt in Afrika erleben müssen, wie die
Franzosen an der Westfront, daß den tapfer¬
sten Eingeborenen , erprobten Draufgängern ,wo es den Kampf Mann gegen Mann gilt , vor
den Teufelsmaschinen der Weißen der Mut
entfällt.

Mit dem September endet die Regenzeit. ES
ist natürlich in keiner Weise vorauszufagen ,
ob es den Engländern gelingen wird , bis da¬
hin den letzten Widerstand zu brechen. Das
hängt unter Umständen weniger von dem
Wasser ab , das vom Himmel kommt , als von
dem salzigen, daS den Briten in anderen Ge¬
genden bis zum Hals reicht. Ihre Rechnung ,das ganze italienische Imperium bis läng¬
stens Ende März auszuschalten, ist jedenfalls
nicht arrfgegangen , die bestellte Begeisterung
der Abessinier über die Rückkehr ihres könig¬
lichen Sklavenhalters ausgeblieben, und es
fragt sich» ob Churchill mit seiner Marionette
De Gaulle mehr Glück haben würde, wenn er
sie tatsächlich in Dschibuti landen sollte.

Winant nach Washington
Berichterstattung über Englands enorme

Schiffsverlnfte?
H.W. Stockholm , 28. Mai . Roosevelt hat fei¬

nen Botschafter in London . Winant , zur
Berichterstattung nach Washington berufen.Die Abreise soll Ende der Woche erfolgen. Sie
steht zweifellos in Zusammenhang mit der
enormen Zunahme der englischen Schiffs¬
verluste.

Bon der großen Sorge der Amerikaner mndie Kriegspolitik Roosevelts zeugt die Tat¬
sache . daß Roosevelt in der letzten Zeit , wie
offiziös mitgeteilt wird , täglich 12 000 bis
14 000 Briefe erhalten hat.

Englands Zerstörerverluste vor Kreta
* Berlin , 28 . Mai . Die vier englischen Zer¬störer, die die britische Admiralität bisher in

der See - und Luftschlacht bei Kreta als Ver¬
lust angegeben hat, gehörten mit zu den
schnellsten und neuesten Einheiten der engli¬
schen Zerstörerflotte . Die drei Zerstörer
„Juno ", „Kashmtr" und „Kelly" sind erst in
den Jahren 1038 bis 1039 vom Stapel gelau¬
fen und hatten eine Wasserverdrängung von
1690 Tonnen . Abgesehen von der sehr star¬
ken Armierung der Zerstörer , die je Einheit
10 Torpedoausstoßrohre haben , besitzt diese
Klaffe mit 86 Knoten Geschwindigkeit — das
sind etwa 67 Kilometer je Stunde — in ihrer
Schnelligkeit eine außerordentlich gefährliche
Waffe.

Weiterer Ausbau der Berufsversicherung
der Bergleute

* Berli «, 28. Mai . Die am Mittwoch ver¬
öffentlichte Verordnung des Ministerrats für
die Reichsverteidigung bringt erhebliche Ver¬
besserungen in der Berufsversicherung der
Bergleute . Sie vereinheitlicht die Krankenver¬
sicherung , ordnet sie finanziell, schafft die
Grundlage für eine verstärkte Ge¬
sundheitsfürsorge und ordnet neu die
Krankenversicherung der Rentner und ihrer
Familiennngehörigen . Außerdem enthält sie
einige dringliche Vorschriften über den Um¬
fang der knappschaftlichen Versicherung .

Die Organisation der knappschaftlichen Kran¬
kenversicherung ist vereinheitlicht, im Zuge der
Führung durch die Reichsknappschast verstärkt.
Die Beiträge sind nunmehr für das Reichsge¬
biet ab 1. Juni 1941 einheitlich 6 v . H. der nach
8 119 des Reichsknappschaftsgesetzes festgesetz¬
ten Bemessungsgrunölage,' hiervon tragen die
Bergbauunternehmer und die Versicherten zu¬
sammen 5 v . H., während 1 v . H . aus Mitteln
des Reichsstocks für Arbeitseinsatz zugeschossen
wird . Bei einem Teil der Bezirksknappschaf¬
ten betrugen die Beiträge bisher etwas unter
6 v . H., die eintretende geringe Erhöhung wird
von den Versicherten und den Unternehmern
zu gleichen Teilen getragen. Ihr .stehen die
Entlastung bei anderen Bezirksknappschaften
und die erheblichen Verbesserungen in der
Durchführung der Gesundheitsfürsorge und der
Familien gegenüber.

Von grundlegender Bedeutung ist die in der
Verordnung vorgesehene verstärkte planmäßige
Gesundheitsfürsorge für den Bergmann . Sie
bezweckt, einen gesunden bergmännischen Nach¬
wuchs und die Steigerung der Leistungsfähig¬
keit des deutschen Bergbaues sicherzustellen. Sie
umfaßt sowohl allgemeine Maßnahmen , die
dem gesamten deutschen Bergbau zugute kom¬
men, als auch Einzelmaßnahmen für bestimmte
Bezirke oder auf einzelnen Werken . Sie soll
den Bergarbeitern gegen die besonderen Krank¬
heitsgefahren seines Berufes stählen und mn
und seine Familie auf ein gesundheitlich Hobes
Matz erheben . D »e Einzelheiten sind den Be¬
stimmungen des Reichsarbeitsministers Vorbe¬
halten . die im Einvernehmen mit den beteilig¬
ten Reichsministern in Kürze getroffen werden
sollen . Die Mittel für die Durchführung der
Gesundheitsfürsorge werden' restlos durch den
Reichsstock für Arbeitseinsatz, also von der Ge -
meinschaft aller Schaffenden aufgebracht . Hier¬
für sind jährlich bisher 25 Millionen RM . vor¬
gesehen .

Neu geregelt ist auch die Krankenfür -
sorge für den Rentner und seine An -
gehörigen, die in eine echte Krankenversiche -
rung umgewandelt wird . Die Verordnung sieht
lendlich eine Ermächtigung für den ReichS-
arbeitsminister vor . die knavpschaftliche Ver¬
sicherung für Betriebe Ser Industrie der
Steine und Erde einheitlich zu regeln. Von
dieser Ermächtigung soll insbesondere für die
bergmännisch betriebene Schieferindustrte Ge¬
brauch gemacht werden.

Dem Bergmann gebührt für seinen hohen
Einsatz die bestmögliche soziale Fürsorge . Für
ihn ist, wie Reichsarbeitsminister Franz Seldte
schon einmal erklärt hat , die beste Sozialver¬
sicherung gerade gut genug. Die neue Verord¬
nung ist ein bedeutsamer Schritt zu diesem
'
jJttU . - * .

ASA.-Krlegslellnahme berühr! Japan unmittelbar
Eine Rede des Leiters der Presse-Abteilung des Hauptquartiers des Tenno — „Kein Volk wage» Japan anzugreifen"

* $ o l i o, 28. Mai . Der Leiter der Presse »
abteilung des japanischen Hauptquartiers des
Teuuo, Kapitäu Hiraide » betoute in einer
Ruudfunkansprache au die gesamte japauische
Nation anläßlich des Mariuetages am Diens¬
tag, daß im Falle einer amerikanische «
Kriegsteiluahme der europäische Brand¬
herd , der jetzt »och in weiter Ferne liege, sowie
die Pazifik-Probleme aus Grund der Bestim¬
mungen des Dreimächtepaktes unmittelbar
Japan berühre « wnrde«.

Die Wellen des Pazifik stiegen täglich höher ,aber wenn ein Kriegszustand zwischen den
NSA . und Japan entstehen sollte, so käme von
amerikanischer Seite lediglich die Guerilla -
Kriegführung , nämlich die Bekämpfung des
Seehandels , in Frage . Selbst mit der gesamtem
Flotte würde es USA . nicht leicht fallen, Ja¬
pan anzugreifen, denn Amerika erfahre selbst
die großen Schwierigkeiten, wenn es beabsich¬
tige, Japan durch U -Boote und Flugzeuge vonder Welt abzufchließen , wie es Deutschland
England gegenüber tue. Außerdem bestehe eine
Entfernung von über 1000 Meilen von der
nächsten USA .-Flottenbasis bis zur Bucht von
Tokio und die Anzahl von U-Booten und Flug¬
zeugen , die die USA . für einen derartigen An¬
griff einsetzen können, müsse notgedrungener¬
weise beschränkt sein.

Hiraide erklärt sodann , daß der europäische
Krieg gezeigt habe , daß nicht nur starke mili¬
tärische Kräfte, sondern gleichzeitig die diplo¬
matische UeberlegenHeit ausschlaggebend sei.Die Welt sei heute in zwei Gruppen ge¬teilt , nämlich in eine Gruppe junger Nationen
die für das Lebensrecht ihrer Völker und die
Neuordnung der Welt kämpften , mnd eine an¬

dere Gruppe , di« sich für die Aufrechterhaltung
des Status auo einsetze. Die Tatsachen , daß so
viel« europäische Staaten aufgelöst wurden , be¬
weise. daß keine Nation , die sich auf di« andere
verlasse , fortbestehen könne . Nur di« eigene
diplomatische und militärische Kraft könne ein
Volk durch den augenblicklichen Weltaufruhr
geleiten. Es gäbe nur wenige Mächte , die wie
Japan auf dem Land , auf dem Meer und in
der Luft gleich stark seien , und kein Volk wage
daher Japan anzugreifen. Verschiedene feind¬
lich gesinnt« Mächte versuchten jedoch uner¬
müdlich , durch die Zerstörung der Einheit des
japanischen Volkes Japan aus die Knie zu
zwingen, und die gesamte Nation müsse alle
Gegenmaßnahmen ergreifen, um diesen hinter¬
listigen Methoden zu begegnen .

Hiraide gab der festen Ueberzeuguna Aus¬
druck . daß , wenn ein solcher wirtschaftlicher
Druck der feindlichen Nationen das Fort¬
bestehen des Kaiserreiches bedrohe , Japan ge¬
zwungen werde, zur Selb st Verteidi¬
gung zu den Waffen zu greifen . Ob

W. L. Rom. 28. Mai . Die aus B«s«hl auf¬
tauchenden englischen „Siegesmeldungen " von
der Jraksront , sind in den letzten beiden Ta¬
gen teilweise wieder verstummt und haben
einem bezeichnenden Schweigen Platz gemacht.Die Kämpfe an der Jräksront dauern an . ob¬
wohl nach englischen Meldungen di« Engländer
in den letzten 14 ' Tagen bereits dreimal in
Baadad hätten eingerückt sein müssen.

Der im Gefolge der «italischen Truppen von
der englischen Politik wieder ausgearabene
Exreaent des Irak Abdul Jllah ist bisher mit
der ihm anvertrauten politischen Zersedunas -
aktion im Irak gescheitert. Die in seinem Auf¬
trag upd im Namen der auf englischen Be¬
fehl eingerichteten irakischen Schattenregierung
über verschiedenen Städten des Irak abgewor-
fenen Flugblätter , in denen die Araber zur
schnellsten Uebergab« an England aufgesordert
wurden , zeitigten als Erfolg bisher , daß sie ge¬
sammelt und öffentlich verbrannt wurden,
Lage in Habbaniyah kritisch

Infolge des starken Hochwassers des Euphrat
und der Durchstechung der Dämme wurden im
Gebiet von Habbaniyah große Landstriche über¬
schwemmt. die mit dem gleichnamigen See
eine einzig« Wasserfläche bilden. Durch das
Ansteigen des Hochwassers gestaltet sich die
Lage der englischen Garnison von Habbaniyah
erneut kritisch, da sie von der Außenwelt
fast a ä n z l i . ch a b g « s ch n i t t e n ist. Jede
geplante englische Kampfüandluna ist hier un¬
möglich geworden und die verschiedenen eng¬
lischen Versuche , die iräkische Front zu durch¬
brechen . scheiterten . Im Frontabschnitt von
Basra haben die von den Engländern im Ge¬
biet von Koweit aelandeten. zur Entlastung
von Basra vorgesehenen englischen Verstär¬
kungen bisher keine Entscheidung berbeiführen
können . Man nimmt an . daß es sich um zah¬
lenmäßig kleine Verbände handelt.

eine solche Lag« entstehen werde oder wicht,
hänge lediglich von der Haltung der Feind¬
nationen ab . Japan würde niemals unnötiger¬
weise andere Länder herausfordern , aber die
japanische Marine verstärke mehr und mehr
ihre Kampfkraft, so daß sie jederzeit für einen
möglichen Kampf mit jedem noch so mächtigen
Gegner vorbereitet sei . Japan blockiere mit
über 200 Kriegsschiffen die südchinesische Küste,
während über 300 Kriegsschiffe ' und bestens be¬
festigte Mariwebasen im Westpazifik gegen jede ,
Japan eventuell herausfordernde Macht sicher¬
ten . Die japanische Marinoluftflotte betrage
fast 4000 Flugzeuge . Niemand . könne an¬
gesichts der jetzigen internationalen Lage ver¬
sichern . daß Japan nicht in den Krieg eintrete,
sind alle Vorbereitungen würden für eine der¬
artige Möglichkeit getroffen. Die Nation solle
sich nur auf die verantwortlichen Männer ver¬
lassen und zum endgültigen Siege beitragen,
indem jeder auf seinem Gebiet das Aeutzerste
leiste.

„Klare und entschlossene Haltung "
Zur Rundfunkansprache des Leiters der

Preffoabteilung des Hauptquartiers des Tenno
schreibt die Zeitung „Tokio Nitschi Nitschi" :

„Die an daS japanische Volk gerichtete Rund¬
funkrede Kapitäns Hiraide hat nicht nur die
klare und entschlossene Haltung der japanischen

* Berli « , 28. Mai . Der Führer «nd
Oberste Befehlshaber -er Wehrmacht hat . anf
Vorschlag des Oberbefehlshabers -er Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göriug , das Ritter -
krenz des Eisernen Kreuzes verliehen

Hauptmaun Noeske , Staffelkapitän in
einem Kampsgeschmader , und

Oberleutnant Czernik » Staffelkapitän in
einem Kampfgeschwader .

Hauptmamn Noeske hat als Staffel¬
kapitän eines Kampfgeschwaders in über 100
Feindslügen , davon 60 g«gen England , sein her¬
vorragendes Können und seine unermüdlich«
Einsatzbereitschaft erwiesen und mit seiner
Staffel bedeutsame Erfolge errungen : beson¬
ders bei der Verminung britischer Häfen
war er seinen Besatzungen durch heldenhaften
Einsatz stets ein leuchtendes Beispiel soldati¬
scher Tugenden gewesen . Seine Auszeichnung
ist zugleich eine verdient« Anerkennung der
Minenflieger für ihren schwierigen und ent¬
sagungsvollen Einsatz .

Oberleutnant C z e r n i k hat sich als Staffel¬
kapitän eines Kampfgeschwaders an allen

stärkten Leibga .rde in Jrbid auf. Wie aus der
transjoröanischen Hauptstadt hierzu gemeldetwird , hat Emir Abdullah die Stammeshäupt¬
linge seines Landes nach Jrbid . gerufen und
.versucht , sie für England zum Kampf gegen
den Irak zu gewinnen. Der Versuch schlug
aber fehl . Die Stammeshäuptlinge erklärten,niemals gegen ihre arabischen
Brüder zu de» Waffen zu greifen.

England will Syrien blockieren
H .W. Stockholm , 28. Mai . Das englische

Blockadeministerium hat eine Anordnung ge¬
troffen, ivonach Syrien und Libanon wie
„feindlich besetztes Gebiet" betrachtet werden
sollen . Alle Verbindungen mit den Gebieten
sind gesperrt worden.

Die Ausdehnung der englischen Hunger¬
blockade auf das französische Mandatsgebiet
Syrien fällt zusammen mit einer neuen Aktion
der englischen Flotte gegen die französische
Handelsschiffahrt. Der französische Dampfer
„Winnipeg" ist von einem englischen Kriegs¬
schiff aufgebracht und nach der Insel Bar¬
bados verschleppt worden.

Großen Betrügereien ist die schwe¬
dische Heeresverwaltung auf die Spur gekom¬
men . Eine Textilwarenfabrik in Malmoe ver¬
wendete jahrelang unerlaubt Zellwollbei-
mischungen für Uniformstoffe, zu denen der
Staat echte Wolle als Rohstoffe geliefert hatte.
Für die Heeresverwaltung entstand daraus
ein Schaden von über einer Million Kronen.

Marine gegenüber den augenblicklichen Krisen-
zetten gezeigt , sondern damit gleichzeitig un¬
mißverständlich die Haltung des gesamten japa¬
nischen Empires zum Ausdruck gebracht ." Was
habe in einer Zeit , so fragt das Blatt , da die
Wogen des Pazifiks täglich höher schlügen,
klarer und beruhigender wirken können , als
die Versicherung , daß Japans Marine im
Geiste des großen Admirals Togo völlig ge¬
rüstet ist, um jeder Situation gewachsen zu
sein ?

Die von Hiraide betonte Notwendigkeit der
Abschüttelung des amerikanischen und eng¬
lischen Wirtschaftsjochs finde ans voll¬
stem Herzen die Unterstützung des japanischen
Volkes. England breche nach jahrhunderte¬
langem Luxusleben jetzt zusammen , und Ame¬
rika glaube scheinbar , seine Stelle einnehmen
zu können, wenn es die Neuordnung der Welt
verhindere. Doch sollten die USA .-Kriegs -
heber nicht glauben, daß die Dinge so einfach
lägen, sondern sie müßten sich im klaren dar¬
über sein , daß ihre kriegshetzerische Haltung
eines Tages das eigene Wohlergehen gefähr¬
den könnten. Nicht nur zur Sicherstellung des
Friedens , sondern zwecks Ausdehnung des
Krieges spielten sie mit dem Gedanken des
Kriegseintritts . Japan müsse jedenfalls unter
den gegenwärtigen Umständen auf alle Evev-
tualität «n vorbereitet sein.

Fronten in über 180 Feiudflügeu , davon 74
gegen England und 11 gegen Serbien und
Griechenland, hervorragend bewährt. Sein
frisches Draufgängertum und sein soldatisches
Vorbild befähigten seine Besatzungen zu be¬
deutsamen Erfolgen . Seine Staffel hat in küh¬
nen Angriffen 24 Flugzeuge am Boden ver¬
nichtet und vier feindliche Jäger im Luftkampf
abgeschoffen. Im Tal von -Larissa hat es bri¬
tische Marschkolonnen bis zur völligen Auf¬
reihung bekämpft und bei Chalkis trotz Flak¬
treffer im Flugzeug kühne und erfolgreiche An¬
griffe auf Schiffsziel« durchgeführt.

Kriegsverdienstwimpel
für hervorragende Dienste um die Kriegführung

* Berlin , 28. Mai . Der Führer hat als
äußere Anerkennung für hervorragende Dienste
um die Kriegführung , die sich Kapitäne von
nicht unter der Reichskriegsflagge fahrenden
Schiffen erwerben, durch Verordnung den
Kriegsverdienstwimpel geschaffen.

Der Kriegsverdienstwimpel ist ein roter
Wimpel, in dem sich ein rundes weißes Feld
mit dem von einem schwarzen Eichenlaubkranz
umgebenen Eisernen Kreuz befindet, über dem
Eisernen Kreuz liegt auf dem Kranz ein schwar¬
zer Wehrmachtadler, dessen Kops zur Stange
blickt . Der Kriegsverdienstwimpel ist aus Schif¬
fen im Vortopp , in Bootentrn Bug zu setzen .
An Land und an Kraftwagen darf der Wimpel
nicht gesetzt werden. Flaggen , die üblicherweise
im Vortopp geführt werden, z. B . die Flagge
des Bestimmungslandes , sind neben ö'em
Kriegsverbienstwimpel zu setzen . Der mit dem
Kriegsverdienstwimpel beliehene Schiffsführer
erhält eine Berechtigungsurkunde. Das Recht
zum Führen des Kriegsverdienstwimpels ver¬
leiht im Namen des Führers der Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine nach vorhergehendem
Einvernehmen mit dem Reichsverkehrsminister.

EK . II. für italienischen Kommandanten
Torpedoboot traf zwei Zerstörer

Rn . Rom, 28. Mat . Am Vorabend der Schlacht
um Kreta hielt, wie „Pöpolo di Roma" meldet,der kommandierende Admiral der italienischen
Aegäis-Flotte an die versammelten Besatzun¬
gen eine Ansprache , in der er sie aufsorderte,
bei den bevorstehenden Kämpfen Schulter
an Schulter milden deutschen Luft -
und Landstreitkräften den höchsten Ein¬
satz zu leisten .

Als bisher erfolgreichste italienische Einheit
in den Kämpfen um Kreta wird von den italie¬
nischen Kriegsberichtern ein Torpedoboot be¬
zeichnet, dessen Kommandant M im b e l l i bas
E.K. II . erhielt . Die Ueberreichung der Aus¬
zeichnung fand noch während der Schlacht um
Kreta in einem griechischen - Hafen statt. Das
Torpedoboot Mimbellis hat aus einem Ver¬
band von sechs englischen Zerstörern eine Ein¬
heit der Dido-Klasse mit zwei Torpedos ver¬
senkt und eine andere Einheit mit einem Tor¬
pedo beschädigt.

Engländer gingen « ohne Abschied
"

Radio Vichy klagt den Bundesgenossen von gestern an

Bagdad von den Belten dreimal „ erobert"
Englands „Siegesmeldungen " von der JrNksroät derfkunimteN „

3n mehr als 100 Aeindflügen bewährt
Ritterkreuz für zwei vorbildliche Fliegeroffiziere

-Britische Vorratslager in Flammen
Arabische Kampfgruppen entfalten in N o r d-

p a l 8 st i n a mit Angriffen aus kleine englische
Polizeiposten. Vorratslager und Treibstoff-
devots eine die englischen Verbindungslinien
schwer in Mitleidenschaft ziehende Tätigkeit.
Bei Tersahiwa gelang es einer Kampfgruppe,
englische B « nzinvorräte in Brand
zu stecken. Von seiten ö«r britischen Militärbe¬
hörden ist der bei dieser Ortschaft ansässigen
Vevölkeruna ein auf drei Tage befristendes
Ultimatum ae st eilt , die Kampfgruppe
zu verraten . Im anderen Falle werde nach
der üblichen Praxis der Engländer in Palä¬
stina mit Einäscherung der Dörfer und Ueber-
fübruna ihrer Bewohner in Konzentrations¬
lager vorgeaanaen werden.

Britisches Flugzeug
bombardiert eine Moschee

* Beirut , 28 . Mai . „Al Ahwal" berichtet , daß
der Stammesführer der Dulein Abdurrazzak
sich mit seinen Leuten als Hilfstruvpe der
Jrakarmee zur . Verfügung gestellt und bereits
verschiedene Unternehmungen gegen , englische
Truppen erfolgreich durchaeführt habe .

Ein britisches Flugzeug bombardierte eine
Moschee in Ramadi und beschoß die Andäch¬
tigen mit Maschinengewehren .

Absagen an Emir Abdullah
V.M. Sofia , 28. Mai . Der Emir Abdullah

von Transjordanien , der es erst vor kurzem
vorzog, aus seiner Hauptstadt Amman zu ver¬
schwinden. hält sich gegenwärtig mit einer ver-

8 . Bichq, 28. Mai . Zum 27. Mai erinnerte
Radio Vichy an den „tragischen Tag" , an dem
alle Hoffnung verschwand , die Verbindung der
französischen Nordarmee mit den Armeen an
der Somme wieder herzustellen . Dabei sieht sich
Radio Vichy wieder einmal aezwungen. daran
zu erinnern , wie schmählich England als Bun¬
desgenosse sich verhalten hat.

Schon in der Nacht' zum 24. Mai 1940 , so
erklärt« der französische Sprecher, habe sich
die Lage dadurch entschieden verschlechtert , daß
zwei englische Divisionen, die bei Arras lagen,
von sich aus eigenmächtig den Rück¬
zug antraten , ohne überhaupt angegriffen
zu sein . Weygand habe sich darauf an den da¬
maligen Ministerpräsidenten Reynauö ge¬
wandt . und dieser habe am 29. Mai Churchill
daran erinnert , daß Churchill selbst zuaesaat
habe , General Gort werde unerschütterlich an
der Ausführung des Weyaandplanes festhalten .
Aber trotzdem habe die englische Armee einen
Rückzug von 40 Kilometer in Richtung der
Kanalhäfen unternommen . General Weyaand
habe sich daher aezwungen gesehen, auf seine
Absicht , die Bresche zu schließen und die fort¬
laufende Front wieder herzustellen, zu ver¬
zichten.

Gleichzeitig wird unterstrichen, dass die Trup¬
pen des Generals Gort nicht die einzigen wa¬
ren , die die Franzosen feige im Stich ließen,
auch in Boulogne schifften sich bereits in der
Nacht zum 24. Mai englische Truppen - ein ,
ohne den französischen Platzkommandanten
vorher zu verständigen. Bereits am 27, Mai

begannen sich die Engländer in Dünkirchen
einzuschiffen , ebenfalls ohne Admiral Abrial ,den Kommandanten von Dünkirchen, zu ver-
ständiaen. So reihte sich während des ganzen
Feldzuges, solange die Engländer überhaupt
mitmachten , eine Treulosigkeit und
Feigheit an die andere , bis die Fran¬
zosen völlig verlassen waren.

Irgendwo in Afrika . . «
Churchills „französische Gegenrcgiernng "
O .Sch. Bern , 29. Mai . Seit einigen Tagen

häufen sich die Meldungen aus London , die
von der Möglichkeit der Aufstellung einer im
britischen,Solde stehenden „französischen Ge -
genregierüng" wissen wollen . Nun meldet auch
„News Chronicle", daß in London lebende
Politiker eine neue Bewegung ins Leben ge¬
rufen haben, um die Errichtung einer „fran¬
zösischen Gegenregierung" zu fördern . Daß
diese Bemühung«» ohne Mitwirkung des
Emigrantengenerals de Gaulle stattfinden,
wirft ein merkwürdiges Licht auf die Intri¬
gen der Londoner Emigranten -Klttngel. Der
Londoner Korrespondent der „Basler Nach¬
richten " berichtet , man könne hören, daß diese
französische Gegenregierung „irgendwo in

Afrika" ihren Sitz haben soll . Während diese
Stimmen aus London neu« heimtückische
Pläne Churchills gegen die Einheit des fran¬
zösischen Kolonialreiches erkennen lassen, wird
der Ton der Londoner Presse gegen die fran¬
zösische Regierung von Nag zu Kag maßloser.

Samuel hlnker SoofeaeR
Die Vertreter der Plutokraten haben wieö^

einmal gesprochen, sowohl Roosevelt wie Cyuf̂
chill . Die Rede Roosevelts kann als eine
Zusammenfassungder bisherigen Hetzreden
zeichnet werden. Die üblichen Haßausbrmye
gegen die Achsenmächte, die üblichen
von Freiheit und Menschlichkeit, die nirgenoo
so sehr vergewaltigt werden wie gerade in de»
Plutokratien . das alte Märchen von Angriffs-
absichten der totalitären Staaten gegen bas
ferne Amerika erlebten eine Neuauflage t»
Glanzformat . Den Glanz steuerten z w e i 3 “'
den bet , der Neuyorker Richter Samuel Ros««
man und , man höre und staune, ein Bühnen«
schriftsteller namens Sherwood . Der Privat¬
sekretär Roosevelts hat dieses bezeichnende De¬
tail verraten . Was ist denn Roosevelt auch
schließlich anderes als der Exponent des
internationalen Juden - und Fret *
maurertums . Es fehlte fa bisher nur ote
an sich harmlose Tatsache , daß er sich feine
Worte auch von Juden diktieren läßt.

Wir werden uns mit einzelnen Punkten der
Rebe noch zu befassen haben. Für heute sei drf
Frage gestellt, warum denn Herr Roosevelt
immer wieder alte Platten in neuer
Auflage mit hysterischem Pathos ins Mikro¬
phon schreit. Es mögen wohl jene recht habew
die der Meinung sind, Rbosevelt benötige dies
bringend, um seine Stellung innenpolitisch zu
festigen , die Bevölkerung, die für Rooseveltviel
zu nüchtern denkt , aufzuputschen und seinen,
das heißt „Samuels " Zielen gefügig zu machen.
Diese Ziele sind ja mit der Aufrichtung einer
plutokratisch -jüdischen Weltherrschaft identisch,
wenn sie auch Roosevelt durch eine» USA .«
Imperialismus tarnt .

Sachlich .,bemerkenswert sind die Zugeständ¬
nisse über die Wirkung der deutsche »
Blockade gegen England , mit denen
Roosevelt die Vertuschungspolitik der englischen
Regierung in sensationeller Weise Lügen
straft. Er erklärte wörtlich: „Die Wahrheit ist,
und ich enthülle sie hier im Einverständnis m»
der englischen Regierung , daß di« Zahl der
gegenwärtig versenkten Handelsschiffe drei¬
mal s o g r o ß ist, wie das Vermögen bri¬
tischer Schiffswerften, sie wieder zu bauen. Sie
ist doppelt so groß wie die Herstellungsmög-
lichikeiten der USA . und Englands mfammea -

'

dSfaeg wtfaqtii
Reichsjug « ndführer Axman » und

die Führeraborbnung der HI . verließen aw
Mittwochvormittag Rom. Vor Besteigen de-
Flugzeuges schritt der Reichsjugendführer
unter den Klängen der italienischen und deut¬
schen Nationalhymnen eine aus Jungfaschiste»
gebildete Ehrenkompagnie ab.

Der Duce empfing den ■Kommandanten
der italienischen Straßenmiltz '

, General Leo - '
nardi zur Berichterstattung. Ter Duce über- l
mittelte der Straßenmiliz , der zum große » !
Teil ehemalige Kriegsteilnehmer angehören. 1
durch ihren Befehlshaber seine Anerkennung-!

Im neueröffneten deutschen Kul - I
turinstttut . in Madrid hielt Professors !
Eduard non "Inn vvn der 'Universität Leipzigs
vor Vertretern des spanischen Geisteslebenseinen Vortrag über die geistige Verwandt¬
schaft der spanischen und deutschen Romantik.

An Oberstleutnant Castagna , bei»
Befehlshaber der kleinen Garnison der Ogftl
Giarabub , die drei Monate lang einer über- !
wältigenden feindlichen Uebermacht Wider- .»
stand leistete , wurde das Ritterkreuz des Mi- ^
litärordens von Savoyen verliehem

General Antonescu richtete eine» A
öffentlichen Dank an die rumänische Bauern - j
schüft für die tatkräftige Feldarbeit , mit der st * j -
in der jetzt abgeschlossenen Saatperiode die '

j,
Aufbauarbeit der Regierung unterstützt hab^ '
Nach den Ziffern des Innenministeriums /
konnten 5,5 Millionen Hektar bebaut werde », -t
eine Zahl , die — so wird hervorgehoben — t»
der Vergangenheit niemals erreicht wurde.

Die Vertreter der kroatis ch e v
Wirtschaft wurden vom Staatsführer D^
Pawelitsch empfangen, der mit ihnen •
Grundzüge des Wirtschaftsaufbaues im Lande
besprach. Dabei betonte Dr . Pawelitsch , öav
die kroatische Wirtschaft sowohl in ihrem Geiste ^
wie auch in ihren Methoden nach den Grund«
sätzen der Wirtschaftsordnung des neuen E»
ropa ausgerichtet werden müsse.

In England müssen sämtliche Lager« '
räume , die sich im Privatbefltz befinden. »JV
Angabe der Art und Größe angemeldet wer
den , da die Regierung dringend 14 Million^
Ouadratfuß zusätzlichen Lagerraums für Ni»
nition , Rohstoffe , Nahrungsmittel usw . brauw

Der englische Minister für Wi g
t «

s ch a f t s f ü h r u n g gab in Beantwortun
einer Unterhausanfrage bekannt, daß die
teilung weiterer Navicerts für Verschiffung
von Lebensmitteln aus den Vereinigten St «
ten nach Frankreich nicht in Betracht gezog
werde.

Fürdasneue SchulhausinLaP "
das Dank der tatkräftigen Opferfreubigke« g
deutschen Kolonie in La Paz errichtet und r >■ ^
lich eingeweiht worden ist , wurden von der .
ternschaft der Schulkinder drei Büsten bolt
nischer Staatsmännern gestiftet . ^ .

Der Kutter „General Green e*
.Jä¬

tete 89 Ueberlebende des britischen , 4«„ <7402
pool beheimateten Frachters „Marconi i '
BRT .1, der am Dienstag im Nordatlantik »
pedtert wurde. Ein zweites Rettungsboor
19 Mann wurde vier Stunden später gevo 0

^
Luftkommoüore Patrick H ® fJuf '

son . der bekannt englische Flu 9zeugkon >^„ ft«
teur und Erfinder , Mitglied des britischen
fahrtministeriums . wurde während Lu «
großen Luftangriffe auf London durch Bo»
splitter verletzt und soll erblindet sein.

^
Die britischen Bersiche - » » « f -fche-

sellschaften haben die Kriegsristkooe ^ ^
rungsprämie für Fahrten nach und von ^ ^
um weitere 5 v .H. erhöhen müssen» - e»
Versicherungsrate für Transporte jtci »cn
Vereinigten Staaten , Indien , ve.!» *ßjshek
Osten und Australien nach Haifa statt
10 Pence künftig 1.25 Schilling betragt. _
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ln den Bunkern vor Tobruk
Auf dem eroberten Ras el -Medanuar — Spähtrupp mit dem General Rommel

Von Kriegsberichter Fritz Lucke
(2, Fortsetzung )

jJ ?]” ® ieIfttumi (rer . Motorenchor zieht über
ttiMtt1 ' Anales Wahl und gibt Len Auftakt zum

Kampftag vor Tobruk. Daran hat sich
geändert. Aber es sind deutsche Flng -

wj/ ° '
» ^ Efferschmitt -Jäger . Am Klan« hören

ttr r? .'^ n . Sie begleiten einen Nahaufklä-
spielend umsagen ihn die schnellen Ma-

s^ s'dstanü des Korps verlegt . Üeber unser ge-
s-st^ ^ s Tal führt die Anflugstrecke der deut-
zolL, Flieger . Wir konnten von Woche zu
i?»

E feststellen, wie ihre Zahl wuchs. Bjs zu
^ ?.Em stolzen Tag , da das Stuka -Geschwader

s°A "!rer Bombenlast im Schutze der Jäger
Tobruk zogen . Wie schwarz gepunktet sah

r ^ vinnnel aus . Als Grollen eines Erdbebens
Nn» EN wir die Schläge der gewaltigen Explo -
b -^ n . Das schwarz-weihe Balkenkreuz be-
^ rrscht den Himmel .um Tobruk. Keiner weih
K,. nrehr zu schätzen als die Männer in den

ankern und Feldstellungen, am Geschütz oder"n der Panzerjäger -Kanone, als die Schützen
oen Maschinengewehren . Sie sind von Her-i°N froh und dankbar.

Es ist der 23. Tag der Belagerung .
Die Zahl der Kampftage allein legt Zeugnis

n° n ^er Größe des Kampfes. 23 Tage eines
^ ,, ?ttungKkrieges , der von beiden Seiten mit
Alfter Entschlossenheit und letztem Einsatz
? °tuhrt wird. Ein heldenmütiger Opfergang

Angreifer, der deutschen und italienischen
^ 'wngefährten. Ein zähes Festklammern

Verteidiger an jedem Betonstück der lan-
77 ?. Befestigungslinie. Es sind in der Mehr-

Australier.
General Rommel "

Sperriegel gleich liegt die feste Kette
an Bunker um Tobruk . Weit nach Südwesten
». Woschoben ein tragender Eckpfeiler , der Ras- Medauuar, der seine Kuppe 209 Meter hoch
ft, eI öen flachen , nur leicht gewellten Wüsten-
di » ^ .erhebt. Es ist ein beherrschender Punkt ,
^ höchste Erhebung hier. Diesen Bergkegel
6<>, « ^oldeutet der Name Ras — haben die
opiv - n Stoßtrupps im blutigen Nahkamvf
x. aurmt , Pioniere und Schützen . Das war in
7t Nacht zum 1. Mai . Die Bunkerstellungen

0? den Rds el-Medanuar sind Las heutigeoiel des Generals Rommel.
sieben Uhr rollen die Wagen den Hang

. E» Wadis am Gefechtsstand hoch. Ein wolken -
^ Er Himmel kündigt einen heißen Tag an.
ê er General mit seinem Dolmetscher wie üb-

im geschloffenen Kübel vorweg. Dahinter
~er Adjutant und zwei Ordonnanzoffiziere,
st

"? Schluß ein leichter Spähwagen , für alle
swlle. Eine Holperfahrt auer durch den Sand

Er Marmarika . Hier wachsen nur graue Ka-
i"Eldornbüsche und Steine , viel Steine . Zuerst

den italienischen Artillerie -Stellungen . Die
s

°UEnische Artillerie trägt eine Hauptlast die-
hestî Elaaerung. Mehrmals hat der Brite nach

Artillerievorbereitung mit starken
!! r<m»Vn °" En den würgenden Ring um sich
teilte P ^ ollen. Es ist ihm nicht gelungen.
Trieben wurden abgeschoffen oder zurück-
nf T- I » fv. „ die Australier sind zähe Gea¬
fft Sver >s . , setzten Nächten hat die Artillerie

General " ließen müffen .
Etwas a» k? " Ee sind für eine Truppe stets
kommt mit ^E^End. Aber General Rommel
raden unh m Selbstverständlichkeitdes Kame -
Batterielbps ^ ^Ebers . Er läßt sich von dem
Nu , die bps»"? Hand der Karte die Ziele zei-
JeichmejtpE ^ llrn werden, Sperrfeuerzone und
Llolmets» »

'
.. $ x General ist zufrieden. Der

Dkit Qicmio überseht laut die lobenden Worte.
8 .ssizier Augen dankt der italienische
Mühe legt stramm die Hand an die
liiere a

'nl General Rommel !" rufen die Kano -
Ner sag - ben Geschützen sich zu . Unsere Män-
bei - e« 'Giz : »Der Rommel !" Er genießt
bei den z -? .? nern die gleiche Verehrung wie
^ uoutschen Soldaten .

5g
der Brite nicht durch I

bochspps ?" ^
. das gewohnte Bild der ständig

^ hren ^ Enden Erdpilze. Auf diese Einschläge
rung bp» Dort ist die Front . Die Erobe-
sscher Ni ?, El Medauuars ist ein empfind -
Dtit ehipm " britischen Verteidigungslinie ,
suchp» wütenden Hagel von Granaten ver-

■ n« üw Einbruchsstelle abzuriegeln. An

einem Hinterhang laffen wir die Wagen zu¬
rück . Hier stehen die Raupenfahrzeuge der vorn
eingesetzten Panzerjäger -Abteilung in Dek-
kung . Auf der Höhe sind die Pak in Stellung .
Die Mannschaften lauern gefechtsbereit hinter
den Schuhschilden , in offener Feuerstellung wie
auf dem heimatlichen Schießplatz . Die Kanonen
können nicht eingegraben werden, und die
Platte ist ohne Deckung. Nur die Männer ha¬
ben sich einen Splittergraben ausgehoben. Sie
warten auf den Briten , Stunde um Stunde .
Wenn er angreifen sollte, hier kommt er
nicht durch ! Immer den Blick gerbaeaus,
zum Feind . Davor aber steht in diesem Augen¬
blick eine einzige Wand von Sand und Rauch ,
in der ständig neue Feuerbälle rot aufleuchten .
Der Engländer trommelt . Die Männer sehen
es mit schmalen Augen, ihre Lippen sind zu-
sammengepretzt . „Da steckt unsere Dritte drin",
sagt leise zu mir der junge Leutnant . In Tri¬
polis hat er es nicht erwarten können , an die
Front zu kommen . Er fürchtete , seine Panzer¬
jäger kämen zu spät . Wir haben uns beide da¬
mals den Krieg in Afrika anders vorgestellt .
Nun läuft er mit einem blonden Vollbart
herum.
Durchaus Weltkriegscharakter

Der Stellungskrieg - vor Tobruk Hat durchaus
Weltkriegsformat . General Rommel sagt es,
als wir weiter vorgeHen . Ein flaches Gelände
wie in Flandern . Nur daß hier der Boden un¬
ter dem Sand steinhart ist. Angrenzende flache
Höhenzüge , die beiden Seiten einen weiten
Einblick zum Gegner geben . Bewegung am
Tage ist völlig unmöglich . Sie zieht sofort das
Feuer der Artillerie auf sich . Der Engländer
schießt auf jeden einzelnen Mann . Die Truppe
muß sich eingraben, so tief wie möglich. Wir
müffen einzeln uns an das Drahthindernis
pirschen , mindestens 80 Meter Abstand hat der

General befohlen . Er als Führer des kleinen
Spähtrupps . Geschickt und auch hier vorbild¬
lich nutzt er jede Pause zwischen den Ein¬
schlägen, jede flache Bodenwelle oder einen
Steinhaufen aus .

Eine Piste führt durch das Drahtverhau nach
vorn, mit Telegraphenstangen. Es ist der Weg
nördlich am Ras el-Medanuar vorbei zum Fort
Pilastrino . Da sitzt der Brite und wird schwer
von unseren Stukas bombardiert. Das Land
trägt die bitteren Leidenszüge, die der Stel¬
lungskrieg zeichnet. Hier verstärkt durch die
Trostlosigkeit der Landschaft an und für sich.
Ja , so muß es im Weltkrieg ausgesehen haben,
als Leben und Sterben gute Nachbarn waren.
Ueberall Granattrichter , zu klein fast als
Deckungsloch . Der Stein läßt die Granaten
nicht tief eindringen. Splitterübersät , verrostet
und frisch blinkend , eben erst gestreut. Gefallene
Engländer am Wege . German Soldier — Deut¬
scher Soldat steht auf einem Kreuz. Minen¬
bänder warnen vor dem Stacheldraht. Hier ist
das ganze Gelände verseucht . Die ganze Aus¬
wahl menschlicher Ersindungskunst. Pionier -
trupps durchsuchen den Sand am Drahtverhau .
Sie machen reiche Beute . Zu beiden Seiten
frische Gräber . Ohne Kreuze, Holz muß erst
von hinten gebracht werden. Nur die Stahl¬
helme zeigen , daß hier deutsche Sturmsol - aten
im harten Bunkerkamps den Heldentod starben.
Hier vorn ist der Tod Gevatter . Die Stunden
und Tage des schweren englischen Artillerie¬
feuers haben sich in die Gesichter der Soldaten
gegraben. Sie sin- tiefernst und hart . Wie die
Köpse, die wir von den Bildern des Weltkrie¬
ges her kennen . Die Melder , die hier mit über¬
großen Augen in schmalen Gesichtern durch die
Einschläge springen, schönen uns die gleichen,
die damals im großen Kriege von Trichter zu
Trichter hetzten. Nur ist hier alles viel schnel¬
ler gegangen, sagt der General einmal sinnend .

_ (Fortsetzung folgt )

Stukas versenken BrHenkreuzer
Britische Flottenverbände nördlich Kretas vernichtend geschlagen

Von Kriegsberichter Heinz Holzhausen

P.K. In letzter Stunde wollte ein starker bri¬
tischer Flottenverband de» Engländer '» ans
Kreta zu Hilfe eile «. Mit einem schweren und
zwei leichten Kreuzer« sowie einige » ZerstS»
rer» versuchte » Einheiten der Alexandrien -
Flotte nördlich Kreta in die Kämpfe auf Kreta
eiuzugreise « , wurden jedoch schon anf dem
Wege dorthin von der deutsche « Luft¬
waffe gestellt und mit Bombe» stärksten
Kalibers getroffen.

Südlich der Insel Mylos stürzte die erste
Kette der Sturzbomber auf die britischen
Kriegsschiffe . Mit hoher Fahrt liefen sie auf
südwestlichem Kurs aus Kreta zu. An der Spitze
Einige Zerstörer . Aus allen Rohre» feuernd
versuchten die Kriegsschiffe sich zu schützen . Un¬
beirrt fliegen die ersten Sturzbomber in ihre
Angriffsposition und stürzen sich trotz rasenden
Abwehrfeuers der Flak auf den schweren Kreu¬
zer . Mit fortwährend wechselndem Kurs zick-
zacken die stählernen Kolosse auf dem Meere
dahin und waren sichtlich bestrebt, aus dem He¬
xenkessel herauszukommen, in den sie sich da un¬
vermutet zwischen den griechischen Inseln und
Kreta gedrängt sahen . Unablässig feuerten die
Geschütze , fuhren die schweren Rohre der Flak¬
artillerie herum, hatten jedoch bei dem ständig
neuen Kurs schweres Zielen.

Bei klarster Sicht stürzten sich die Nächsten
Ju auf den schweren Kreuzer und tra¬
fen ihn mitschiffs mit einer 500 -Kilo -Bombe.
Der Treffer verursachte eine Explosion . Für
Sekunden verschwand der Kreuzer hinter einer
Nebelwand, dann verzog sich der Qualm uno
gab die Sicht auf das nunmehr zerstört lie¬
gende Kriegsschiff frei. Aus höchster Fahrt lag
es plötzlich regungslos mit Schlagseite da,
hatte sein Abwehrfeuer eingestellt und schien
schwer getroffen worden zu sein.

Nach dem Abfangen »es ersten deutschen
Sturzbombers griff der nächste unverzüglich
das gleiche Schiff an und warf eine schwere
Bombe scharf Backbord und die zweite Steuer¬
bord ab . Die unerhörte Sprengkraft der Bom¬
ben riß die starken Panzerungen auf und
fügte dem schweren Kreuzer neue Wunden zu.

Auf dem Schiff entwickelte sich ein Brand ,
der es in eine immer dichter werdende Qualm¬
wolke hüllte.

Dann stürzten sich die StukaS abermals aut
den Britenkreuzer . Fünf - , sechsmal blitzten die
flammenden Bombenervlosionen an Deck des
sinkenden Kriegsschiffes auf . Der vordere
Drehturm wurde von einem Volltreffer
zerstört, d ^s Heck ebenfalls von Bomben ge¬
troffen, die dicken Stablwände waren schon
längst aufgeriffen. durch die das Waffer gur¬
gelte. Das Schicksal des Schiffes war besiegelt .

Die anderen Kriegsschiffe des Flottenvev-
bandes hatten weder Zeit noch die Möglichkeit
gehabt , dem schweren Kreuzer nach dem ersten
Volltreffer zu Hilf« zu kommen . Sie wurden
von immer neuen Stukas , die der Himmel
auszuspeien schien , bedrängt und flüchteten vor
dem drohenden Unheil. Zwei Zerstörer mußten
ebenfalls die Fahrt stoppen , da sie von Bomben
getroffen worden waren . Die beiden leichten
Kreuzer fuhren/ ständig feuernd, einmal auf
nördlichem , dann wieder auf Gegenkurs davon.

Als die Sturzkampfbomber nach wenigen
Stunden mit neuen Bomben an der Kampf¬
stätte erschienen, wa » an jener Stelle , wo der
Schwere Kreuzer vorhin noch sinken- beobach¬
tet worden war , nur ein großer schwimmender
Oelfleck, schwammen auf dem Waffer einige
Trümmer . In kürzer Zeit mußte der Kreu¬
zer gesunken sein, während der andere Teil
der zerschlagenen Flotteneinheiten in wilder
Flucht von Kreta weg nach Alexandrien gefah¬
ren sein mußte. Aber auch diese Schiffe ent¬
gingen ihrem Schicksal nicht.

Abermals gestellt, wurden die britischen
Kriegsschiffe erneut von den Sturzkampfflug¬
zeugen angegriffen, röurde ein Sieg über
schwere englische Flotteneinheiten im östlichen
Mittelmeer vollendet, wie sie der Erste Lord
der britischen Admiralität in seinen düstersten
Ahnungen nicht voraussehen konnte .

An einem einzigen Tage verlor die Alexan¬drien-Flotte in Kämpfen um Kreta einen
modernen Kreuzer und zwei Zerstörer . Die
deutsche Luftwaffe zeigte mit diesem Erfolg er¬
neut der Welt ihre Ueberlegenhett über die
englische Flotte .
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Das ist das Ende
Bei einem der letzten Angriffe anf das norddeutsche Küstengebiet brachte eine Batterie der Marine¬
artillerie ein englisches Bombenflugzeug zur Strecke : Das Sumpfende mit Heckkanzel ragt noch
ans dem Wasser . (PK -Augst , Presse -Hoffmann . MJ

Husarenstreich eines Kampfflugzeuges
Unangenehmer Irrtum der Tommies — Keine Bombe fiel daneben

Von Kriegsberichter Heinz Ockhardt

PK. Der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht gab am 24. Mai erfolgreiche An¬
griffe ans Flugplätze in Mittel » und Oftenglaud bekannt. Nachfolgender Bericht erzählt von
dem unerhörte« Schnei- und seltenem Glück einer deutschen Kampfbesatzuug» die von ihrem
Einsatz auf einen jener genannte « Flugplätze eine hundertprozentige Ersolgsmeldung mit
»ach Hanse nehme» konnte.

Die vier Männer und die anderen Besat¬
zungen. die ebenfalls getrennt bestimmte Ziele

W&eit, warten un-aednl-diü auf
dem Gruppengefechtsstand. denn über den eige-
nen Flugplatz jagen Regenschauer . Das ist
nun gerade kein günstiges Wetter für einen
Einsatz . Zwar sind am Tage ein paar tiefhän¬
gende Wolken für solche Handstreiche ganz an¬
genehm . doch nachts muß man sein Ziel sehen
können , um die Bomben wirkungsvoll anbrin¬
gen zu können . Der „Wetterfrosch " meint aller¬
dings . schon über dem Kanal und vor allen
Dingen über dem Einsatzgebiet würde klares
Wetter herrschen .

Endlich , nachdem der Abend soweit herauf-
gekommen ist , um mit seiner schützenden Dun¬
kelheit seinen Teil für die Unternehmungen zu'
tun , gibt der Gruppenkommandeur zwischen
zwei Regenschauern den Befehl zum Start .

Der Hinflug geht glatt und ohne Hinderniffe
vonstatten. Nachtjäger erscheinen nicht, höch¬
stens der Flugmeldedienst da unten wird das
Kommen deutscher Flugzeuge gemeldet haben.
Unteroffizier F .. der Beobachter , hat inzwischen
die Stadt ausgemacht , in deren Nähe das Ziel
liegt . Jetzt beginnt die schwierige Augenarbeit.
Die Lage des Flugplatzes hat er sich genau ein -
gevrägt. nnü starrt er in den Abend hinaus ,
um die markanten Punkte zu erkennen, nach
denen er den Flugzeugführer zum Zielanflug
einweifen kann . Er siebt die Eisenbahnlinie,
der sie folgen müssen . Der Beobachter schaut
auf die Uhr. Sie mühten schon links des
Platzes sein , doch sein Auge vermag aus dem
grauen Dunst nichts herauszuschälen, das sich
als zur Anlage eines Flugvlatzes gehörig
erweist . Er muß seinem Leutnant sagen , daß
paS Ziel schon überflogen sein müffe. Jeden¬
falls würden sie es bei weiterem Einhalten des
jetzigen Kurses nicht erreichen .

Also heißt eS umkehren. »
Das einsame Flugzeug fliegt denselben Weg

zurück. Noch einmal erkennt der Unteroffizier
die Bahnlinie , doch der Flugplatz bleibt vor
den suchenden Blicken der vier Männer ver¬
borgen.

Noch während daS Flugzeug suchend hin-
und herfliegt, blitzt unter ihnen ein
Leuchtpfeil auf . Die vier entdecken es mit
einem Hurragebvüll. Das mutz etwas bedeu -
tep. Sie fliegen der angezeigten Richtung nach
und brauchen sie gar nicht lange eiuzuhaüen,
da leuchtet unter ihnen die Platzbefeuerung des
Flugplatzes auf. den sie so angestrengt suchen .

Die roten Lampen der Platzbefeuerung glim¬
men wie glühende Kohlen darauf , und die

Mitte des weiten Rund durchfchneidet die lange
Linie der ebenfalls aufglimmenden Lampen
des Leuchtpfades , neben dem die landenden
Maschinen einschweben. Am Ende des Leucht-
pfaöes blitzt in kurzen Abständen ein schwacher
Scheinwerfer auf, der den zurückkehrenden Ma¬
schinen die Landefläche weist und sich nun , um
den Flugzeugführer nicht zu blenden, längs des
Leuchtpfades legt. Wenn vorher noch ein Zwei¬
fel bestand , so wiffen es jetzt die vier deutschen
Kampfflieger, sie werden für eine zurück »
kehrende englische Maschine ge¬
halten .

Die vier wiffen , jetzt gilt es ! Leutnant Sch.
fliegt an . als setze er zur Landung an . Neben
dem Scheinwerfer am Beginn des Leuchtpfades
erkennen sie eine Anzahl Maschinen , die start¬
bereit sind und nur auf das Aufsetzen der ver¬
meintlichen englischen Maschine warten . Der
Tommy ist also heute nachtt wieder einmal
rührig und will vielleicht in irgend einer deut¬
schen Stadt sogenannte militärische Ziele an¬
greifen. Doch es soll sich nur noch um Sekunden
handeln, von hier aus werdet ihr heute wohl
kaum mehr statten.

Die Ju 88 senkt sich über den englischen Hal¬
len. die Motoren laufen mit geringerer Um¬
drehungszahl . Jetzt blitzt der Leuchtpfad vor¬
bei und wird nun auf die Hallen zugehalten.
Tiefer und noch tiefer drückt Leutnant Sch.
seine Maschine , der Bombenschütze hat selten so
gut sein Zielgerät vinrichten können .

Die schweren Bomben haben den Rumpf des
Flugzeuges verlaffen, da gibt der Kommandant
Vollgas , die Motoren heulen auf , und die Ma¬
schine mit den vier Männern steigt jäh in die
Höhe . Eine kleine Linkskurve dreht sie noch
im Fliegen . Schon ist das Flugzeug weit über
den Platz hinaus , die unten werden noch gar
nicht begttffen haben, was geschehen ist.

Da schießt unten eine Feuersäule auf, und
wieder und immer noch im Schein der Explo¬
sion werden dunkle Stücke zerstörten Mate¬
rials durch- und übereinander geschleudett ,
dann fällt alles wieder iw sich zusammen , so a!8
sei innen plötzlich eine ttesige Leere entstandew
Dann erst bricht Feuer aus , züngelnde Flam¬
men schlagen in die Nacht hinaus , flackern Tod
und Zerstörung , greifen und schlingen sich mit
verderbenbringendem Atem um Gerüst und
Stangen , Holz und Eisen, um alles , was ding¬
lich ist und Matette .

Der schützende Dunst hat daS deutsche Flug¬
zeug wieder aufgenommen, aber immer noch
— Minutenlang — sehen der Funker , Unter¬
offizier Z. und der Bordschütze unten in seiner
Wanne den glühenden Kreis des freffenden
Feuers aus dem Dunkel der Nacht schimmern .

Eulen nach sichen L° .
' " Am/" '"' * “

”
fSR e öuden können ?*

^ "
das ^ ^ rscheinlich", faßte ich , „aber was

De- ^ ? uden ?"
Und lehnte sich in seinem Seflel zurück
^ lr>na s" lch , der ich soeben frisch in die
^Etreteu "^?lenius & Söhne , Tee-Import , ein»
^ onis,S acr ' * u i eIe

r
6re« - Er holte weit aus .

WremenT 2atte Großvater Flotenius Tee nach
Indern ^ bracht , wenn auch nicht aus Ceylon,
bliederko «^ London . Späterhin hatte man
^eünbef " ^" ?en in Jafha und Schanghai ge -
Erst. aar nunmehr , seit einigen Wochen

höchste Ziel , das eine Tee-
«err » s sich überhaupt sehen kann, erreicht :
^ur„^ !,

° lenius hatte eine Teeplantage bei
^ °uf Ceylon gekauft . „Mit dieser

*>01 «prT.
' er sort. „ist ein Vetteilungs -

^ aschen ^ ^" ^ EN , bas die halbe West-Küste mit^ lühhi^„
'Er, Schnürsenkeln, Dampfpflügen,

^ laop„ " °N ' Heftpslaster , automatischen Pump¬
en in,

»Nb Hustenbonbons versorgt. Ich bin
et nach Ceylon zu reisen, Sie

xwetd -n
'^ukelie mich durch seine Brille an —

" u, fl ? Versandabteilung selbständig lei»
hLch zuZ u>erbe Ihnen duden ."

Hiebau

Äurf *» ciynen ouoen . . .
. °rti °

e?/e »usammen. Schon wieder dieses
?Uf dem lEnius aber lächelte, nahm ein Buch.
i^ Eibun

'u großen Buchstaben „Duden" , Recht-
"Nit L, ^ei deutschen Sprache, stand , und

!°u Sie d 'u ru blättern . „In Uebersee , müs-
St b̂ uen . ist es mit dem Briefgeheimnis

z? Erall hp/.? l und die Engländer spionieren
gEche Wenn aber mein Depot eine
^ & Co

^ ^ En bestellt, ist es wichtig, daß^
ZE von Rr? ^ Konkurrenz, nicht dieselbe

"2a' . ^ iZr °ren bestellen. Verstanden ?"
«rate ich , „aber —»

„Und zu diesem Zweck wird g e d u d e f ,fuhr Flotenius fort , „das heißt , ich benutze un-
seren guten alten Duden als Geheimcode . Ver¬
standen ?"

„Nur zum Teil ", flüstette ich , „wie kann man
mit dem Duden —"

„Und ob man kann !" rief der Chef, „paffen
Sie auf I"

Ich patzte auf.
„Angenommen, ich bestelle zwölf Pflüge,Marke Expreß, dann gucke ich zunächst im Du¬

den unter dem Wort zwölf nach . Wo steht es?
Auf Seite 565,, Spalte 1, 37. Zeile von oben .
Ich schreibe in meinem Bestellschein 565, 137,
Pflug steht auf Seite 368, Spalte 2, Zeile 34,
also 358, 234, und Expreß auf Seite 129 , Spalte
1, Zeile 5-, also 129, 15. Römische Ziffern be¬
deuten Größe oder Qualität , und eine Null
heißt : Sehr dringend. Verstanden?" Nun¬
mehr endlich hatte ich verstanden. Ich ging hin,
kaufte mir ein Wörterbuch, fing an , probeweise
zu duden , zu schlüffeln und zu entschlüffeln,und siehe da , es ging ausgezeichnet .

Acht Wochen später war Flotenius auf seiner
Plantage bei Kurunegala eingetroffen, und
schneller als ich gedacht hatte, trat der Ernst¬
fall ein . Als ich eine? bösen Freitags das Kon¬
tor betrat , stand Herr Heimerding, der erste
Prokurist , in meinem Zimmer . Er hatte in der
einen Hand meinen Duden, in der anderen ein
Telegramm und in den Augen einen seltsamen
starren Glanz.

„Die erste Bestellung von Herrn Flotenius "
flüsterte er.

„Ausgezeichnet !" rief ich , „haben Sie schon
entdudet?" ^Herr Heimerding hatte schon entdudet . Aber
er müsse sich wohl geirrt haben , meinte er, und
es sei wohl beffer. ich selbst . . .

„Gern"
, nickte ich , nahm das Telegramm und

las : „Sechs komma dreihundertfünfzehn zwei-

hunderteinunbvierzig komma zweihundertacht-
unddreißig vierhundertachtzig komma hundert-
fiebenivrdfünfzig eins null null".

Ich nahm Bleistift undDuden , übertrug die
Buchstabenzahlen in Ziffern , eins zwei drei
war die Entschlüffelung fertig, und waS hatte
der alte Flotenius für seine Teeplantage be¬
stellt : „Achtzig Kisten Tee erste Qualität drin¬
gend dringend !"

Herr Heimerding wischte sich mit dem Ta¬
schentuch über die Stirn .

Dasselbe hatte auch er «ntschlüffelt.
,LSas machen wir nun ?" rief er und ver¬

krampfte die Finger .
„Sehr einfach"

, sagte ich . „Wir schicken ihm
achtzig Kisten Tee, erste Qualität , dttngend,
dringend."

„Herr !" ächzte Heimerding, „wiffen Sie , was
es heißt , Eulen nach Athen zu tragen und Cey¬
lon-Tee nach Ceylon?"

„Ich weiß es"
, lachte ich , „wenn jedoch der

Herr befiehlt, haben die Knechte zu gehorchen,
und vielleicht braucht er den Tee zu irgend¬
welchen Vergleichszwecken ."

Heimerding schüttelte den Kopf. „Achtzig
Kisten ? Es muß ein Irrtum vorliegen."

„Also gut, wir telegraphieren : Bestellung
verstümmelt, Telegramm wiederholen.

Wir taten es. Das Telegramm ging ab . Die
Antwort trat «in , wir entdudeten, und sie lau¬
tete : „Achtzig Kisten Tee, erste Qualität , drin¬
gend, dringend.

"
Herr Heimerding. vom Uebermaß der Ver¬

antwortung erdrückt , legte sich inS Bett und
wurde krank . Ich aber sandte den Tee nach
Ceylon. Es waren achthundert Kilogramm,
und drei Lastzvagen fuhren sie zum Hafen.»

DaS hübsche Landhaus in Kurunegala soll
fast zusammengestürzt und die gute , goldene
Brille bis zur Unkenntlichkeit zermalmt gewe¬
sen sein , als man Herrn Flotenius meldete ,
auS Bremen seien achthunöett Kilogramm

Ceylontee eingetroffen, und daS Lachen von
Colombo bis hinauf nach Bombay hat kein
Ende genommen.

Kein Wunder, daß daS nächste Telegramm
aus Ceylon weder verschlüffelt noch verdudet
war . Es lautete : „Habe nicht achtzig, sondern
acht zehn Kisten bestellt und nicht Tee, sondern
Teerpappe."

Die Lösung des Rätsels aber wurde erst ge¬
funden, als Herr Flotenius mit seinem Duden
wieder in Bremen war , und wir festgestellt hat¬
ten, daß er die siebte Auflage dieses vortreff¬
lichen Wörterbuches, ich dagegen die — durch
Zeilenverschiebungen immerhin veränderte —
neunte benutzt hatte ! Seither wird in der
Firma Flotenius & Söhne nie und unter kei¬
nen Umständen mehr gedudet . Int.

Ein künstlerisches Ereignis
O Das Hilfswerk für deutsche bildende

Kunst , das sich die hohe und selbstlose Aufgabe
gestellt hat, die von den deutschen bildenden
Künstlern hervorgebrachten Schöpfungen durch
Ausstellungen zu vermitteln und durch Veran¬
staltung von Führungen und kunstwissenschaft¬
lichen Vorträgen das deutsche Kunstschaffen in
seinen ideellen und ethischen Werten möglichst
vielen Volksgenoffen näher zu bringen , wird
im nächsten Monat in Heidelberg eine
umfaffende Ausstellung von Werken der Ma¬
lerei, Plastik und Graphik von Künstlern aus
dem ganzen Reich veranstalten.

Spielzeit -Ende in Freiburg i . Br .
Nach der „Italienischen Theaterwoche " s7. bis

15. Juni 1941) werden die Städtischen Bühnen
Freiburg im Breisgau sJntendant Dr . Wolf -
gang Nufer ) in den Kammettpielen noch bis
zum 6. Juli weiterspielen und im Großena e bis zum 18 . Juli. — Die Spielzeit

42 wird in den Kammerspielen am 24.
August und im Großen Hause am 7. Septem¬
ber beginne«.

Berliner Philharmoniker in Kopenhagen.
Unter der Schirmherrschaftder deutschen Wehr¬
macht gaben die Berliner Philharmoniker ei«
Konzert in Kopenhagen , dem noch ein »weites
folgen wird . Hans Knappertsbusch dirigiette
Werke von Mozart , Nicolai und Rich. Strauß
und steigerte die Begeisterung der Hörer am
Schluß besonders mit einigen Stücken von Jo¬
hann Strauß .

Die Berliner Staatskapelle gab unter Lei-
tung Herbert von Karajans in Paris ein Kon¬
zert, das nach dem gewaltigen Erfolg der Auf¬
führung von „Tristan und Isolde " ein neuer
Triumph für die Berliner Staatsoper wurde.
Tausende von Hörern jubelten im Theatre
Chaillot des „Trocadero" den Berliner Gästen
zu. Das Programm enchielt u. a . Beethovens
7. Sinfonie und „Tod und Verklärung ", von
Richard Strauß . Die Begeisterung der Hörer
lLgte sich erst, nachdem Karajan mit großatti -
gem Schwung das „Meistersinger"-Vorspielund
einen Marsch von Äerlioz zugegeben hatte.

Im Nntionalihcater Mannheim komm ! am Pfingst¬
montag das Lustspiel „DaS Unmöglichste von allen" von
Lope hc Bega in her deutschen Nachdichtung von HanS
Schlegel zur Uraussührung .

Das Hilssswerk für deutsche bildende Kunst i« her
NS .-VolkSwohlsahrt eröffnet am 31 . Mai in den Räu¬
men des Kurpsälzischen Museums in Heidelberg eine
Kunstausstellung. Bei her Eröfsinrng dieser Ausstellung
werden kkreiSletter Seiler und Prosesser HanSSchweitzer-
Mjölitir sprechen .

Zum Städtischen Mustfdtrektor in ftplmor (Evsatz)
wurde Dr . Gustav KoSllk berufen , der bisher tn glei¬
cher Eigenschaft tn Koblenz tätig war . Sein Nachfol¬
ger tn Koblenz wird Dr . Wilhelm Schmidt-Scherf, der
damit fein« frühere Tätigkeit als Kapellmeister wieder
aufnimmt , nachdem er sechs Jahre als Bühnenfänger
in Nürnberg gewirkt hat .

Zum Leiter des Mustklebens in Metz berufen . Der
Wiener Konzertdirtgent und Lehrer an der StaatS -
akademfe Professor Rudolf NilruS wurde von Ober¬
bürgermeister Kleemann zmn Aufbau einer großen Or¬
chesters der Stadt Metz berufen und zum. muftlaltfchen
Leiter der städtischen Mustkwesenr ernannt . Gleich¬
zeitig wurde Professor Nflinr mit dem Neuaufbau und
der Führung der Metzer städtischen Musikschule be-
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Wrzheimer Skadlnachrichlen
Wanderungen in de« Frühling . So recht zur

Erholung -wurde -der veraan -aene Sonntag , an
dem die Stadtbevölkeruna hinauszoa in die
Maiensonne. Die Waldweae. die Täler , die
Höhen, waren stark belebt, den Flüssen ent¬
lang wanderten die Kinder , um den Frühling
zu grüßen . Die munteren Vögel haben aute
Seiten : sie werden nicht sertia mit den nie --
len Maikäfern , aus die auch die Jugend Jaad
macht. Vereine wanderten in den Maien.
Turner durchs Gengenbachtal. das wieder viele
Bewunderer batte. Di« Ortsgruppe Au der
Partei besuchte den Hagenschieß und Bärental .
Die Schwabengruvve des Schwarzwaldvereins
unternahm eine Sternwanderung von Lieben¬
zell aus zu Fuß über Oberreichenbach nach
Rötenbach . Bad Teinach . Kentbeim mit dem
ältesten KirchenPauwerk Württembergs und
machten Halt in Calw. Die Berawacht unter¬
nahm eine GcmeinschaftSstreife in das Doli»
nengebiet nördlich der Stadt und betreute die
Frühlingsfucher auch im blühenden Gengen-
bachtal , kontrollierte das große, heideartiae
Heckengebiet auf der „Sonne " mit seiner rei¬
chen Kleintierwelt und seiner sür den Kun¬
digen interessanten Flora . Es ist an-zuerken -
ncn . daß auf dieser Streife im allgemeinen
aute Haltung der Svazicrgänger gegenüber
der Mutter Grün beobachtet werden konnte .
Leider ging es aber doch nicht ganz ohne Ver¬
warnung ab . denn Raucher im Walde müssen
aus die Verantwortungslosigkeit ihres Tuns
hinaewiesen wevden . Der Wald ist Volksgut,
er gehört allen und soll allen Freude und Ge¬
nuß verschaffen.

Die Theaterfreunde der NSG . „KdF.
" hat¬

ten am Samstag einen Overnabcnd : „Der
Kuhreigen" wurde gegeben . Am Mittwoch . 28.

- Mai . gelangt die Operette „Glückliche Reise"
von Künnecke zur Aufführung . Der Theater -
rina der Hitlerjugend besuchte am Sonntag -
nachmittag die Over „Der Widersvenstigen
Zähmung" als siebte Vorstellung des HJ .»
Tbeaterrini ^s . Das Konzert der Hitlerjugend
mit dem siebzehnjährigen Geiger Otto Schär -
n a ck und dem Pianisten Detlev Kraus hatte
viel Beifall und starken Besuch. Der Veran -
staltungsrinq der HI . bat sich damit um aute
künstlerische Kost sür die Jugend erfolgreich
bewülht .

Der Sportklub hat das Schwabenalter er- '
reicht . Im Jahre 1901 wurde er von begei¬
sterten Freunden des Fußball - Sports gegrün¬
det. die damals noch erhebliche Vorurteile und
Hindernisse zu überwinden hatten, denn die
Bedeutung des Sports wurde damals noch
nicht voll erkannt . Mit einem Dutzend Spie¬
lern begann die Tätigkeit des Sportklubs , zu¬
erst auf freien Wiesenstücken, wo gerade Platz
zu ergattern war . Dann spielte man jahrelang
auf einer Viehweide hoch oben in Büchenbronn.
Tann endlich, im Jahre 1907 war das „Eis"
gebrochen , so daß öle Sportler die „Seewiese "
im Würmtal benützen durften . Sportlicher
Kameradschaftsgchst erarbeitete sich den Platz so
nahe der Stadt in herrlicher Umgebung, heute
eine Kostbarkeit für den eifrigen Sportler ., Im
Jahre 1904 trat der Verein ' dem Süddeutschen
Fußballoerband bei und hatte dann geregelten
Spielverkehr . Vierundvicrzig tapfere Männer
verlor der Klub auf dem Felde der Ehre im
Weltkrieg. Nach dem Krieg erreichte der Ver¬
ein eine Mitgliederzahl von einem halben
Tausend und vereinigte Fußballspieler , Leicht -
ahletcn, Schwerathleten und eine Sängcrabtei -
lun -g in seinen Reihen. Ter Sport blühte, die
Erfolge wüchsen. Tie Stadtverwaltung zeigte
viel Verständnis für den Anbau des Platzes
im vergangenen Jahrzehnt und förderte damit
den Aufstieg des Vereins . Die Leichtathletik -
Abteilung stand 1940 in Baden mit sieben Be¬
reichsmeisterschaften an der Spitze . Handball
und Korbball der Frauen sind in das Sport¬
programm ausgenommen. Die Männer des
Vereins , die heute vor dem Feinde oder sonst
im Kriegsdienst stehen, sind der schlagendste
Beweis der vaterländischen Bewährung des
Sportklubs .

Bei den Hitler -Jngenb -Fußballspieleu der
Bann - AuSwahlmannschaften um den Ge-
bietsmeister wurde der Bann 172 Pforz¬
heim Grnppensieger in der Gruppe -Nord . —
Bei der badischen Bereichsmeisterschaft im 25-
Kilometer-Lauf, die am Sonntag im , Würmtal
ausgetragen wurde, siegte der einzige Teil¬
nehmer von auswärts , Karl Ewald aus
Karlsruhe von der dortigen Reichsbahn-Sport -
gemeinschaft .

' Mit einer Zeit von 1 Stunde und
42 Minuten erwarb er sich den Meistertitel.
Zweite waren der Hitler -Junge Ernst Stei -

Waanlng -Tilly Haarlemer Oel
hat «alt Jahnahnten viel # Freunde , die e « bei
mancherlei Beschwerden Immer wieder mit Erfolg
anwenden . — In allen Apotheken erhältlich , In
Flaschen ab RM. 0 .86. Kapseln RM. 0.94 und 2.IC

gerwald vom Turnverein 1884 und der 27-
jährige Artur I l g vom Sportklub Pforzheim.Die Strecke ging der Würm entlang über das
Walddorf Würm , vorbei an der Burg Lieben¬
eck bis in die Nähe der Häckers - Mühle und wie¬
der zurück. Am 18. Juni kommen auf dem
Platz des Sportklubs im Wttrmtal die Leicht -
athletik- Bezirksmeisterschaste -n des Bezirks 5
( Pforzheim) zum Austrag .Zum Oberstaatsanwalt in Konstanz wurde
der bisherige Leiter der Staatsanwaltschaft
Pforzheim. Erster Staatsanwalt Gerhard
Weiß ernannt .

Für 25jährige treue Dieuste wurde der La¬
denhalterin Lina Blum bei der Verbraucher¬
genossenschaft Pforzheim das Ehrendiplom mit
anerkennenden Worten durch den Stellvertre¬ter des Polizeidirektors , Regierungsrat Kilian
überreicht .

Eölshausen berichtettr. Gölshaufe«. (Kleintierausstel¬
lung . ) Daß hier der Ruf . durch Aufzucht von
Kleintieren an der Sicherstellung der Bolks-
ernähruna mitzuhelfen nicht ungehört verhallt
ist . zeigte die am Sonntag abgehaltene Jung¬
tier - und Wevbefchau des Kleintterzüchter-
vereins . Es waren einige Hundert Jungtiere
ausgestellt, die zahlreich mit dem Prädikat
brauchbar und mit ersten Preisen bedacht wer¬
den konnten. Recht viele Züchter beteiligten
sich an der Ausstellung. Sie alle haben er¬
kannt. wieviel Freude es macht, sich mit Klein¬
tieren zu beschäftigen und gleichzeitig durch
die Produktion von Fletsch und Fellen der
Volkswirtschaft einen Dienst zu leisten . Auch
der Besuch der Ausstellung war außerordent¬
lich rege . Vielen Volksgenossen legte der Ge¬
winn eines Jungtieres nahe, sich ebenfalls der
Zucht von Kleintieren zu widmen.

Aus der Umgebung der Goldfladk
Rotkreuzkurs iu deu Dörfer » . Sieben Unter¬

richtsabende dauern Notkreuzkurse in der
ersten Hilfe , die in den Kreisgemeinden Bü¬
chenbronn , Dietlingen und Königsbach hegon -
nen haben . Sie sind sehr stark von den angehen¬den Laienhelferinnen besucht . Der Unterricht
ist theoretisch und praktisch und soll die Kurs -
teilnehmerinnen befähigen , bei plötzlich eintre-
tenden Unfällen durch sachgemäßes , rasches Zu¬
greifen Menschen von der Gefahr des Verblu¬tens zu retten , schwer und leichter Verletztenbis zuns Erscheinen eines Arztes Notverbände
anzulegen. Die vielen Teilnehmerinnen geigen
große Aufmerksamkeit im Unterricht, den Aus¬
bildungskräfte des Deutschen Roten Kreuzeserteilen.

I « de« Rotkreuz-Helferiuueukurseu, die 20
Doppelstunden tn Anspruch nehmen, in erster
Hilfe bei Unfällen, nimmt der zweistündige
Schulungsabend weltanschaulichen Inhalts ei¬
nen besonderen Mang ein . Die Kursteilneh¬merinnen aus Niefern, Oeschelbronn und . Gü¬
tigen versammelten sich zu diesem weltanschau¬
lichen Abend in dem schönen Heim der Hitler¬
jugend in Niesern. Alle aktiven Helferinnenund Helfer der drei Gemeinden waren in
Tracht mit erschienen , um Kreisredner Nuß¬
hag sprechen zu hören, der es verstand, alle
Erschienenen mit seinen Ausführungen zu fes¬
seln . Der Redner sprach über die Notwendig¬
keit der Zusammenfassung aller Kräfte in der
Heimat und der Pflichterfüllung jedes einzel¬nen, damit die Väter und Brüder draußen
sehen, daß Front und Heimat einen festen Block
bilden, der den Endsieg in diesem uns aufge¬
zwungenen Krieg « sichert . Auch der Bürger¬
meister , die Gemeindeverwaltung und die Füh¬rer der Gliederungen der Partei nahmen an
dem Schlußabend teil .

Fraue « treibe« Sport . Die Bezirks -Sport¬
gemeinschaften nehmen sich des Frauenturnensim NS .-Reichsbunb für Leibesübungen beson¬ders an. Unter der Anleitung der Lehrerin des
Reichsbundes Herta H e r b o r n finden Aus-
bilbungsschulungen sür Frauen - und Kinder¬
turnen statt , an denen Uebungsleiter und -lei -
terinnen teilnehmen. In der Hildaschule in
Pforzheim finden Schulungsabende für
Nebungsleiterinnen -Helferinnen statt . Pflicht¬
jahrgänge für Uebungsleiterinnen ' aller Fach¬
gebiete des NSRL . Bezirkes werden üurchge»
führt. Lehrgangsgruppen , Kinderturnabteilun¬
gen werden unterrichtet und Sportdienst wird
geübt. In Wilferdingen und Eutingen fanden
Schulungsabende der Kinderabteilungen und
im Sportdienst statt . Es sollen Ortsspielgemein¬
schaften im Frauenhandball gegründet werden,an denen Frauen und Mädchen teilnehmen
können . Die Teilnehmer sollen das in den
Schulungsabenden Gelernte in den Abteilun¬
gen ihrer Vereine weitergeben und so am Auf¬
bau des Frauen - und Kindersportes Mitwirken

Mütterehrnnge « fanden in den Gemeinden
des Kreises ^in der üblichen feierlichen Form
auch dieses Jahr statt , wobei die Ortsgruppen¬leiter Ansprachen hielten und musikalische und
gesangliche Darbietungen der Mädchen und
Jungen die Mütter erfreuten .

Für 25jährige treue Dienstleistung bei der
Reichsbahn Pforzheim wurde Robert S a u t e r
in Königsbach bas silberne Treudienstchrenzei-
chen überreicht. Für 25jährige Dienste erhielt
auch Ratschreiber und Posthalter Christoph
Bittiggkoffer aus Bauschlott das silbernx
Ehrenzeichen . Dem Lagerarbeiter Karl Hot -
tin g er in Stein wurde die Ehrenurkunde des
Badischen Ministerpräsidenten für 40jährige
treue Dienste durch RegierungSrat Kilian
in Stellvertretung des Polizeibirektors mit
ehrenden Worten überreicht.

Goldene Hochzeit konnte der Altbürgermeistervon Oetisheim K a u d e r e r und seine Frau ,geb . Huber feiern. Der MLnnergesangverein
überraschte das Jubelpaar mit einem Stänb -
chen.

Der Gansilm lief in' Schellbronn im Gast¬haus , „zum Hirsch"
, der Unterhaltungsfilm unddie Wochenschau fanden besondere Aufmerksam ,

keit. Auch die das Ehrenkreuz tragenden Müt¬ter waren dazu eingcladen. OrtsgruppenleiterDr . Schröck sprach besonders zu ihnen.
In Dietlinge« fand im .^Waldhorn " ein

Schulungsabend der Partei statt , bei dem die
Parteigenossen, die Mitarbeiter in den Glie¬
derungen und angeschlossenen Verbänden er¬
schienen waren . Auch die Führer und Führe»
rinnen der Jugend waren anwesend .

Die Verwaltuugsiuspektor -Prüfuug in Karls¬
ruhe bestand Helmut Rapp von der Gemeinde¬
verwaltung Eutingen , der zur Zeit der Wehr¬
macht angehört.

Todesfälle. Der SA .-Sturm 12/172 Königs¬
bach verlor seinen Truppführer Herm. Goll ,Oberpostinspektor, der im Alter von 52 Jah¬ren starb . Er war längere Zeit krank . DieSA . und das Postamt Pforzheim, wo Goll Per¬
sonalchef war , widmen dem treuen Kameradenund Mitarbeiter herzliche Nachrufe . Der Ver¬
storbene hat sich große Verdienste in seiner Ge¬
meinde Königsbach durch seine Hilfsbereitschaft
und Tatkraft erworben. Er war auch als Obst¬
und Bienenzüchter vorbildlich für .die Dorfge-
noflen . Im Weltkrieg errang er sich als Offi¬
zier hohe Auszeichnungen. — In Schellbronn
verschied 71 Jahre alt die Frau Rosa Mühl¬
thal e r geb . Holzhauer. Mehrere Frauen
starben im Kreisgebiet in der vergangenen
Woche , Anna Wallinger in Oeschelbronn ,Sophie Armbruster in Jspringen , Anna
Mürrle in Büchenbronn und die erst sieben
Jahre alte Tochter Hildegard des Wirtes
„zum Rößle"

, Bernhard Fischer in Birkenfeld.

Blick über die Hardt
R . Mörsch. (Die älteste Einwohne¬

rin g e st o r b e n .j Im Alter von 92 Jahren
starb hier Frau Seravhine Martin , Wwe . Die
Verstorbene, die wenige Tage vor ihrem
Tode ihren Geburtstag feiern konnte , war die
älteste hiesige Einwohnerin.

R . Mörsch . (Schulanfänger .) Zu Be¬
ginn des neuen Schuljahres werden 127 ABC-
Schützcn in die hiesige Volksschule ausgcnom -
men .

8t. Eggeustei « . (H I . - Sp o r t ta g .) Wie
überall im ganzen Reiche fanden auch hier
HJ .-Sportkämpfe statt . Am Samstag begon¬
nen Jungvolk und Jungmädel mit recht beacht¬
lichen Leistungen . Eine Freude war es, zu
sehen, mit welcher Begeisterung und welch gro¬
ßem Ernste die Jugend sich dieser Leistungs¬
prüfung unterzog. Der Sonntag war der HI .
und dem BDM . Vorbehalten . Auch hier konnte
man wirklich hervorragende Leistungen fest¬
stellen . Dank der guten Vorbereitung wickelte
sich an beiden Tagen der Wettkampf ohne Rei¬
bungen und sehr flott ab .8t. Eggeustei « . (Von der Volksschule .)
Dieser Tage marschierten die jungen ABC.-
Schützen erstmals zur Schule, um sich für das
neue Schuljahr anzumelden. Gegenüber dem
letzten Jahre waren die . Anmeldungen um 10
größer , auch ist von Interesse zu hören, daß die
Jungen überwieaen.6 . Blankenloch . (Beerdigung .) Nach
langem mit Geduld' ertragenem Leiden wurde

Oer § all Henricus Marschall

<31. Fortsetzung )

„Gewiß, anfangs . Aber Sie machten ihr Be¬
suche .

"
Guduller schwieg .
„Wollen Sie mir nicht antworten ?"
Da ist nichts zu antworten ! Guduller be¬

wegte die Lippen , aber es geschah lautlos .
„Sagten Sie etwas ?" erkundigte sich - der

Kriminalrat . Er hatte wirklich Geduld mit die - ,
sem Mann , aber sie nützte nichts .

„Ich sprach mit mir selber " , antwortete Gu-
duller . Er blieb verärgert , gereizt, wütend
Diese Fragen trugen nicht dazu bei, ihn umzu¬
stimmen . Konnte man denn so etwas erklären?
Mit Angelika hatte .das alles doch gar nichts
zu tun gehabt !

Kriminalrat Hormeyr musterte ihn. Als
keine weitere Antwort kam , sagte er trocken,
aber ohne Bosheit : .LVenn Sie mit sich selber
sprechen wollen, brauchen wir hier mit Ihnen
keine Zeit zu verlieren , Herr Guduller ! Und
er ließ in abführen.

„Was sagen Sie dazu , Lutz ?" meinte er. als
sie wieder allein waren.

Der Kommissar zuckte die Achseln. „Ver¬
ärgert . Verständlicherweise aufs schwerste ver¬
ärgert . Morgen oder übermorgen wird er
reden. Aber es fragt sich : Was soll er . uns
sagen ? Erwarten Sie sein Geständnis?" ' Er
schüttelte zu sich selber den Kopf. „Ich frage
mich: Aus welchem Grunde hätte er töten sol¬
len . wenn es nicht um die Frau ging, wenn er
seine Braut , die jetzt auftaucht , wahrhaft liebt?"
Kommissar Lutz schien ganz unglücklich.

Kriminalrat Hormayr erwiderte mit merk¬
licher Ruhe : „Wenn Guduller einen Grund für
den Mord hatte, Lutz , dann hat er Marschall
getötet , damit niemand jemals diesen Grund
erfahre."

Lutz schwieg . Er widersprach nicht. Aber er
fand , das sei ein recht unverständlicher Satz,

o»
Vom Hotelzimmer aus konnte man den

Bahnhof sehen. Angelika wandte sich vom Fen¬
ster ab . Sie hatte geweint ; das brauchte nie¬
mand, der von der Straße zufällig heraufsah,
zu bemerken .

Alle ihre Pläne waren zunichte geworden.
Sie würde Joachim nicht Wiedersehen , nicht ein¬
mal sprechen können ! Die Enttäuschung war zu
groß gewesen. Der Mensch muß sich dann und
wann einmal aussprechen . Ungesagt Bleibendes
vergiftet die Seele . Sie hatte lange, allzulange
schweigen und sogar lächeln müssen. Auch hier
war niemand, der sie anhörte . Aber sie sprach
mit sich selber . Manchmal sogar laut . Mochte
.der Zimmerkellner aus dem Flur sich wundern,wenn er diese leisen Klageworte aufschnapple .
Ihre Tränen flössen reichlich. Sie bedauerte
sich , ihr Geschick ; sie bedauerte Joachim, der in
Hast saß. Es war alles dunkel , trübe , und man
konnte nichts als weinen.

Das ging eine ganez Weile so. Aber dann
raffte sie sich auf . Ihre ursprünglicheNatur kam
wieder durch und siegte. Sie war nicht geschaf¬
fen , klein beizugeben . Hier , wo es um Wich¬
tigeres ging , schon gar nicht. Die Tränen hat¬
ten ihr wohlgetan. Aber nun war das vorüber .

Sie gedachte nicht tatenlos die Zeit bis Mon¬
tag Hier tn München zu verwarten ; schon gar

nicht im Hotelzimmer. Ihr Glaube an den
Mann , den sie liebte, war durch diese «unbe¬
greifliche Verhaftung nicht erschüttert. Es mußte
sich alles klären. Seine Schuldlosigkeit würde
sich Herausstellen .Sie sagte sich, daß es nicht zu dieser Verhaf¬
tung gekommen wäre , wenn Joachim in Tutzing
abgewartet hätte, wie es ihm die Polizei auf¬
erlegt hatte. Aber Joachim war bedenkenlos
nach München gefahren, um sie zu treffen. Alsoliebte' er sie ! Es waren die Umstände gewesen,
die ihn verhindert und abgehalten hatten, ihr
zu schreiben. Sie verstand ihn plötzlich. Ihr
wäre es in gleicher Lage wahrscheinlich ähnlich
ergangen. Joachim liebte sie ; er war sofort ge¬
kommen . Das gab ihr alle Sicherheit zurück.
Auf diesem bedingungslosen Glauben war ihr
Liebe aufgebaut gewesen. Er sand sich bestätigt ;
alles war gut.

Was konnte sie für ihn tun ? Hier in Mün¬
chen gar nichts .

Es wurde Abend . Ihr ^Entschluß war gefaßt .
Sie nahm den Hörer vom Fernsprecher und
ließ sich vom Portier mit dem Studienrat Mül¬
ler in Tutzing verbinden.

Nach zehn Minuten kam das Gespräch . Kaspar
Müller meldete sich und war nach ein paar er¬
klärenden Worten Angelikas im Bilde , mit
wem er sprach. Ja . er versicherte sogar, er er¬
kenne das Organ wieder.

Angelika berichtete ihm . was sich in München
zugetragen hatte. Müller erstaunte, bedauerte,aber seine Zwischensätze und Rufe überging sie.
,Ach wollte Sie fragen. Herr Studienrat , ob
ich Sie einmal besuchen kann . Heute noch . Sie
können sich denken , daß ich lieber an Ort und
Stelle sein möchte , als hier im Hotel bis Mon¬
tag herumzusitzen . Vielleicht kann ich Joachimdort irgendwie helfen .

"
„Hier ? Wollen Sie Detektiv spielen , Fräu¬lein Zurlinden ? Das hat die Kriminalpolizei

schon gründlich besorgt . Aber selbstverständlich
sind Sie uns hier jederzeit willkommen . Ich
stehe Ihnen stets zur Verfügung . Sie haben
recht. Mir werden alles noch einmal durchspre -

Ellllnger Aolizen
Wettbewerb sür Fenster- und Balkouschmuck .

Die Stadt Ettlingen erläßt wie alljährlich so
auch dieses Jahr wieder einen Aufruf an die
Bevölkerung zur Teilnahme an einem Wett¬
bewerb für Fenster- und Balkonschmuck. Die
Beteiligung war im letzten Jahre trotz der
Kriegsverhälinisse erfreulicherweise sehr stark
Es ist zu wünschen, daß dies auch tn diesem
Jahre wieder der Fall sein und die Teil¬
nehmerzahl sich noch erhöhen möge . Der
Schmuck der Häuser mit Blumen macht nicht
nur Hausbesitzern und Mietern selbst Freude ,
sondern ist auch im Interesse der freundlichen
Gestaltung des Stadtbildes und der Fremden¬
werbung gelegen . Die Preise im Werte von
10, 5 und 3 RM ., die in Gestalt von Blatt - und
Blumenpflanzen nach Wahl der Bedachten tn
den hiesigen Gärtnereien ausgewählt werden
können , bilden eine wertvolle Bereicherung des
Pflanzenbestandes der mit Preisen ausgezeich¬
neten Wettbewerbsteilnehmer.

Standesamtliche Nachrichte«. Geburten :
Monika. Vater Friedrich Kirchner, Ettlingen ,
Neuwiesenrebenstraße. Ursula , Vater Theodor
Steines , Ettlingen , Rheinstratze 58. Dieter Er¬
win. Vater Erwin Reiling , Blumenstraße 5.
Hans Jürgen , Vater Erwin August Rühl ,
Karlsruhe , Hirschstraße . Gerda Inge , Vater
Ludwig Matheis , Ettlingen , Wilhelmstraße 5 ,
Isolde Christiane, Vater Johann Hamm, Ett¬
lingen, Karlsruher Straße 22. — Eheschlie¬
ßungen : Eduard Rudöls Besenselder und
Maria Theresia Stetnle , Ettlingen . Josef
Wölfle und Emma Maria Bott , Ettlingen . —
Todesfälle : Christtana Faas geb. Dauben¬
berger, Ettlingen , Scheffelstraße 51 (78 Jahre
alt ) . Anna Kunz geb. Kerner , Ettlingen , Rhein¬
straße 12. Gertrud Hotz geb . Leppert, Ettlingen ,
Pforzheimer Straße 83 (89 Jahre alt ) . Bar¬
bara Hippler geb. Link . Ettlingen , Zwinger¬
straße 18 (75 Jahre alt ) . Jakob Olpp , Ettlin¬
gen , Pforzheimer Straße 27 (77 Jahre alt ) ,
Friedrich Wilhelm Walter , Ettlingen , Sedan¬
straße 7 (59 Jahre alt ) .

Beisetzung von Professor Walter . Unter star¬
ker Teilnahme der Kollegen - und Schülerschaft
fand in Karlsruhe die Beisetzung von Professor
Walter von der Ettlinger Hindenburg-Ober-
schule für Jungen statt. Die Schüler der ver¬
schiedenen Klaffen , die der Verstorbene geleitet
hat, legten Blumen als äußeres Zeichen der
Dankbarkeit und Wertschätzung nieder. Ober-
studienüirektor Sttewing sprach namens des
Lehrerkollegiums herzliche Worte und be¬
dauerte den frühen Heimgang Walters , der ein
hochbegabter Lehrer gewesen sei und keine
Rücksicht auf seinen leidenden körperlichen Zu¬
stand genommen habe. Zum Zeichen der Bel¬
ehrung legte der Redner am Sarge ein präch¬
tiges Blumengebinde nieder . Im Namen des
NSLB . widmete Pg . Kamann dem Verstorbe¬
nen ebenfalls tiefempfundene Worte unter
Ntederlegung eines Blumengebindes .

Ettlingen gegen Mutzig. Die Verpflichtungdes elsqssischen Vereins auf Pfingsttonntag hat
allgemein in den Kreisen der hiesigen Fuß-

der im Alter von 30 Jahren stehende AnanstErnst Hosfmann unter allgemeiner Anteil¬
nahme der Einwohnerschaft, sowie seinerSvort - und Sangeskameraden zur letzten Ru¬
hestätte aeleitet . Der Männergefanaverein
Sängerbund brachte dem Entschlafenen durch
Gesang erhebender Lieder die letzten Grüße.Der Fußballverein und seine Schulkameraden
ehrten den Entschlafenen durch Kranznieder¬
legungen.0 . Blankenloch. (Vom Reichssport¬
wett k a m p f . ) Am Samstag und Sonntag
fanden auf dem im Hardtwalde geloaeneü
Sportplätze die Reichssvortkämpfe der Jugend
statt , welche auch bei den älteren großes In¬
teresse fand, denn die .Jugend eiferte und je¬der strengte sich mächtig an. um sein Können
zu zeigen , und immer herrschte außerordent¬
liche Freude um den Sieaer .

N. Grabe«. DieReichsjugendwett -
kämpfe fanden bei günstigem Wetter auf
dem schön im grünen Maienwalde gelegenen
Sportplätze statt . Punkt 8 Uhr wurden mit
einer zackigen Flaggenhissuna die Kämpfe ein¬
geleitet. Eine vorbildliche Organisation ließ
eine glatte Abwicklung der einzelnen Kämpfe
zu . an denen sich HI . und BDM . fast restlos
beteiligten. Durchweg gute Ergebnisse zeigten
von einer eifrigen Hingabe zur großen Sache
der deutschen Leibesübungen und -erziehung,
so daß der HJ .-Führer Köhler gegen Abend
bereits eine schöne Anzahl Sieaer und Sie¬gerinnen mit dem hierzu gestifteten Abzeichen
schmücken konnte .

chen und werden versuchen , etwas zu tun oder
herauszufinden , um Joachim wenigstens aus
der Haft zu befreien. Ich kenne da den tüch¬
tigen Rechtsanwalt Mutz . Er ist Strafvertei¬
diger, und wenn Sie wollen, rufen wir ihnmal an .

"
„Wahrscheinlich ist das ein guter Einfall" , er¬widerte Angelika, „aber warten Sie noch damit,

Herr StudienratI Lassen Sie uns erst einmal
miteinander gesprochen haben !"

„Sicherlich . Also kommen Sie heute ?"
„Ja , mit dem nächsten Zug"

, sagte Angelika.
Der nächste Zug . der über Tutzing fuhr und

auch dort hielt, war zugleich der letzte. Ein
Mann fuhr mit ihr . Sie hatte ein Raucher¬abteil erwischt. Er machte für seine Zigarette
Feuer in der hohlen Hand. Es beleuchtete
flackernd seine Gesichtszüge , einen wilden
Backenbart, ein stoppliges Kinn.Ihre Nerven waren gereizt. Wenn er über
mich herfällt, dachte sie, in diesem dunklen Zug
hört kein Mensch mein Rufen ! Sie wagte nicht,
aufzublicken — aus Angst , er könne das Ent¬
setzen auf ihrem Gesicht lesen und es als An¬
sporn nehmen .

Noch in Starnberg stieg sie um . Der Mann
folgte ihr . Ihre Angst wuchs . Aber dann kam
Tutzing, und - er Fremde öffnete ihr höflich
die Abteiltür . Sie kam gar nicht dazu , sich zuwundern , woher er wußte, baß sie hier aus¬
steigen wollte . Sie floh buchstäblich. Zum Glück
war es noch nicht ganz dunkel auf den Straßen ;
sie fand sich zurecht.

Der Mann stieg gleichfalls aus . Er folgte ihrin einigem Abstand . Unterwegs nahm er den
Bart ab und wischte sich das Kinn sauber. Da
war es der Herr Kriminalsekretär Johannsen ,mit dem Angelika schon früher gesprochen und
der aus diesem Grunde endlich vor sich selher
die Berechtigung gesunden hatte, Maske machen -
zu müssen.

Er sah sie jetzt einen Einheimischen fragen,der sie zum Haus des Stubienrats Müllerwies ,wo sie klingelte und Einlaß fand . Sekretär Jo -
hannsen war das zufrieden . t

baller Freude ausgelöst. Die Gäste spielev
einen ausgezeichneten Fußball und werden oe-
sttmmt die Zuschauer nicht enttäuschen . Beim
Vorspiel an Ostern wurden unsere einheinn-
schen Spieler im Elsaß freudigst ausgenommen .
Die Vereinsleitung bittet um Bereitstellung von
O-uartteren und um Mitteilung von solchen an
SpielausschußvorsitzendenKarl Mußler .

W. Oberweier b. Ettlingen . Der K l e i n '
tierzüchterverein Oberweier hält anr
Pfingstsonntag und -montag von 11—1?
seine erste Kleintier -Werbeschau im Rappe " '
säal in Oberweier ab . Die Kleintierhaltun»
hat mit Beginn des Krieges erhöhte Bedeu¬
tung erhalten^ sie . gibt die Möglichkeit , schnAund ohne große Aufwendungen zusätzlichFleüw
sür den Haushalt zu erzeugen. Jeder Volks¬
genosse , der in der Lage ist, sollte sich minde¬
stens eine Häsin halten . Die Zucht von Kanin¬
chen in größerem Umfang verdient ebenfalls
besondere Beachtung. Millionen Werte können
geschaffen werben. In der Ausstellung werde»
die 7 Wtrtschaftsrassen gezeigt . JmGlückshatt »
und auf dem Schießstand winkt für manchen
Besucher mit glücklicher Hand noch ein schöner
Braten .

8 . Spielverg . (Aus der NS . - Frauen
schaft . ) Wir hatten sie zu ihrem EhrentaU
einaeladen, all die Mütterlein und Mütter .
Freude leuchtete aus ihren Augen, daß ma»
ihrer gedacht. Im schönen mii Blumen
schmückten Saal des Gasthauses zum „Adler'
saßen sie hei Kaffee und Kuchen. BDM , Ji "ü-
mädel und Flieger -HI . taten ihr Bestes, »w
herzlichen Worten begrüßte die Ortsfraucm
schaftsleiterin Liese! Emi« die Mütter . Dan»
sprach die Abteilungsleiterin für „Mutter »n»
Kind "

, Frau Dahlinger , über die Aufgabe der
deutschen Mutter . Ein schöner Sprechchor folaw
Gesang . Reigen und Singspiele füllten de»
Nachmittag aus . Die Flieger -HI . Svielbem
schenkte jeder Mutter ein reizendes, aus Sven -'
holz ausgesägtes, rot bemaltes Herzchen n>>
der Aufschrift : .Der lieben Mutter " .
große Freude auslöste. In voller Hormons
verlief der schöne Nachmittag. Mit dem
löbnis für Führer und Vaterland schloß
Feier , und manche Mutter wird oft "JrFreude an diese frohen Stunden zurückdenke»'

E. Spielberg . (Aus d er Schul e.) 16 KA
'

ben und 14 Mädchen wurden zur Erfassung "
,den Schulanfang im Herbst am Montag <>%

genommen. An der Hand der Mütter .
etwas gemischten Gefühlen, machten sie »"
auf den ersten Gang von der Kinderschule i”
„Großen Schule". Wir wünschen den kleine
AVC-Schützen guten Anfang und drücken
sie den Daumen , daß es gut gehen möge .

Blick vom Turmberg
H. Wöffiuge ». (Mitgliederversamtt '

lung der Ortsgruppe .) Am Samstag¬
abend fand im Parteilokal eine Versammln"!
der Ortsgruppe der NSDAP , statt, wozu fl'1*
die Mitglieder der NS .-Frauenschaft und ^Kriegseingesetztenerschienen waren . Ortsgtt »
penleiter Pg . Böckle begrüßte die Anwesensund gedachte der Helden des jetzigen Kriege
Sodann sprach der Ortsgruppenleiter über
derzeitige politische Lage . Dem Luftschutz J
erhöhte Aufmerksamkeit zu widmen. Die
rümpelung mutz stets vorgeuommen sein o»°
zur Bekämpfung von Bränden müssen
Wasser und die erforderlichen Löschgeräte sw:
bereit stehen. Mit dem Gelöbnis treue»!,Pflichterfüllung und dem Gruß an ben F»^
rer fand die Äersammlung ihren Abschluß.

Grünwettersbach . (Beerdigung .) Am le^ten Sonntagnachmittag wurde unter
Anteilnahme am Trauerzu « unser ältester
wohner, Wilhelm Löffler, Altwaldhüter u»
Altveteran von 1870/71 im Alter von nah"
95 Jahren zur letzten Ruhestätte geleitet. ^Bürgermeister Faaß würdigte die Verdient
die sich der Verstorhene durch 31jährige Töv »,
keit am Grünwettersbacher Wald erwarb .
ins hohe Alter durfte der Verstorbene sei » „
Hände Arbeit an seinem Wakd fehen . Auw
Vertretung des Forstamtes Karlsruhe und »
Kriegerkameradschaft Griinwettersbach
meten ihm ehre nde Worte und Kranzspeno ^,

vor S<1>ne!lv8rban8 Honsaplost -el05*^' ' infolge seiner Querelostiii *0 * .Kh'eine. im mroiyo »einer »j<uoi ciujm *" - ^
jr VW -/nt * wegungsfugig , d. h. er paßt sich oHbk'

wegungen on, ohne dabei zu bebir**01

OarNamo ntÄMKäfl -plast . Bin» genau

i/erfandetv

Anna stieß die Tür iü das Herrenzirn̂ !
weit aus. „Wollen Sie , bitte, hier
Der Herr Studienrat ist auf eine Stunde ^
berufen worden. Zur Lustschutzversamw z
wissen Sie ; da darf man nicht absagen
nicht, wenn Besuch kommt ." Sie lächelte.

Angelika lächelte zurück.
„Darf ich Ihnen etwas anbieten?"

,^üt-
„Danke schön ! Vielen Dank !" Angellka

telte den Kopf. Die Heiden Mädchen sao^. ge-an. „Sie hohen mir den netten Brici
schrieben?"

„Ja . Nun — nett ? Ich dachte, Sie
wissen, was hier geschieht."

„Es war sehr lieb von Ihnen . ,Sie ' M -
Jch bin sofort gekommen ! Leider ist
duller inzwischen verhaftet worden.

„Ich hörte es vom Herrn Studienral .. v„ an.
schrecklich !" Anna sah die Besucherin rnrtlerdw

Diese Dame aus Berlin war von iencw •
len . schlanken Typ , den die untersetzt >
haarige Anna von jeher so anzieheno
Aber blaß war das Fräulein ; vielleicht v
anstrengenden Fahrt . Sie sagte * <*){? '„ gitj
hringe Ihnen ein Glas Milch ! Ja , wo» »
Wir haben hier Vollmilch von der eigen »»
Das wird Ihnen guttunl " Sie lief B^ "

«,pftt
Angelikablieb lächelnd sitzen . Die oerrr»

Spannung fiel von ihr ah . Was für ein 1
licher. aufrichtiger Mensch, diese Anna : 0Sie schaute sich im Zimmer um. ^urder Herr Studienrat , von dem !>» A . heits-
Stimme kannte? Sie hatte gedacht, das « ^ sseN
zimmer eines Menschen müsse etwas10 » sggtt
Eigenart verraten : aber dieser Ra» «
nichts aus — höchstens, daß Anna die

^^
Ann̂ kam mit dem Glas Milch - Ang«ltka ^Anna kam mit dem Glas wc ' tw.

hr hen Gefallen und trank . Die Mltw
gut. Sie trank das Glas aus . lin 'f

Anna strahlte. Sie streckte erfreut
Hand in den Rockbund . „Sie blerben Effekt .
bei uns . Geben Sie mir , bitte Ihren MUli Ulli ). VJ/CUt-il Vit UHV ; V*»' v » "
Ich packe ihn ' aus Ihrem Zimmer^ ^^
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Tödlicher Absturz vom Vallerlselseu
Leichtfertigkeit führt in den Tod — Absturz eines 17 jährigen — Schwere Verletzun¬

gen durch 70 Meter tiefen Sturz führten den sofortigen Tod herbei
Bergung durch die Bergwacht

Wie wir erfahren , hat sich am
it Sonntag , gegen 17 Uhr , in Sen Battert -

ietfen ein tödlicher Absturz ereignet. Der 17
~ alte Schreiner Willi Letstler

® ® ? Geroldsau hatte sich am Sonntag mit
°? ei Freunden und drei Mädchen im Alter von
ebenfalls etwa 17 Jahren auf die Battertselsen
«egeben. Alle zusammen haben sich auch zur
velfenbrücke begeben und dort einige Zeit ver¬
deckt. Den anderen sei plötzlich ausgefallen , daß" istler nicht mehr bei ihnen war . sondern un¬
terhalb der Felsenbrücke in den Felsen herum-
rietterte. Plötzlich haben seine Begleiter den
^erstler dann abstürzen sehen. Wie sie angeben,

der Körper mehrere Male aufgeschlagen und
wie ein Ball durch die Luft geschleudert

worden , um schließlich in, der Nähe des Weges
im Geröll aufzuschlagen . „ „ ,die Babner Wand an dieses Stelle gut

Meter hoch und bis zum Aufschlagsort der

Leiche nochmals 1ö Meter zu rechnen sind , ist
der Fall rund 70 Meter tief erfolgt.

Der verunglückte Leistler war des Kletterns
unkundig und für diesen Zweck nicht ausge¬
rüstet. Er kletterte mit gewöhnlichen Straßen¬
halbschuhen an der steilen Wand herum. Er als
Gerolösauer mußte von der Gefährlichkeit der
wilden sinnlosen Kletterei wissen,' so daß man
ihn der Leichtfertigkeit zeihen muß .

Die Bergwacht . die sofort von dem Un¬
glücksfall verständigt worden war , hat in um¬
sichtiger Weise alle notwendigen Vorkehrungen
getroffen, um eine schnelle und sichere ' Bergung
des Verunglückten burchzusühren . Einige Mit¬
glieder der Jungmannschaft des Alpenvererns
Karlsruhe unter Führung ihres Leiters haben
sich an den erforderlichen Maßnahmen tatkräf¬
tig beteiligt.

Acht Zentner Lutter
Für gute Abnehmer in Freiburg — Das Sondergericht griff ein

, dir. Freiburg . Im Schwarzwald gibt es Dör¬
fer. deren weit zerstreut liegende Einzelhöfe
öie Milch- und Fettbewirtschaftung vor gewisse
Schwierigkeiten stellen. Die Verkehrsvevbält-
niffe machen die sonst allgemein geltende Pflicht
-iur Ablieferung der gesamten , nickt auf dem
Hof seihst benötigten Milch so unrentabel , daß
wan diesen Bauern das Buttern zum Teil
weiter belassen mußte. Der Bauer , der das so
w ihn gesetzte Vertrauen versiebt , wird daraus
keine falschen Schlüffe ziehen , sondern alle
Butter , die er nicht unbedingt selbst braucht ,
dem großen Bedarf zusühren. Und zwar nicht
dem Bedarf der guten Bekannten, die immer
Wal wieder auftauchen: vielmehr weiß er
oenau den Weg über die vom Milchwirtschafts -
Verband eingerichtete Buttersammelstelle. und
Notfalls kennt er auch noch die Strafen , die in
^ eiegszeiten jedem , auch noch so kleinen Au¬
ßenseiter der Verbrauchsregeluna drohen.

Auch die Buttersammelstellen jeder Orts -
öäuernschaft kennen die treuhänderische Ver¬
antwortung. die man von den Zentralen aus
^dse Schultern legen mußte, obwohl bis zur
S . , ’n diesem Jahre erfolgten Einführung der
wttlchleistungskontrolle und einer genauen
Rechenschaft über die erhaltene und weiter¬
leitete Butter eine exakte Kontrollmöglich-
^ett fMte . Nicht so in Wagensteig im« rerse Freiburg . Dort hatte Frau Josefine

die Buttersammelstelle übernommen.
Ai »

e te dabei die darin enthaltenen Ver-
wenstmöglichkeiten wohl ebenso überschätzt wie

Standhaftigkeit gegenüber butterfreunö-
cv

0l i en Kunden in Freiburg .. die sie seit
iknvL r6te 1930 zuerst im Hausverkauf und
tähtl * Marktfrau zu ihren Abnehmern
sti-g» E kleine Spanne für die Sammel -
aün » i

" b « in dem verkehrsmäßig äüßerst un-
gelegenen Wagensteig, , bis die Butter

ans" » , urg war . kaum etwas erübrigen . Und
Hort , 1 anderen Seite kennt man tcne Kate -
z » Kunden, die zwar von Krieasmonat
Neü ^ ^ " M0nat an rosig vollem Aussehen zu-
fa * ^Len < sich aber trotzdem bei jedem Blick auf

n . Flejsch- und Butterkarten von der alles
Erteilenden Gemeinschaft um ihr elementar¬
es Lebensrecht , ihr heiliges, buttergeschmelz -
ws Essen geprellt fühlen. Dazwischen stand
vrau Frei , hätte sich das Wohlwollen dieser
Kunden gern erhalten und mindestens ebenso
gern ein paar Mark mehr verdient, als das
ihre Spanne als Sammlerin eigentlich vor¬
sah. Und schließlich tat sie. was das Gesetz als
eine böswillige Gefährdung der Verbrauchs-
regelung ansieht und im Kriege schwer bestraft
werden muß : Sie zweigte von ihrem all¬
wöchentlichen Buttertransport nach Freiburg
regelmäßig so gegen 10 Pfund ab, schlug , damit
der Schritt vom Wege sich auch lohnte, auf das
Pfund zunächst einmal noch kleine 10 Pfennige
auf und rechnete im , übrigen mit der Dank¬
barkeit der erfreuten Abnehmer in Trinkaeld-
>orm. So nahmen im Verlaufe des Krieges
— bis Anfang März dieses Jahres — rund
ncht Zentner solide Landbutter ihren karten¬
freien Weg nach einem Kreis von zumeist in
vreibur « sitzenden etwa 30 Abnehmern.

Gewiß hat die Frau damit keine großen
Summen verdient . Aber auf jeden Fall hat
ue mehr .verdient als ihr zustand und — sie
sw sich aufs schwerste an der Gemein -
ichaft versündigt . Bei lauter solchen
^ ammelstellen könnten wir schon längst die

Butterkarten zwischen die im übrigen
-5^uEnen Brotscheiben legen. Darauf aber

wenn heute solche Außenseiterr Gemeinschaft , die ursprünglich vielleicht
ck>-« gedankenlos eigennützig als ausgespro-

ünd. vor dem Sondergericht
ebe» ?!,

' m af Sondergericht Freiburg trug dem
keit »

Rechnung wie der sonstigen Arbeitsam¬
en e « " ls es die Strafe von
fäna ^ r ? " ^ binem Monat Ge -
der nJ 3 , â &?pr

a
a^ V ailf die zwölf Wochen

Daß ^ utersuchunashaft angerechnet werden.
irrer e&enfMra

1? -
ier 3?r kettbegierigen Abneh -

einer entsprechenden Strafe ent»
ter betÄ^ ,

^ " ‘
m

t ^ ^ se acht Zentner But -
®Cmemf* aft fiTte übrige Ge-

seren zu besinnen . Auch in Konstanz wurden
von den verschiedensten Geschäften Waren be¬
zogen in der vorgefaßten Absicht , nicht zu be¬
zahlen . So stiegen die Schulden des sauberen
Ehepaares innerhalb eines Zeitraumes von
13 /4 Jahren (Januar 1939 bis Oktober 1940) um
weitere 20 000 Mark . Es sin- allein 83 in Kon¬
stanz verübte Betrugsfälle , die unter Anklage
stehen. Der Arbeitgeber und selbst Angestellte
des Betriebes, ' in dem Nachtweh auskömmlich
verdiente, gehören gleichfalls zu denen , die sich
in ihrem Vertrauen schmählich betrogen sehen.
®ie warten noch immer auf die Rückzahlung
der von ihnen gegebenen Darlehen in Höhe von
insgesamt 13 000 Mark . Bei dem sehlgeschla¬
genen Versuch , aus der Spielbank Rettung zu
finden, ließen die Eheleute N. einige tausend
Mark liegen. Das Urteil dürfte am Mitt -
wochnachmittag verkündet werden.

Schwarzschlächter vor dem Sondergericht
Mannheim . Das Mannheimer Sondergericht

verurteilte den 87 Jahre alten Franz Sch. , aus
Heddesheim , wegen Verbrechens gegen die
Kriegswirtschaftsverordnung in Tateinheit mit
Schlachtsteuerhinterziehung, zu zehn Monaten
Gefängnis , 80 RM . Geldstrafe und 100 RM .
Wertersatzstrafe . Drei Monate und drei Wo¬
chen Untersuchungshaft gehen an dieser Strafe
als verbüßt ab .

' Sch. hatte Kälber und
Schweine teils mit Genehmigung, zum größten
Teil jedoch ohne Genehmigung und heimlich
geschlachtet bezw. schlachten kaffen und zusätzlich
für seinen Eigenbedarf verwenden wollen. Zwei
Mitangeklagte Metzger , die die Schlachtungen
ausgeführt hatten , wurden freigesprochen , da
sie an eine ordnungsmäßige Schlachterlaubnis
glaubten.

Warnung vor einem Volksschädling
Der 45 Jahre ulte Josef Hauser aus Emp¬

fingen schädigt immer noch Volksgenoffcn durch
seine Betrügereien , obwohl wiederholt vor ihm
gewarnt wurde. Sein Trick besteht darin , daß
er Frauen in ihren Wohnungen aufsucht, ihnen
Möbel, Nähmaschinen oder sonstigen Hausrat
aus einem aufgelösten Haushalt anbietet und
sich Vorauszahlungen von 80 bis , 180 RM .
geben läßt . Er reist unter falschem Namen.

Beschreibung : 180 Zentimeter groß,
kräftig, volles kantiges Gesicht , graugemischtes
Haar , im Oberkiesernur einen Zahn :
trägt grauen Anzug, zeitweise weißen Mantel ,
braunen Hut. In letzter Zeit hat er bei Far -
renhaltern Bestellungen auf Deckregister aus¬
gesucht . Bei seinem Austreten wird gebeten ,
die Polizei oder die Gendarmerie so rasch zu
verständigen, daß seine Festnahme erfolgen
kann .

Rheinwasserstande vom 28. Mai
Konstanz 388 ( 4-—0) . Rheinfelden 298 (—1) ,Breisach 278 (—7) , Kehl 342 (—8) , Straßburg

827 (—8 ) , Karlsruhe -Maxau 800 (—8) , Mann¬
heim 418 (—17) . Caub 312 (—6) .

Deutsche Jahres -Weltbestleistung
im Hammerwurf

Bei den hessischen Schwerathletikmeister¬
schaften in Alsfeld konnte Storch (Fulda )mit einer glänzenden Leistung im Hammer¬
werfen aufwarten . Im Rahmen des Rasen-
sv

'ottdreikampfes schleuderte er den Hammer
67,30 Meter weit und erreichte damit eine Lei¬
stung , die dieses Jahr in der Welt noch nicht
erzielt worden ist.

- Ringer -Europameisterschaften
in Deutschland

Deutschland wurde der schwere Auftrag des
internationalen Schwerathletikverbandes zu¬teil , im Herbst die Ringer -Europameisterschaf¬ten im klaffischen Stil burchzusühren. Als Ter¬min kommen die Tage vom 26. bis 30. Sep¬tember in Frage , während als Austragungs¬ort vom NSRL . München in Aussicht genom -
men ist .

Diskus -Weltrekord übertroffen

Schwindlerleben seit 1928
Ei» Betrügerehepaar vor Ger

äerickis^^ ' Bor der Strafkammer i
Betnws ^ ^ktauz begann ein ums ,
Editb 9» gegen die Eheleute He

lüchtweh . Nürnberg , Berli :
Dkünch5°«"°ver, Remscheid, Aue im
Ne» eiv -s ^ zuletzt Konstanz sind d
iebens ?5, ? tt 1929 geführten S ,
daß di - tiefsten Grund da
£icf>t ü öem Verdienst desH aufs SÄ " vermochte. Man
üen Wea nÄ^ ^ e^ MMen und prellt,
^ vengesckött ' Bäcker , und Metzger ,
? " nstmäd^ en merzte . Hausbesi
bunge» Ä - Auch Gas - und Z

»ach unbezahlt. 1939 käm¬
est von 80 009

°
av bladen mit einer

^ äerisch
° ^00 Mark. Hier setzten s

^ °natseink? w^ bu fort , trotzdem et
^ ark . des Nachtweh^ dichte. möattch^>>^ 'E sogar auf 3

aewesen wäre , sich i

-»Amerikanischen Meldungen zufolge hat der
Neger-Athlet Archie Harris , der letzthin miteiner Wettkampfleistung von 63,06 Meter nahean den seit dem Jahre 19A5 von Schröder
(Polizei SV . Magdeburg) mit 63,10 Meter ge-
haltenen Weltrekord tm Diskuswerfen heran-
gekommLn ist , im Training jetzt eine Weite
von 84,84 Meter erreichen können . ES wirb
erwartet , baß Harris auch im Wettkamps die
Weltbestleistung Übertreffen kann und bei
günstigen Voraussetzungen 58—86 Meter zu
schaffen vermag.

Harbig siegte in Kopenhagen
Der Start der besten deutschen Mittelstrecken¬läufer mit dem Weltrekordmann RudolfSarbig an der Spitze im Kopenbagener Sta¬dion hatte 8000 Zuschauer angelockt, die präch-

tige Rennen zu sehen bekamen . Harbig bestrittuu grelle der vorgesehenen 400 Meter ein 800-Meter -Rennen , um für die beiden Dänen
Bergsten und Spanhetmer Schritttnacherbienstezu leisten . Der Dresdener legte aber mit Gie -
jen gleich ein zu scharfes Tempo vor. so daß den

Eine einmalige Leistung für das Elsaß
O Für den Monat Mai gibt das Winter¬

hilfswerk des deuftchen Volkes nach einer Mit¬
teilung des Reichsbeauftragten für das WHW .
zusätzlich Wertscheine im Betrag von
400 000 RM . aus , denen weitere Ausgaben
im Juni , Juli und August 1941 folgen werben.

Diese Ausgaben, die auch während der Som¬
mermonate von den Bedürftigen im Elsaß die
größten Sorgen nehmen, stellen in der ganzen
Geschichte des Winterhilfswerks eine einzig
dastehende Leistung dar . Denn im Altreich ist
nach Abschluß des WHW . Ende März bis zu
Beginn des neuen noch nie eine weitere Aus¬
gabe erfolgt, auch nicht nach Beendigung des
ersten Winterhilfswerks 1933.34, als gewiß noch
viele Nöte in Deutschland als Folgen der Miß¬
wirtschaft des Novembersystems zu lindern
waren.

Wenn jetzt im Elsaß aus den Mitteln des
Winterhilfswerks zum erstenmal Wertscheine
auch während des Sommers ausgegeben wer¬
den , so ist dies vor allem dem Eintre¬
ten des Gauleiters und Reichs st at . t-
halters Robert Wagner zu Lanken .
Wir sehen darin nach allem, was für das durch
den plutokratischen Krieg so schwer betroffenen
Land fett dem Einzug der deutschen Truppen
geschehen ist , einen weiteren schönen Beweis der
alle deutschen Stämme umfassenden Volkskame-
radschaft . Eine solche zusätzliche Hilfe ist auch
nur möglich, weil das deutsche Volk durch seine
erhöhte Opserbereitfchaft während des Krieges
dem Winterhilfswerk die nötigen Mittel zur
Verfügung gestellt hat.

Die erweiterte WHW .-Betreuung kommt
Kurzarbeitern , kinderreichen Familien , Klein-,
Sozial - und Allrentnern zugute. Die Wert¬
scheine können auch für die Bezahlung von
Mieten . Gas - und Stromrcchnungen verwen¬
det werden. E. D.

’ GA. schützt unsere Wälder
0 Zu Beginn des Sommers ergebt wieder

an alle Volksgenossen die dringende Aufforöe-
rung , unsere Wälder vor Schäden zu bewahren
und nicht durch Leichtsinn, vor allem durch Rau¬
chen und Feueranmachen, ihren Bestand zu ge¬
fährden. Man mutz sich dabei vor Augen hal¬
ten , daß 40 bis 60 Jahre notwendig sind , um
einen Wald, der in 4 bis 6 Stunden abbrennt .
Wieder nutzbar zu machen.

Die SA . der Gruppe Oberrhein
stellt sich in Baden und im Elsaß
in den Dien st des Waldschutzes . Die
SA .-Männer werden im Rahmen ihres Dien¬
stes laufend über Brandverhütung und Brand¬
bekämpfungsmatznahmenunterrichtet. Mit den
Forstämtcrn wurde der Einsatz der SA . bei
der Bekämpfung von Waldbränden besprochen .
Dieser Einsatz hat sich bereits bei örtlichen
Waldbränden bestens bewährt.

An jedem Volksaenoffen liegt es nun. die
SA . hierin zu unterstützen. Die erste Forde¬
rung iss die , Selbstzucht zu üben und
das Rauchen und Feueranlegen im
Wald unbedingt zu unterlassen .
Jede Uebertretuna wird zudem urrnachsichtlich
und streng geahndet.

Tagung des eksafsischen Braugewerbes
in Rothaus

Der Sonderkommissar des elsäffischen Brau¬
gewerbes. Regierungsüirektor Jäger , hat die
elsäffischen Brauereien zu der 1. Tagung im
Großdcutschcn Reich nach Rothaus im badischen
Schwarzwalb. dem Sitz der Badischen Staats¬
brauerei Rothaus A .G ., aufgcrufcn. Sämtliche
Brauereien im Elsaß leisteten dieser Einladung
Folge.

Auf dieser Tagung sprachen MinisterialratDr . Bund im Bad . Finanz - und Wirtschafts-
Ministerium über Steuerfragen , Direktor Ernst
von der Brautcchnischen Versuchsstation in
Weihenstephan über biologische Tagesfragen
im Braugewerbe und Wirtschaftsprüfer Dip-
pert von der Landesbuchstelle für Brauerei über
Buchführung und Bilanzierung der deutschen
Brauereien .

Die Vorträge wurden mit großem Interesse
ausgenommen. Gelegentlich der Tagung wurde
sowohl die technische , als auch kaufmännische
Einrichtung der Badischen Staatsbrauerei Rot¬
haus besichtigt. Am Abend der Tagung ver¬
einigte ein Kameradschaftsabenö die Teilneh¬mer in Seebrugg . Unter den Gästen bemerkte
man Ministerialdirektor Dr . Mühe vom Bad.Finanz - und Wirtschaftsministerium Karls¬
ruhe. ferner einige Brauer aus dem Altretch .

Dänen die Verbefferung ihres Landesrekords
nicht gelang. In 1 :51,9 gewann Harbig leichtvor Giesen (1 : 58) , Berasten ( 1 :55) und Span -
heimer ( 1 : 57,2 ) . Ueber 400 Meter aab es einen
deutschen Erfolg durch den gleichfalls zur Luft¬
waffe gehörenden Feldwebel L t n h o f f . der in
49„8 Sekunden Gunnar Christensen ( 50,6) ,Dorth - Lansen ( 50,7) und Larsen (81,5) hinter
fick liefe . Brandscheit wurde unt einer Fußver¬
letzung in 51,5 nur Letzter. Der 1600-Meter-
Lauf ergab totes Rennen zwischen dem Mün¬
chener Kaindl und Mehlhose , die in
3 : 54,6 über das Zielband gingen und AagePaulsen (3 :69,4) sowie Martin Jensen (4 : 02,6)überlegen abserttgten.

Eine halbe Hauptstadt marschiert
Der seit dem 4 . Mai laufende . Länderkampf

zwischen Finnland und Schweben im Marschie¬
ren wurde am Sonntag beendet . Nach dem
vorläufigen Ergebnis beteiligten sich in Finn¬
land etwa 1,4 Millionen Menschen an diesem
Wettbewerb, während in Schweben , wo zur
Einhaltung der Parität in Bezug auf die dop¬
pelt so hohe Bevölkerung rund 2,8 Millionen
Personen marschieren mußten, nur 1,1 Million
teilnahmen . In Helsinki allein marschierte
über die Hälfte der Einwohner . Das beste rein
sportliche Ergebnis erzielte der finnische Geher
H. Rnotsalainen , der die vorgeschriebenen 15
Kilometer in 1 : 19,30 zurücklegte . Alles in al¬
lem hat der Wettbewerb in einem überlegenen
finnischen Sieg geendet .

Erfolge Karlsruher Radrennfahrer
Im Aschenbahnrennen in Landau belegte der

Hitlerjunge Werner Kretz , Bann 109 (Renn-
klub „Freiherr von Drais " ) am vergangenen
Sonntag im Fliegerhauptfahren der HI . über
1900 Meter den 1 . Platz . 18 Radrenner nah¬
men an diesem Rennen teil. Im Rennen
„Rund um Stuttgart belegten die Bettreter
des Bannes 109 , Willi Nagel , den 1 . Platz
und dessen Bruder , Edmund Nagel , den
2. Platz. Beide gehören dem Rennklub „Frei¬
herr von Drais " an und haben in verganaener
Zeit bereits große Erfolge gehabt . An den
Stuttgarter Rennen nahmen insgesamt 45
Radrennfahrer teil .

Fast Ivb Lrozenk mehr!
Die Ergebnisse der ersten Haussammlung im zweiten Kriegshilfswerk

für das Deutsche Rote Kreuz in Baden

<•> Die erste Haussammlnna im zweite «
Krieashilsswerk für das Dentsche Rote Kreuz
am 27. April 1941 brachte für den Ga» Ba¬
den das Gesamteraebnis von 853145,07 RM .
Die Steigerung geaemttber dem Sammlnugs -
ergebnis der erste« Haussammlnna im Vor¬
jahr (483 291.18 RM . ) beträgt 419 853.91 RM ..
also rund 97 Prozent . An dieser Steiger »,»«
stud alle Kreise beteiligt : das beste Ergebnis
konnten folgende fünf Kreise ausweisen : 1.
Müllheim. 2 . Donaueschiugen . 3 . Wolsach. 4.
Neustadt. 5. Villingen.Das Ergebnis der erste« Hanssammlnng für
das Dentsche Rote Kreuz beträgt im Elsaß
185 079,05 RM . Hiar gehen als fünf beste Itreiso
Weitzenburg . Stratzbnrg , Zaber», Kolmar und
Hagenau mit dem guten Beispiel voran.

E. M. B.

Vflichtjahr ist ein Arbeitsverhältnis
Das Jugendamt der DAF . weist darauf hin,

daß häufig der Ausdruck „Pflichtjahrmutter "
für die Hausfrau ober Bäuerin gebraucht wird,
in deren Haushalt ein Mädchen sein Pflichi -
jahr ableistet . Dieser Ausdruck verleite dazu,
die Rechte und Psltchten der Hausfrau oder

Bäuerin und das Rechtsverhältnis zwischen ihr
und dem Pflichtjahrmädel in einem falschen
Licht zu sehen. , _ _ ,

Aus dem Ausdruck Pflichftahrmutter könnte
entnommen werden, daß die ihr zustehenden
Rechte und Pflichten gegenüber dem Mädel aus
dem elterlichen Sorge - und Erziehungsrecht
abgeleitet sind . Das sei aber nicht der Fall . Die
Rechte und Pflichten der Hausfrau oder Bäue¬
rin hätten ihren Uttprung allein in dem Ar¬
beitsverhältnis , das zwischen ihr bzw . dem
Haushaltsvorstand und dem Pflichtjahrmadel
bestehe. Es sei deshalb angebracht , den Aus¬
druck „Pflichtjahrmutter " zu vermeiden.

Reichseinheitlicher Meistertitel
„Strahenbaumeister "

Die Meisterprüfung im Stratzenbaumeister-
Handwerk ist durch fachliche Vorschriften gere¬
gelt worden. Es muß die Beherrschung des
gesamten Straßenbaues einschließlich der Pfla¬
sterarbeiten nachgewiesen werben. Deshalb
wurde auch für diesen Beruf die umfaffendere
Bezeichnung Straßenbauer eingeführt und vom
Reichswirtschaftsministerium genehmigt. Da¬
mit ist auch der Meistertitel Straßenbaumeister
reichseinheitlich geregelt.

Die Laienbühnen im Elsaß
Ein Reichsschulungslager des Amtes .Feierabend " von KdF . in Rappoltsweiler

S Das Reichsamt „Feierabend " und die
Gaudienststelle Baden der NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude" in der DAF . führten
zur Einführung in die nationalsozialistische
Volkssvielarbeit für die elsäffischen Laiensviel-
kräfte in Ravvoltsweiler ein mehrtägiaes
Schulunaslaaer durch , das die erste derartiae
Veranstaltuna im Elsaß darstellte. Auch wäh¬
rend der Zeit der französischen Fremdherr -

- schaft bewahrten die elsäffischen Munbartbüb -
nen ihre deutsche Form , sie sprachen trotz ver¬
schiedener Schwieriakeiten ihre Stücke deutsch,wenn diese Dichtunaen auch nicht dem Geist
unserer heutiaen Weltanschauuna aerecht wur¬
den. Die Vereine , die größtenteils Träger die¬
ser Laienbühnen waren, sind nun von der zu¬
ständigen Abteilung in der NS . -Gemeinschast
.^kraft durch Freude " neu organisiert worden.Die Leiter dieser Bühnenaemeinschaften und
eine Reihe von Mitgliedern waren zu der
Schulunasveranstaltuna zusammengerusenwor¬
den.

Durch den Pg . Leonhard vom Reichs¬
amt „Feierabend" der NSG . ..Kraft durch
Freude" erhielten sie die für die zukünftige
Arbeit erforderliche volitifche . weltanschauliche
und auch ivielvraktiscke Ausrichtung , mit an¬
deren Worten , es sollte ihnen die Grundlage
des deutschen Svielautes vermittelt werden,das sie fortan neben dem elsäffischen pflegen
werden. Di« Veranstaltung fand statt im Berg -
Hof in Ravvoltsweiler , das mit seinem alt¬
deutschen Charakter einen herrlichen Rahmen
für diese Volkstumsarbeit abgab.

Pg . Leonhard erweiterte die ursprüngliche
Spielarbeitzu einer allaemeinen Volks -tumsarbeit , was durch Liedersingen,deutsche Gemeinschaftstänzeusw. erreicht wurde.Eine Feierstunde und zum Abschluß einfür die Teilnehmer und die Bevölkernna der
b -nachbarten Stadt Reichenweter gleich erleb¬
nisreicher Gemeinfchaftsnach mittagmit offenem Liedettinaen und der Aufführungeines während der Woche gelernten Bolks-
spiels. das in hochdeutscher Sprache gesprochenwurde, rundeten das vielseitige Programm
ab.

Die Teilnehmer kehrten zu Beginn dieser
Woche in ihre Heimatorte zurück, um dort wei¬
ter die Arbeit zu pfleaen und sie in den Dienst
der NSG . .^krast durch Freude" und der gan¬
zen Volksgemeinschaft zu stellen.

Pflege der alemannischen Verbundenheit
zwischen Freiburg und dem Oberelsaß
Altkirch . Wenn auch im Oberelsatz all die

verflossenen Jahre das Bestreben wach blieb
die wertvollen Kulturdenkmäler aus der Ver¬
gangenheit zu erhalten und zu pflegen, bas

Willimowski statt Schön
Unsere Fußball -Nattonglnmnnschaft, die

Pftngsten in Bukarest gegen Rumänien an-
tritt , muß leider auf die Mitwirkung des Dres¬
deners Schön verzichten . Schön ist verletzt und
mutz pausieren. An sttner Stelle wird der
Chemnitzer Polizist Willimowski in di« Natio¬
nalelf eingereiht und wird dabei erstmals die
deutschen Farben in einem Länderkampf ver¬treten.

Meisterschaften der Schwerathletik
in Freibnrg -St . Georgen

Anläßlich der vom Reichsfportführer ange¬
setzten „Pfingsttage der Deutschen Leibesübun¬
gen" werden vom Vereichsamt des Sportbe -
reichS XIV Baden in Freiburg - St . Georgen
die 2. Kriegsmeisterschaften der Bad . Schwer¬athleten öurchgeführt. Trotz der schweren Zeit
ist das Meldeeraebnis als sehr gut zu bezeich¬nen. Bis .zum Meldetermin waren insgesamt
135 Teilnehmer gemeldet , die in den einzelnen
Disziplinen wieder 348 Einzelmeldungen ab¬
gegeben haben. Was noch zu Hause weilt oder
bei der Wehrmacht abkommen kann, wird amStatt sein , so daß in Freiburg hatte Kämpfe
auf allen Gebieten zu erwarten sind. Zum
erstenmal nehmen an den Bereichsmeister¬
schaften auch die Kameraden aus dem Elsaßals Gäste teil. Mülhausen , Kolmar . Straßburg
und Königshofen haben ihre besten Leute jm
Ringen , Gewichtheben und Rasenkraftsport ge¬meldet .

Nachdem erst kürzlich der deutsche Hürden-
meister Becker durch eine Verletzung außer Ge¬
fecht gesetzt wurde, muß fetzt auch Puch ftir
längere Zeit pansreren. Der deutsche Mara -
thonmeister brach sich den rechten Mittelfuß¬
knochen und wird bis auf weiteres von ttner
aktiven Betätigung abfehen müssen.

Jahrzehntelang bestand in Amsterdam ein
Verbot für Berufsboxkämpse, das erst vor we¬
nigen Wochen als alter Zopf gefallen ist . Die
erste Veranstaltung mit hollänöisch-beigischen
Begegnungen hatte einen schönen Erfolg . Im
Hanptkampf schlug Hollands Halbschwerge¬
wichtsmeister Jo de Groot den Belgier Zanettt
nach Punkten ,

Dorf - und Stadtbild zu verschönern , die Ge¬
schichte von Orten und Geschlechtern niederzu¬
schreiben, so ist das in erster Linie dem Sund -
gauverein und seinen führenden Persönlichkei¬
ten, Kreistierarzt Dr . Walch-Altkirch und
Prof . Stinzi -Mülhausen zu verdanken.

Seitdem das Elsaß wieder deutsch ist , hat die
früher mehr lose Zusammenarbeit mit den
gleichgesinnten Kreisen in Baden festere For¬
men und Ziele angenommen. Jm Zusammen¬
hang damit begaben sich am Samstag eine
ganze Reihe von Mitgliedern des aleman¬
nischen Instituts Freiburg i . Br .,
darunter der Rektor der Universität, Professor
Dr . Süß , Prof . Beyerle, Prof . Dr . Sauer ,
Stadtarchiosdirektor Dr . Haefele . Museums-
direktor Dr . Noack usw . unter Führung von
Professor M e tz zu einer zweitägigen Besichti-
gungssahrt nach dem Oberelsatz . Ueber Ensis«
heim mit seinen zahlreichen alten Häusern ging
es nach Altkirch , der Hauptstadt des Sundgaus ,
wo den Herren auf dem Rathaus ein kleiner
Empfang bereitet wurde . Bon Altkirch führte
die Fahrt weiter über Carspach und dem gerade
jetzt zur Obstblüte doppelt reizvollen Pfirt und
von hier nach Dammerkirch und Thann , wo
das einzigattige Münster und die Attstadt be¬
sichtigt wurden.

Gift nicht in Kindesnahe
Konstanz . Wie Leichtsinnigkeit der Eltern be¬

straft werden kann, zeigt wieder einmal ein
Fall , der sich in Konstanz erttgnete . Als eine
Mutter rasch einen Besuch empfangen wollte,
stellte sie „vorsichthalber " das eben benutzte
Fläschchen mit Fleckenwasser in bie entfernte
Ecke des Schüttstcins. Selbst dieses Versteck
war einem zweijährigen Kinde noch nicht weit
genug. In einem unbewachten Augenblick griffes nach dem Fläschchen und trank daraus .Wenn nicht bald ärztliche Hilfe herbeigekom¬
men wäre , hätte die Mutter den Tod ihres Kin¬
des zu verantworten . Glücklicherweise kam esmit dem Leben davon. Gift in jeder Form , Me¬
dikamente. ätzende Flüssigkeiten sollte man stets
dorthin bringen , wo nie ein Kind Hinzukanu .

Kurze Nachrichten vom Oberrhein
Wiesloch . (Kind im Ba . ch ertrunken .

In St . Leon fiel das dreijährige Kind des
Bäckers Pftster in den Kraichbach und ertrank.
Die Leiche des Jungen konnte später in der
Nähe der Reilinger Mühle geborgen werden.

Hockcnhcim. (Tödlich verunglückt .) Jm
Krankenhaus in Speyer ist der verheiratete
Otto Gund aus Altlußheim seinen schweren
Verletzungen, die er sich bei einem .Autounfall
zugezogen hatte, erlegen. Mit d ^r Witwe
trauern vier Kinder um ihn.

Freiburg . (Von der Universität .) Bei
der Freiburger Universität sind im Sommer »
semester 1941 insgesamt 3101 Studenten und
Hörer eingeschrieben . Damit hat die Freibur¬
ger Universität wieder ibren - alten Fttedens -
stand an Studierenden erreicht . Bon diesen
3101 Studierenden sind 2373 Studenten und 78
Hörer anwesend , während sich 650 eingeschtte-
bene Studenten bei der Wshvmncht befinden.
Dominierend ist wieder die medizinische Fa¬
kultät. Auf diese entfallen - 59 Prozent aller
Studierenden .

Schollbach bei Triberg . (Tödlicher Un¬
fall .) Als die Ehefrau des Landwirts Oskar
Reiner von der Winterbergstraße mit ihrem
Fahrrad abwärts fuhr , verlor sie anscheinend
die Herrschaft über das Fahrzeug , stieß an das
eiserne Straßengeländer und stürzte die dortige
etwa vier Meter hohe Mauer aufdie Haupt¬
straße hinunter . Sie erlitt so schwere Verletzun¬
gen , daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat .

Friedrichshafcn. (Verbrechen am Neu¬
geborenen ? ) Jm hiesigen Gondelhafen
wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes
aeländet . Es wird -angenommen, dcktz das Kind
wegen unangenehmer Umstände von feiner
Mutter in den See geworfen wurde . Die Er¬
mittlungen sind im Gange. Sollte es sich um
Verbrechen handeln, wird die Rabenmutter
ihrer aercchten Strafe zuaeführt werden.

Kolmar. (Berufung .) Dr . Gustav KoS-
lik-Koblenz hat eine mehrsähttge Berufung
zum Aufbau des gesamten musikalischen Lebens
als städtischer Musikdirektor und Leiter der
Musikschule in Kolmar ( Elsaß) erhalten.

Altmünsterrol . (Unfall .) Der bei der Aus¬
führung von Kanalarbciten befchäftiate An-
felmo Bofetti wollte einen Balken Wer den
Kanal tragen , wobei er das vorhändene Ge¬
rüst benutzen mußte. Plötzlich trat er , wohl in-
folae seiner schwankenden Last fehl und stürzte
2% Meter tief in den Kanal hinunter . Znm
Unglück schlug ihm noch Ser Balken aus den
Hinterkops und verursachte einen Schüdel -
bvuch. Der Verunglückte fand Ausnahme im
MülLanser Krankenhaus.
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Einladung
Wir lade» hiermit »irr

19 . oröerttlichen Sauplversammlung
- er

Badische» BemteidM \ %m - Karl«i-e
am Sonntag , den LS. Juni 1911. vormitt . 19 Uhr . im „Nowack"
i» Karlsruhe . Nowackanlage 19 «Ecke Ettlinger - Strabe ) . ein.

Tagesordnung :
1. GefchäftSberiLt des Vorstands3. Bericht des Aussichtsrats
S. Bekanntgabe des Berichts über die ordentliche Prüfungdurch den Deutschen Beamten -Genofsenschaftsverbanü e. B .Berlin und Beschlußfassung dazu-
4. Genehmigung der Bilanz und der Gewinn , und Verlust ,rechnung sowie der voraeschlagcncn Gewinnverteilung
5- Z>" Mung des Vorstands und Aufstchtsrats
5. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern7. Anträge8. Verschiedenes
_ Zje Hauvtversammlung wird von den im Februar 1940
SewaWcn Vertretern gebildet , die allein berechtigt sind , anE » ^ rbandlung «n teilzunebmen und abzustimmen .

J owtit die räumlichen VerhältnisteMitglieder zuaelafsen , die sich durch ihren Ge-' chaEanbk,Mein oder ihr Scheckheft ausweisen .
»« z m . A °N °L^ ericht sowie die Bilanz und die Gewinn .

iur 1940 liegen eine Woche vor der
§,?̂ ^?EÄ?uimlung fn den Geschäftsstellen in Karlsruhe . Frei » »
«JJJSJI -7,, « " fft e1, 6e!.

E>er9; Mannheim . Pforzheim und Stratz -burg zur Einsichtnahme durch die Mitglieder auf . (»9492
Der Vorstand :

Llp » Ziinmermann

Offene Stellen

Männlich

Mrllng gesucht
für kaufmänuifches Büro . Solcher
wird bevorzugt , welcher schon die
Handelsschule besucht hat. <39481
Karl Wagner , Weinkelleret , Dnrlach .

Blechner - und
gnitallateur Mrllng
Kräftiger Junge kann sofort oder
später etntreten . (9702 )
Stichs , Karlsruhe , Relkenstr . 29.

f
Heizer

möglichst gelernter Schlaffer ,wenn auch älter , unbed . zuoerl .
sofort in angenehme Dauer »
stellung gesucht . Wohnung kann
gestellt werden . (89934)

» Pektin,abrik Reueubürg/Württ .

Mehrere tüchtige (39318)

Maler
Anstreicher

u. Tapezierer
für Lothringen »nd Saar sofort
gesucht . Tarifs . Lohn u . Auslösung .
Freigabe vom Arbeitsamt erforöerl .
Ernst Brendel . Völkltugcn/Saar ,

Hans -Schemm^Stratze »4.

für Werkverkehr , nur znverl .
Kraft , auf sofort gesucht .

A, Fabldnsch, Kupferhütte .
Rastatt .

siir « ohlengeschäst

gesucht.
Sei » n. Soh » , « he.
R ^ ipurrer Sir . 32 .

»Der Führer ",
das Blatt des
Erfolges !

Begabter

Lehrling
(männl . od . weibl .)
oder Volontär von
Buchhandlg . für so¬
fort gesucht .
Angebote unter 9686
an Führ . -Verl . Khe .

Lehrling
für Feinmechanik

gesucht . | 9596)
Piepenbrink , Karlsr .,

Mechanikerm .,
Schützenstraße 36 .

Weiblich

Lehrraüdchen m Lehrling
für Foto-Labor

sofort gesucht
Angebote mit Zeugnissen unter 9717 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche auf 1. Juni oder sväter
solides . fleißiges PSS7)

Mädchen
für den Haushalt .

Bäckerei Ott » Schmttt ,
Karlsruhe . Zäbriugcrstr . 88.

Für solort oder später suchen
wir für unsere Buchhandlung
eine tüchtige , verantwortungs¬
bewußte

BuiBOitndferln
Angenehmes , selbständiges Ar¬
beiten . Gefl . Angebote unter
59469 an den Führer -Verlag Khe.

Zimmermädchen
Mädchen fOr Küche und Haus
Waschfrau oder Waschmädchen

für Waschmaschine gesucht

Hotel EuropäischerHol , Karlsruhe

Einige junge (9889)
Mädchen oder Frauen

mt Mithilfe im Verkauf währendder Melle gesucht , Bitte fof, vorstell.Mayer s Waffelhäckerei u . Eiskondit .

Armen od. MSdchen
für leichter« Arbeiten im Rbetn »
bafen für halbe oder ganze Tage

gesucht .
Angebote unter B 99582 an Führer .
Verlag Karlsruhe .
TÄchüge (9416)

Slundensrou
l» . HalbtagSmädchcn für fof. gesucht.Dr . R i e g e r ,Richard-Wagner ^ tr . 16 . Karlsruhe

Tüchtiges , zuverläfstgeS (S9SI3 )

Mädchen
in GefchäftshauSbalt mit
Landwirtschaft gesucht .
fragen bei Iran Blaich . Karlsruhe ,
Kalferstrabs 188.

kleiner
3n er-

»rlSi

Für Fremdenheim
Uebernochten

mit Frühstück

1 Zimmer,
madchen
1 Saus.

.Mädchen
sofort gesucht .
Hau » Rüben »,

Boden,Bade » ,
Werderstraß « 24.

(3349 )

Dnche für die Melle einig « junge

Madldkn vd. Frauen
»um Verkauf n. Mich , im Geschäft.
Marintsch . Karlsrube .Skagcrrakvlatz

(9719)

AllrlamüdKen
daS kochen kann , in Geschäftshaus »
halt auf baldigst gesucht . Näheres
Kbe , Amalicnstratze 69. im Laden .

(39655)

Handnäherinnen
für Betrieb baldigst gesucht . (9780

Georg Schröder . Unis-orm-fabrik ,
Karlsruhe . Kaiserstratze 188.

besucht für

Salbtagsbeschäftig.
Fra « oder ff r ä « l « i «

für leichter« Arbeiten
Angebot« unter T 99536 an fführer .
Verlag Karlsruhe .

Zunge Mädchen
oder Frauen

aushilfsweise über die Melle gesncht .
Meffe-Konditorei Schäfer
Karlsruhe . Markthallenvlab .

<971ll >

SausarMin
oder

MMahrmädchen
auf sofort oder später gesucht ,

ffran Schneider . Karlsruhe ,
Leibnizstr. Nr . 1. (39529 )

Alter Pensionär sucht

Saus-
lmlterin

Angebote unter 9685
an Führ . -Berl . Khe .

Allein . .Mädchen
iu Einfamilien -HauS
zu älterem Ehepaar
in Dauerstellung so.
fort gesucht . <39058
Fra « Emma Wehet ,

Pforzheim ,
Fliedenstraße 107.

Mm-
Arbeiterinnen

2 tüchtige Fraue »
zum Stricken v. Sol¬
len auf Dkrschine ,
welch« gestellt wird ,
gesucht . Einlernung
erfolgt . Vorzustellen
Freitag 10—11 Uhr
bei Balser , Sofien -
straße 21, HinterhS .,
Karlsruhe . (9733)

Lehrstelle
(Büro )

für bereits 16jährig .
Mädchen (Pflichtjahr
erl . Stenokenntnisie )
gesucht . Angebote
unter 9695 an den
Führer -Verlag Khe .

gesuch
für Küche u . Haus¬
halt auf 1. Juni od .
später . Metzgerei E .
SvedeS , Pforzheim ,

Westlich « 12. <39433

Flotte

Nettäuserln
für Textilwaren ,

evtl , auch Aushilfe ,
sowie tüchtige

Bürokraft
für halbtags sofort
gesucht . (39382 )

H o l z s ch n h,
Karlsruhe ,

Derderplatz 48,
Ruf 503 .

Mlichljahr-
mötchen

in neuzeitl . Haushalt
sofort gesucht .
Borzustellen bei
Haa », Khe ..Weiher .
selb , Neckarstraße 5«.

(9730)

Vutzsrnu
gesucht für Freitag »
od. Samstag », vor »
oder nachmittag ».
Roonftr . 21, Part . ,

Karlsruhe . (9854)

Junge , freundliche

Bedienung
sucht Stelle .

Angeb . unt . R 39524
an Führ .-Verl . Khe .

Junge Fra » sacht

Tam-
beWftWng

wenn mögl . leichtere
BüroaÄ . od . Berk .
Angebote nnter 9615
an Führ .-Verl . Khe .

Suche Heimarbeit ,
Handschrift !. Arbeiten
und dergl . Angebote
unter 9729 an den
Führer -Verlag Khe .

Frau mittl . Alters ,
6 I . Postdienst , im
Haushalt firm , sucht

Vertrauensstelle .
Auch Werkköchin etc .
Angebote unter 9734
an Führ . -Verl . Khe .

Frau sucht täglich
einige Stunden

Wtzslelle
Angebote unter 9566
an Führ .-Verl . Khe .

Stenotypistin !
Suche Stell « als

Stenotyp . (Anfäng .).
Kenntn . Kurzschr . u .
Maschinen -Schreiben .
Angebote unter 9669
an Führ .-Verl . Khe .

Suche a-uf L 3tolt Stelle als

Laborgelstlftn
oder Arzthilfe . Womöglich Facharzt,
praris (Interne ) . Habe 1 Jahr
Labortäti gleit im Krankenhaus und
kann sämtliche elektrische Apparate
bedienen . (E .K .G . Diathermie ukw .1
Angeb . unter 9868 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zu verkaufen

Watten
in verschied . Grüben , als Röcht - und
Änreibvlatten geeignet , hat »n verk.

a . Läv v l « . , Karlsruhe,
^Akademtestr . 24. (9716 )

Gut erholt . (9692)

Klavier
zu verkaufen . Khe . ,
Karlstr . 162, UI . lkS.

öMMrklei-
Gr . 40. f. 35 Mark
zu verkaufen . (9674 )
Sofienstraße 173a ,

IV ., link », Khe .

15 Stück
gebr .. gut erhaltene

Kohlenhorde
tiefgebaut , mit

Nickelschiff , Größe
87X63, 90X60

85 x 56 cm

Kußherde
75X50
85x55

80X5«
90X60

etmdeOilse
1 mal die Woche ge¬
sucht . Silcherstr . 19.
Karlsruhe . (9647)

Suche für eine gut¬
gehende Gaststätte in
Durlach etite jüngere
tüchtige

Beoiennna
Zu erfragen (39049 )

„ Krokodil "
Khe .-Dnrlach .

Putzfrau
gesucht . (9629)

Schokoladenhau »
Auto » Wentzel , Khe . ,

Kaiserstraße 88.

Znverl. Frau
2—3 mal wöch . oder

Halbtag »-Mädchen
iür leichte Arbeit ge¬
sucht. Winkler , Sud .
«ud >tr . 8b, Karl »r .

(9619)

UuOlrau
für nachm , gesucht .
Angebote unter 9565
an Führ .-Berl . Khe .

Wünsche wuden WUUtuhkeii
Stil GdF .»Bausparvertrag sichert Ihnen eine günstige
Gesamtfinanzierrmg Ihres Bau - oder Kcmfvorhabens .

( Nc biete« Ihnen :
3 % Zinse » bi» zur Zuteilung ,
unktindbure, ziuSbMigr t». Hypothek,
vefchaffuag der 1. Hypothek »hu« hefoud«»«
Soften ,
« tenrrvergüusitguMg,
Lebensverficherungssthutz.
« ei SS bis » 6 °/« « igrukapital tu geeigneten
Fällen sofortige Ztoifchenstaanzternn« » sgltch.

N« chchla»äs größte vouipartwsle

^ i
tn Ludwig » bnrg . Würbt .

Q««« k| 4 « ff t : IMS W*t 83 DHUionN MV OMtrogtfMMK

verlangen Sie Miserenkostelsiosen HMlderte » Ratg ^ er

ver atullg dnrch örtlich« Mitarbeit «»

Stellengesuche

Kaufmann
perfekter Buchhalter ( auch Dnrch-
schreibe -Blvchf .) mit guter kaufm.
Allgeineinbildg . , felbständ, Arbeiter ,wünscht sich sofort zu verändern .Angebote unter 9766 au d. fführev -
Vorlag Karlsruhe .

1 WirtMlls-
hertz

120x80 cm

VlalMiM
neu . m . Blechmantel¬
feuerung , Einsatz
verzinkt , Inhalt 110
Ltr .. 100. 90 . 75,

1 Eleklro -
Herd

neu . mit Backofen ,
3 Heizplatten zu ver¬
kaufen . (38555 )

G . Dürr
Karlsruhe ,

Zahringerftratze 57.

Mtemeste
Gr . 44 , neuwertig .
1 Paar beige Da¬
menhalbschuh «, Gr .

98 . zu verkauf . Khe . ,
« ebhardftr . 14, IV ., r

(9543)

Altertum -
Schrank

Bleherm .-Sammode ,
großer Spiegel , für
Schneiderei geeignet ,
eif . Lettftell «, weiß ,
zu derk . Graßiugei, ,
Speitel 5 . (9728)

Gut erhaltener

fioMetO
preiswert abzugeben
Borckstraße 7, 4. St .
Karlsruhe . (9707)

Zu verkaufen :
Hetßwafferspeicher .

15 Lit . . 120 B ., 0 .2
kW . Ang . u . 9696
an Führ .-Berl . Khe .

Bereits neue
Fliigelpumpe

für Gartenbrunnen
od . Tankstelle geeig¬
net , zu verk . Ries .
Khe . , Sofienftr . 185.

(9697)

sotfon
verschiedene Größen ,
ca . 500 Stück , zu ver .
kaufen . (39752 )

Ausstellungshalle ,
Karlsruhe ,

Platz der SA .

Gut erh . elfenbf .

Kindemagen
sowie fast neuer

blauer Anzug
Gr . 1.72 m , billig zu
verkaufen . Borholz ,
straße 31, H ., Khe .

(9749)

großer - Rastatter

mit 2 Backöfen .
2,10 Meter lang ,

80 Zentimtr . breit ,
mit Heizschlange zur
Speisung eines 150
Liter haltenden Was .
serkeffels . (39448 )

Hofgut Aubach ,
Post ObersaSbach .

Pmnlno
nußbaum pol ., gut
erhalt ., zu verkaufen .
Laub , GsndelSheim .

1 P . D .-Schuhe . Gr .
37 . 1 dkbl . Kinder .
Ka .-Wagen m .Wachs¬
tuch . verchromt , zu
verk . Hofmann , Karl¬
straße 29, Tel . 48*4,
Karlsruhe .

schmuck Brillanten
g .b . u/65942 Goldene Uhren

Silber - Münzen
KARLSRUHE kauft 3012»

'

B llamnhiiAa Uhrmacher u. dimelie
. nalllMHUCO Kaiserstr . 201

Gvotz« bvdranlische (38332 )

möglichst Packvreffe, sucht
Pektinfabrik Neuenbürg

( Württemberg ) .

Kleiner »der großer

z» kaufen gesucht .
Angebote unter 9681
an Führ .-Berl . Khe .

Sehr gut erhaltene »

Damensalirrud
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 9698
an den Führer -Der -
lag Karlsruhe .

KjMMllgen
gut erhalten , sofort
gesucht . Angebote
unter 9710 an den
Führer -Berlag Khe .
Gut erhaltener

ÄMerbrennn
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 9671
an Führ .-Berl . Khe .

Gr . 45 , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Siegmund , Karlsr .,

(9718) Boeckhstr . 4 . (9753)

Kaufgesuche
. Ankauf von .

ProtoS . 125 Dolt . zu
verkaufen . (9733)

Gerstmeier , Khe. ,
Kanonierstraß « 1.

4Ifdold
filßer

JHünxen
DouAle

zu Höchstpreisen

Uhrmachermeister
RaiserstrsBe 117. Del der Adierstr .

Oen . Besch« A 41/8104

Mett
3fl . , weiß , m . Back,
ofen u . Zubeh .
Auftr . zu verk . Khe .^
Nelkenstraße 29 , I .

(9703)

3 tlg. Vollmatratze
für Lustschutzk. billig
abzugeb . Karlsruhe ,
Klauprechtstr . 34 , III .

(9723)

Einteilig « saubere
Seegras -
Matratze

(Sackstoff ) , zu verkf .
Karlsr .-Mühlburg ,

« luckstraße 11, III .
(9732)

)abe auf Pfingsten
—2000 Schnittuelke «

rosa , billig abzugeb .
Angebote unter 9724
an den Führer -Derl .
Karlsruhe .

1 Elektro -Motor
m . Dynamo , gekopp . .
110 B . , Gas -Back
Herd , 4fl . , I . & Ruh
zu verkf . Stall , Khe .,
Sommerstr . 3, Hof .

(9743 )

Bl . Leder -Sommer -

Schuhe
Gr . 39 zu verkaufen
« h». , Zirkel 13, II ., I .

(9699 )

Gut erhalt , elfenbf .

KindemMN
IN verkaufen . Khe . ,
vachftraße 73. V. . I .

(9701)

Zn »erkaufen :
Tisch , Stühle ,

Goldrahmen , Stich «,
Polfteestuhl .
Stefanienstr . 59, 4Tr .
Karlsruhe . (9676) ji)>:

KiOenoagen
billig zu verkaufen .

Banmeisterstr . 36,
HthS .. 1. St .. Khe .

(9746 )

Contax 111
Opt . 15 , dazu

Contameter
(3teilig ), 2 Kassetten .7 Filter , Sportsucher ,
Sonnenbl . u . Projek¬
tor 250 Wt .» alles in
neuem Zustand , zus .
f. 730 M zu verkauf .
Kaiserstratze 154, II . ,
Seitenb ., lkS., Khe .

Für mein » L e I h a n s t a 11

SUChGlch gut erhaltene

Flügel und Pianinos
MT zu kaufen

und arbitto Angebot »

Ludwig Schweisgut
Klaviergesd ).. , Karlsruhe , Erbprlnzenstr .4

Kleidung
aller Art . für Herren unid Damen .Knaben . Mädchen u . Kinder , de Sgl.

Wäsche und Schuhe
kauf« stets zu guten Preisen . Khe . ,
Würz . Zähringerftr . S3a . Tel . 1208 .

_ (38188 )

Gut erhaltener , moderner

Serren-Anzug
für stärker«, mittlere ffigur

zu kanfen gelucht.ufchviften unter P 39523 an den
ührer - Verlag Karlsruhe .

Drahtglas
mindestens 10 qm ,
zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . B 39447
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Schallplötten
(auch zerbrochene )

kaust : Radio -Freytag
Herrenft .48.Ruf 6754.
Auf Wunsch Abholg .
Khe . (39381 )

osvr - Zwiiiings-
SportwaDsn

, » taufen gesucht .
Gleichzeitig gebr .

Zuillilngs-
Kinderuiagsn

zu verkaufen . (9670)
Eggenftein b. Khe ,

(9747) Hauptftr . 3, Tel . 7« 7

z» kaufen gesncht .
Preirangebote unter
9578 an d. Führer
Verlag Karlsruhe .

Gebrauchter

Nachtstuhl
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis
unter 9591 an den
Führer -Verlag Khe .
Gut erhaltener

Kindervult
zu kaufen gesucht .
Angebote an (9600)
Fran von der Kall ,
KriegSstraße 127, l -,
Karlsruhe . (9600)
Gut erhalt . Kinder -

Gvorttvaaen
zu kaufen gesucht .
Brückel , Karlsruhe ,

Schückstraße 7. (9571

Gut
erhaltener

KindmoMN
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 9546
an Führ .-Verl . Khe .

Suche gut erhaltenen
Sommer -

Mantel
für 16jähr . Jungen .
Angebote unter 9545
an Führ .-Berl . Khe .

Einladung
Wir laden hiermit zur

18. or- enilichen Hauptversammlung
der

reu«- nab EiudruchsWeuliiissk der
Bübische« BemleubM I» Karlsruhe 1 %:
am Sonntag , den 26. Juni 1641 . vorm . 6 .1s Uhr . i« ..Rowack"
in Karlsruhe . Nowackanlage 16 (Ecke Ettlinger - Stratze ) . et«.

TageSordnnnai
1 . Geschäftsbericht des Vorstands
2. Bericht des Aufsichtsrats
3 . Bericht der Rechnungsprüfer
4. Genehmigung - er Bilanz und her Gewinn » « nd Berlnst -

rechnung
5 . Entlastuna des Vorstands und Aufstchtsrats
S. Wahl von 2 Rechnungsprüfern für das Jahr 1841
7 . Anträge

auvtversammluna ist iedeS Kaffen.
»- . .. ^ . sich , durch seinen Versicherungsscheinauswetst . Der Geschäftsbericht sowie die Bilanz und die Gc-

8. Verschiedenes
Zur Teilnahme an der

Mitglied bercchtsgt., das N
winn - und Verlustrechnun » für 1940 lieaen eine Woche vorder Hauvtversammlung in den Geschäftsstellen der BadischenBcamtenbank in Karlsruhe , ffreibura i. Br . , Heidelberg .
^ ?L

"
d̂ ^ °SNed °

"
r
"

jiuf^ ^ ° ^ " ' ° ' »r Einfichtnahme
Der Vorstand :

Lkp» Ztrnmernrann

(39493

Bilanz an- Gewinn- und Berlniimhnnng
der Gnrtenftndt KnriSrnhe e. S. m. b. 5

»NM 31 . Dezember 1946 .

Bilanz — Aktiva

Straßen , »d. Sport ,

Anzug
gefetzte Fig ., Gr . 1,76
, . kauf . gef. Ang . u .
9549 an Führ .-Berl .
Karlsruhe .

Gut erhalten «

KAiselonM
oder Couch

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 9552
an Führ .-Berl ^ Khe .

Alte (37547 )

EAMatten
(auch zerbrochene )

kauf «
Mnsikhan » Schlaffe ,
Khe ., Kaiserstr . 96.
Ans Wnnlch Abholg .

KleArslkirank
2 od . 3türig . Chaise¬
longue od. Couch » .
1 Deckbett , möglichst
mit Kisien . aus gut .
Hause zu kaufen
gesucht . Angebote
unter 9744 an den
Führer -Berlag Khe .

Gasherd
mit Backofen gesucht .
Angebote unter 9737
an Führ .-Berl . Khe .

HAUS
in der KriegSftr . ob.
Westendstraße an »

Privath . zu kaufen
gesucht . Angebote
unter 9704 an den
Führer -Berlag Khe .

I . AnlagevcrmSgen1. Unbebaut« Grundstücke .Zugang Abgang
L Wohngebäude und

Zugang
T2f —

Gebäude
Abschreibung

Abschvellnmg
92 186.—

Ädschre ibnug

AS »? .«

7 261 028-29
120 438 .35 —

3. Noch nicht abgerechnet« Neubanten
» 4 Ist? »

4. Werkz eug«. v etriebS- und
Adng Abgang

^

h. Sonstiges Anlageberinögen
'

.
N . Beteilig,,ngen . . . .Zugang Abgang Abschreibung

HI . NmlaufsvermSge »
1 . Wcrthaplere . " .2.13. Rückständige und Dezember-Mieten . Gebühren Jtot«

jvcruitflen .
t - Zasi<nrbestanb etnfchl . Pastfcheckwckhab«5 . Andere Bankguthaben .6. Sonstiges UmlaussvermSge» .

IV. Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen

36 912 .«
10 000 .—

4S3w .—

35 068 .1*
7 407 .4}

762 534 .37
11 81106
70 236 .« j|

8 143 662 .00 1

Mlauz — Passiva
I . GcfchäftSgnthaben

i - SS «nt Schbntz des GeschäftsjahresMitglieder .2 . der verbleibenden Mitglieder . » ,n . Reservefonds
1 . Gcfehliche Rücklage . 7
2. Andere VermögenSrücklaaen

ansgeschiedenen
. 34 954 .22
. 757 035 .58

. 122 86112
178 721 .87

791989.P

301 58890in . Rückstellungen . . .
— *

344 733 .16
IV . WcrtberichtigungSpofte» » • • • « ! ,

"
V. Verbindlichkeiten

: : : : : : : ;3 . Mielerdarlehon , . . B
* “

4. Handwe rkerfckmlden . . . . . . . .5. Sonstige Schulden . . . . . . . .VI. Posten, die der RechnungSavgrenzuna diene« . ,VII . Gewinn
Reingewinn im Geschäftsjahr . . . . . .

1000 .-

5 158 277.3
732 366 .91
728 889 .60

7 920 .84
8 806 .6»

29 884 .16

38 210 .5$
^ 143 662 .02

Zu kaufen gesucht
eine gut erhaltene

Strick'
Maschine

mit Zubehör .
Angeb . unt . « 39432
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Gutes
Srtftur«

, geschält
bef. Umstände halber
zu verkaufen .
Angebote unter 9628
an Führ .-Verl . Khe .

üeeuchtzn kaufen
eine klein ., erst klaff.

Angeb . unt . Z 39445
an den Führer -Berl

^Karlsruhe .

Gewi « » « « ud Vkrlustrechnung
Anfwendnuge «

1. Abschreibungen
»> aus Wohngebäude und andere Anlagen . 96b) ander « Abschreibungen . 1

2. Geschäftsunkosten
a) Gehälter . Aufwandsentschädigungen und

sonstige Personalkosien eiuschl . sozialer Ab-
g-aDen . . . . . . . .d) sächliche Uukoston , [

‘ ‘ * *

104 94134.9*

Hiervon sind übertragen auf Neubau 1940
3. Betriebskosten

31166 .16
8 818 .87

39 985 .03 '
5 004 .86 34 980.

a ) Besitzsteuern
b)

' ‘ “ 7S 778B2

64 524.15

1-3 Flunilien -Snns
mbt Garten , mönlichft WeMad -tbag -e ,
^ zu kaufen gesucht .AuKfirhrlî e Ang-ebobe u . B 36686
an den FWrev - Verlog Karlsruhe .

Aelterer Man « sucht
leichte

H a kb t a tz A-

Kaufmann
perfekt in all . Büro ,
arbeiten , sucht Be .
schäftig . eventl . auch
halbe Tage . Angeb .
unter 9475 an den
Führer -Verlag Khe .
S u ch e als

Si65arbeiter
mtt Führerschein Kl .
S, Dauerbeschaftig .
Antritt am 16. 6 . 41 .
Angebote u . 8 39521
cm den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

MMN
sucht Stelle . Boten¬
stelle f. Büro usw .
Angebote unter 9739
an den Führer .-Ber -
lag Karlsruhe .

Weiblich

setteiSli»
perfekt in sämtlichen
Büroarbeiten , sucht
Neienbeschästigung .

Angebote u . B 39552
an den Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

sonstige BetriebÄosien eiuschl .
'
Achue

' und
sozialer Abgaden . . .

4. ffustandhabtungSkosieu
a ) lEfende Kosten .b) der BauerneuerungSrückstellMig zugeschri «.

den . 30 000 .—
5l Zinsen
6 . Packst
7 . Kindergarten . .8. Rückstellungen . .
9 . Sonstige Aufwendungen . . . . . . . .10. Gewinn

Reingewinn im Geschäftsjahr . . . . . . . .

56 796 .96 136 574.7!

94 534-r®

860 .^

sss

Im
Wir marschieren mit

Leistungskampf der Betriebe

IFMD BMINING
7o6afi/oßr <6

BRUCHSAL/Baden

Gewi « « - « « d Verl » strech « « ug
Erträge

1 . Mieteinnahmen etnfchl. Mietzufchüffe
2. ZiuSzuschüffe .3. Pachtgeldeinnahinen .4. Erträge aus BeteMgungen . . »
5. Zinsen und sonstige Kachitalertväge .
6 . Auherordontltche Erträge . . ,
7 . AutzerordenMche Zuwendung « » .

tlf

Mitgliederbeweg « « g int Jahre 1910
Mitgliederbestand am Amfan « deS Geschäftsjahres . . . 1681
Zugang an Mitgliedern . . 160 «
Abgang an Mitgliedern . . , 87 jMT
Mitgliederbestand am Schluff« des Geschäftsjahres . . . 1634

Die GeschästSgu «haben sämtlicher Mitglieder haben sich tm Laufe deü
schästsjahres um 26 201 .64 JM vermehrt . j .

Der Gesamtbetrag der Haftsumme beläuft sich auf 775 600.—
16 600 .—- SU mehr alS am Ende des Vorjahres . ^Dt« rückständigen fälligen Mindeftzahtungen auf di« GefchäftSamtcMe
tragen am Schluffe des Geschäftsjahres 4074 .83 SH.

Karlsruhe , den 28. Februar 1941 .
Der Borstand :

Laad « Vowinkel Herrmann
Rach dem absMietzenden Ergebnis

Pond «

_ . . . . . . . iS unserer pflichtgemäßen Vrüfm >a ^Grund dbr Bücher und Schriften des Wobnimasunternebinens son"Amh'" ' . ~ . >.n imfh cn^ckvveike entivrccben W* nettvom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweis « entsprechen
sührung . der ffobresabschlusi nnd der Gelcbäflsberichl . soweit
(lahresabschlutz erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

Karlsruhe , de» 23. Avril 1941,
Verband badischer Wobnungsunterneftmen

(Baugemoffenschaften und Gesellschaften ) «. V.
Organ der staatlichen WohnungSPoliftk.

Km Auftrag : Schindel .

»r den
^ 3904l >



Unter « Ursula hat «In BrOdorchen
bekommen . Dies zeigen bi dank «
barer Freude an (39553

Bruno Ditschkowski
U . FraU Edith , geb . Kohtz

j% , " Jh« , Ettlinger Str . 14, 27. Mal 1941• » i. Neust Vinzentlushaut Dr . Fecht

Unser Stammhalter Ist angekommenl
5* In dankbarer Freude : (9757

Gertrud Heidt
geb . Morlock

^ Willy Heidt
Feldwebel b . d . Feldgend .

Ic« rt*ruh« , Gottesauerstr . 47, den 27. Mal 1941
*■Zt . Privatklinik Dr. Stahl , Weinbrenmerttr . 7

e'

Die Geburt eines gesunden Stamm «
halt ®r* leigen hocherfreut an :

Lulu Katzenmaier ,
geb . loerger

Erwin Katzenmaier ,
Masch .«Ing .

Baden -Baden , den 27. Mal 1941
• *1. JOSefinonhoim

^ •• r« heute vollzogene Vermählung beehren wir
001 anzuzeigen : (9667

Karl Lindegger
Sofie Lindegger geb . sitc,«

•tarliruhe , 29. Mal 1941 Afcademlestr . tt

QwfecfeiiölleHS
'

o un ^ ltbf
^ abm .

wenn Sie schlafen , wirkt Thafysfe-
Schlankheits -Tee besonders gutl
Trinken Sie regelmäßig eine Tasse
vor der Nachtruhe . Er schmeckt
prächtig , Ist
unschädlich u.
befreit von lä¬
stigem Ober¬
gewicht. — Ein
70 Pfg. - Paket
reicht3 Wodien

Tf/ALYlrA
Alleinvertretung

Reformhaus „Alpina “
Inh . Geschwister Krey

Karlsruhe
Kalserstr . 68, Telefon 876

Zu vermieten
Auf 1. Auauft sind in gut . Hause,
best« zentral « Wovwlage

2 sonnige Zimmer
leer , m. Küchen - u . B -ad -ezinnmerchen .
an geb . Dam « (Dauermi «berin > zu
vermieten . Angebot « unTer 4741 an
ben Aübrer - Berlag Karlsruhe .

NACHRUF
Am 27. Mai ver . tarb nach langer Krankheit
“hier Gefolgschaftsmitglied (39558

Alois Hammer
Plattenleger aus Durmersheim

Verstorbene war 15 Jahre in unserem
betrieb tätig , und wir verlieren In ihm
• inen treuen Arbeitskameraden , dem wir
• in dauerndes Andenken bewahren wer «
den .

BeiriabsfUhrsrund oeioigschalt
der Firma Julius Braf & Cie.

Reustoffe und Plettengeschäft .

S,a “ Harlan

Danksagung
nahm !!* vl «ten Bew»lie wohltuender Teil-
Halm ? w * hrend der Krankheit und beim

dksur Schmeiser
. 22 ; für die schöner » Kranz - und Blumen -
döTT den sagen wir herzlichen Dank . Beson *
JT * Banken wir den Hausbewohnern , den

hv. Schwestern des Neuen St. Vinzent .«
? au,e , und all denen , die Ihn zur letzten
*Uhe begleiteten .

Im Namen der Geschwister
und Anverwandten :
Hermann Schmeiser .

Karlsruhe , 27 . Mai 1941.

Danksagung
j
-Or dl « vielen Beweite aufrichtiger Teil-
unÜm.9. beim Heim aang meiner lieben Frau“id Mutter (9473

Karoline Lang
geb . Olerlch

Be? ?ü^ w,r una . eren herzlichsten Dank ,“«sonderen Dank den Schulkameradinnen .
In tiefer Trpuer :
Kerf Ludw . ' Lang
und Sohn.

sä ?w? *’ *,9,d ' 27 . Mai 1941.®wwetzinger Str . 6B

Statt KartenI
Danksagung

Da es mir nicht möglich ist . Jedem ein¬
zelnen zu danken für die Beweise herzt .
Teilnahme an dem schwerem Verluste , der
mich durch den Tod meines geliebten , un¬
vergeßlichen Vaters (9721

Berthold Knapp
getroffen hat , möchte iclt auf diesem Wege
meinen herzlichen Dank aussprechen . Be¬
sonderen Dank der Firma Tunker & Ruh
AG . und seinen Arbeitskameraden , sowie
dem Kuhnschon Männerchor für den erhe¬
benden Gesang .

In liefern Schmerz :
Maria Knapp .

Karlsruhe, Yorckstr . 5 , 28. Mal 1941 .

Kleiner laden mit Kebenraum
lanch als SJitrrj ßtttgnet ) .

am Stabt garten 1, Bachnbosnätz «,
.sofort ober später »n vermieten .
Näheres : Banmetfterftr . 2. Xet .7920.
!KarlsrnHe . (38174)

Danksagung
n« hmS*tJ ,

i!?
l
u n i beweise herzlicher Anteil -

beim Heimgang unseres lieben Vaters

AntonEldracher
? ®h

*
an

'
üiir ?! !?r . h®« Hchen Dank . Auch

JOr dl « « barmherzigen Schwestern
t !, rrn Pflrrer p m

rn̂ * p,le 8» - Ferner , dem
Wort« am G, » h=

hte ! ,Ur dl ® trostreichen
v *

,tz ' ü : gisichlaü , Herrn Pfarrer
^ rl«aerkam ? !2? .

l̂ it
Jbe3lelturf ^ , sowie der

• jung un
™

a
8
|fen h !liV ,ür dle Kranznleder -

M,# b ®0leite ? habe
°
n .

' hn ZU' l9,Z,en
(J96?5

fl,,, .
*« trauernden Hinterbliebenen

^ T
Ur,ch - d° * 27. Mal 1,4, .

Helle , geräumige

Werkstatt
mit Hobelbank und
Zubehör , an Schrei,
ner günstig ,» ver.
mieten. Angeb. nnt .
H 34518 an Führer -
Verlag Karlsruhe .
L schöne, leer«

Zimmer
(Sladlm .), sep. Ein¬
gang, zu vermieten.
Angebote unter 4891
an Führ .-Verl . Kh «.

Nähe Bahnhof
Möblierte» Zimmer

zu vermieten. Khe -,
Gebhardftr. »3, IV.

(4880 )

M« . « Ml .
lofort zu vermieten.
Brlsartftr . 11. III . ,
Karlsruhe . (9844 )

HulnM . M .
zu vermieten bei
Fr . » alter . Rüppur -
rer Str . 14, 3 Tr . ,
Karlsruhe . (8748 )

Zimmer
gt. möbl. , m . 2 Bett .,
22 qm , Zentr .-Heizg .,
2. St ., s«P. Eing .,
Nähe Ad .-Hitler -Pl .
zu vm. Ang. u . 4848
an Führ .-Berl . Khe .

Schöne» , grohe«
Zimmer

evil. mit 2 Betten
zu vermieten. Ritter ,
« he. KriegSstr. 14».

(9870 )
Zwei sehr gnt
mW . Zimmr
(Wohn. n. Schlaf, .),
mit Bad , an 2 Pers .
aus sofort zu verm.
Khe ., Rob.-Wagner-
Alle « 15. IV . (9564)
Gut möbl. W»h»>
nnd Schlafzimmer,

evtl. 2 Einzelzimmer,
gr. Räume , m . Bad.
benübg.. fl . Wasser,
Couch , Schreibtisch,
Bücherschrk . , in sehr
gt . Hause in zentral .
Lag« zu vermieten.
Kh «. , Karlstrahe 88
(Hilbaapotheke). Näh.
b. Weltz, 4. Stock .

(4635 )

1 gdttmtr-
Wohnung

mit GlaSabschluß ».
Kochgelegenheit an

eine alleinsteh. Per¬
son auf 1. Juni ob .
später zu vermieten.
Preis RM . 20.—
Ed. Mae,er . Sh«..

- irschstratze 25 . Zu
erfragen im Burm

^

1 Zimmer -Wohnung
neu herger., an be¬
rufst . alleinst. Frau
vd . Fräulein auf sof .
zu beim . Zu erfrag .
Rüppurr «« Str . 12 .
2. Stock , Khe . (9825 )

1 3immer-
mit kleiner Küche

an ält . Frau gegen
Hausarbeit zu verm.
Kh«., Rob. -Wagner-
Allee 40. <34508

3 Z. MW.
mit geschlossen. Ve¬
randa , Bad u . Zu¬
behör, auf 1. 8. zu
vermieten. Angebote
unter 9694 an den
Führer -Verlag Khe .

Mietgasuche

Hell «

Wettstütle
mit Zubehör sofort
od . spät, zu mieten
gesucht für ruhigen
Betrieb . Angebote m .
näh . Angab. u . 9598
an Führ .-Berl . Khe .

Leer. Zimmr
auf 1. Juni 1941

gesucht .
Angebote unter 9690
an Führ .-Berl . Khe .

Mödl .3immer
Röhe Waldftrahe von
Herrn , n mieten ge¬
sucht . Angebote nn -
ter 9584 an den
Führer -Verlag Khe .

In ruh . sonn. Lag«
möbl. Wohn, und

Schlaft, m . fl . W.,
Zth . n . «in Einzel, ,
an ruhig . Dauermie -
ter(in) zu vermieten.
Seldeneckstz . 8, II . ,
Tel . 333#, Khe . (9688
1 Zimmer mit Küche
auf sofort od . spät.
Hth». , Schütz,nstr. 74
zu verm. Anzus. von
5 Uhr an . Zn erfr .
2. St . Vdhs., « he .

(9590 )

Schön« .
' (oiintge

5 Ammer-Wohnung
mit Nad , Mansarde und frnftratm
Zubehör . In Durlach (St -aötnrmel
preiswert zir vermieten .
Angebot « unter 89244 an d. FÄHrer-
rl̂ erlag Karl Krude. _

Dünger . Ehe¬
paar sucht
gutmöbliert .

In gutem
Hause , mögt ,
westl . Stadt¬
teil , f . einige
Wochen . An¬
gebote urrt.
9677 an den
Führer -Verl .
Karlsruhe .

Zuverlässiger als
der beste Freund
Ist eine aus pferchendeVersicherung)
diese schützt Sie urra Ihre Familie

vor wirtschaftlichen Schäden
Win übernehment

Unfall *, Haftpflicht-, Auto-,
flnbruch - Diebstahl -, Personen *
Garantie -, Personen - Kaution *-*
Lebens -, Aussteuer -, Studiangald -,

Renten -Vorskherungen .
Verlangen Sie Prospekte

Winterthur
Vmidurangu

Subdirektion Karlsruhe !. B.
Gartenstraße 17

—— Mitarbeiter Oberall gesucht — .

3x 4u . 5 Zimmer -
Wohnungen

sowie einige möbl . Zimmer
mit 1 evtl . 2 Betten , mögl . In Werksnähe , sofort
oder später zu mieten gesucht (39225)

uiaüen - a. fl.6 .
Karlsruh « , Person .-Abtallung .

Suche hell , gt. möbl.
Zimmer

in gutem HauS
(mögl. flieh. Dass .),
Nähe Durlacher Tor ,
auf Anfang Juni .
Angebote unter 9605
an Führ .-Berl . Khe .
Berufstätige Damen
suchen sofort einfach

möblierte »

Zimmr
mit 2 Betten .
Angebote unter 4833
an Führ .-Verl . Khe .

Alleinst. Frau sucht
sofort eins, möbl.»

Zimmer
Angebote unter 4852
an Führ .-Verl . Khe .

^ Zimmer
m . fl . Dass. u . GaS
anschl .. Zentr . der
Stadt , an alleinst,
berufst . Dame für
sof. od. 1. Juni zu
verm. Ang. u . 9555
an Führ .-Verl . Khe .

Alleinst. Frau sucht

glltlNÄl . M .
sofort. Weststadt be¬
vorzugt. Angebote
unter 9662 an den
Führer -Verlag Khe .
Für ält . Dame möbl.

3immtt
gesucht mit oder
ohne Pension.
Angebote unter 9658
an Führ .-Verl . Khe .

Dl« Beerdigung von (9725

Herrn Paul Frech
Meschinen - Ingenieur

findet am Donnerstag , um 15 Uhr statt

Möbl, Mansarde
d&ez Einfache» Zi « m .
z. 1. 'od. mu | .' Juni
von Herrn gesucht .
Angebote unter 9666
an Führ . -Verl . Kh e.
Berufstät . Frau sucht
sofort freund!, möbl.

Zimmer
mit etwas Kochge-
legenh. Angeb. mit
Preis unter v 39648
an Füyr .-Verl. Khe .

Während Mesiedauer
1 Zimmer

mit 2 Setten
von alt . Ehep. ge .
sucht . Eilangcb . unt .
9584 an den Führer .
Verlag Karlsruhe .

Leeres , heizbares

Zimmer
auch m . Küche , mög.
lichtt Zentrum der
Staat , sofort zu mir-
ten gesucht .
Angebote unter 9594
an Führ .-Verl . Khe .

Beamter , läng . Zeit
noch Khe . abgeordn.,
sucht möblierte»

Zimmer
mit 2 Bette« and
Kochgelegenh . od. kl.
Küche . Eig . Geschirr.
Angebote unter 9613
an Führ .-Verl . -Khe .

Wo findet berufstät
alleinst. Herr Gele-
g«nh . zum Linstellen

v. Möbeln
in Zimm . od. Mans .
u . etw. Betreuung ?
Än, «bote uttfes- 9597
an Führ .-Berl . Khe.

13.-WMung
von allrinsteh. alt .
^rau für sofort oder
!pät . zu mieten gef .
Angebote unter 9713
an Führ .-Bert Khe .

Gut möblierte»

Zimmer
mögl. fließ. Wasser.
Nähe Hauptpost von
jung . Herrn gesucht .
Angebote unter 9637
an Führ .-Berl . Khe .

Gesucht wird

1 od. 2 Am.-
Woha » ng

Miete bis 40 Mark
und im - voraus , auf
1. Juli 41. S Pers .
Angebote unter 9769
an Führ .-Verl . Khe

Jung . Ehepaar sucht
in Beiertheim oder
Karlsruhe
1 -2 Z,-Wchn.
auf 1. oder 15 . Juni
1941. Angebote un¬
ter Rr . 9688 an den
Führer -Verlag Khe .

Junge Frau mit
lOjohrig. Töchterchen
sucht in gutem Hause
1 -2 Zimmer-

Wohnung
mit Kochgelegenheit.
Karlsruhe oder Um¬
gebung. Angebote
unter 9614 an den
Führrr -Berlag Khe .

Gesucht
2 Zimmer -Wohnung
od. .2 l . Z . m . Koch-
gelegenhelt vVn alt .
alleinst. Dame sofort.
Angebote unter 9662
an Führ .-Berl . Khe .

Berufstätige Frau

1 -2 Zimmer«
Angebote unter $643
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Suche sofort
2 Zimmer-
Wodttung

Angebot« unter 45,95
an Führ .-Berl . Khe ,

Berufstätige Dame
sucht

2Z.-Wchnmg
(Bad) , Gesl. Ange¬
bote unter 4575 an
Führer -Berlag Khe ,

Jung , Ehepaar such«
auf 15. Juitt

2 3lmmtt
mit Küche ob. weit.
Zubeh., möbl. oder
unmöbl . in KarlSr .
oder Umgebung.
Angebote unter 9659
an Führ .-Berl . Khe .

rz .-wM .
für alleinsteh. Dame
auf sofort gesucht .
Angebote unter 9749
an Führ .-Berl . Khe .

Ruh . Ehep. , pünktl.
Zahler , sucht auf sof .
oder später schöne
2-3 3 .-WM.
Mittelstadt .
Angebote unter 9754
an Führ .-Berl . Khe .

Angestellter sucht

2 oö/3 3im.
Wohnung

in Borort . Angebote
unter F 39593 an d .
Führer -Verlag Khe.

Aelt. Ehepaar sr
auf 1. Juli od . spät.
33 .°

~
Bulach-Beiertheim

oder Deiherfeld be¬
vorzugt . Angebote
Frenschle. KarlSr .»
Dreisamstrahe 18.

In Karlsruhe oder
Umgebung suche ich

43 .°
mit Bad u . Balkon
ans I . Jul ! ob , spät ,

Frau
Slselott« Werner ,

Karlsruhe ,
Fried -nstr- he 17.

(4812)

Ingenieur sucht
3-5 Zimmer

Wobmmg
in Durlach , möglichst
Turmberggegend.
Angebote unter 9726
an Führ . -Verl . Khe .

5-7 Zimmer-
Wohnung

Karlsruhe oder Um¬
gebung zu sofort zu
mieten. Angebote
unter Nr . 9729 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Schöne

5-6 3imm .-
letnuag
ttfuAI.

Ettlinger Straße od .
Nähe. Angebote un¬
ter 9642 an den
Führer -Verlag Khe .

Wahnuntjs -
■Yausch

Tausche u . suche auf
1 7. od . 1. 8 . schöne
23.-
mit Küche in der
Weststadt geg . solche
in der Mittelstadt .
Angebote unter 9631
an Führ .-Verl . Khe .

Ulohnimgstauscti
Tausche gr . sonnige
4 Zimmer -Wohnung
ohne Gegenüb. Miete
79 M geg . 3 Zimm .-
Wohng. Stadtmitte .
Angebote unter 9712
an Führ .-Berl . Khe .

' ^ > y

m

Warum paßt das nicht für

schmutzige Handwerkeranzüge ?

Liese Frauen sind von früher «her noch daran gewohnt

schmutzige ArbeiiSsachen mit Seife und Wafchpuiver .zi»

waschen. Me foMen sie erfahren, daß,es einen einfachere«

Weg gibt und daß sie dabei Zeit und Seife fparead8

das Gewebe schonen. Gerade schmiertze, ölige und fev

fige ArbeiiSsachenlassen sich mit Seife und Waschpulvev

allein nur schwer sauber Iriegen. Viel besser istZinMiikef,

das speziell diesen zähhastenben Schmutz löfl — wie iML

über Aachs wird lri lauwarmer i^ i-Lösung eingeweicht

— am Morgen ^s Minuken ln neuer k/^ i-^ ösunK ge»

kocht — und danach gründlich geftzülkv -bas ist die ein»

fachsie ünd billigste Methode . Bitte ', probieren Sie 'S auS?

Heiraf

Mlngst-
wünsch!

Welch , gebild. , nette,
einsame, kath . Herr .
82—98 I .. mit Sinn
für ein schön. Heim,
möchte mit einem
netten . Häusl. , lieb.,
kath . Mädel bekannt
werden? Nur ernst,
gem . nicht anonyme
Bildzuschr. u . L 39513
an Führ .- Verl . Khe .

Ich suche einen
Ehepartner

in gesichert . Stellung
oder Geschäftsmann.
Bin 46 J .^ allein¬
stehend u. tüchtig in
Haushalt u . Geschäft .
Angebote unter 9714
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Unterricht

£ ton ku” *ür
0IG | l Anfänger
beginnt 4. Juni .
Anm . erb . Eisele ,
Khe., Soflenstr . SS

(39624)

Sür Brautleute!
Osunendechen in grosser Auswahl
In Qualität tt. schönen Farben .
Magenaeschäkt M . Rciuwald ,
Baden -Bad « » . Stefanlcnstr . 7 ,
Tetevbon 181. IMS65)

fürveln Klnü ,
sorgtßrgertgelt * Verdsuang, brwshrt vor Verstopfung,
BfiTion ^m tuw. , fordert Muskel* und Knodienblldung,
erleichtert die Zshnung , erhöht dtc Widerstandskraft*

Nachruf
Gestern vormittag verschied unser früherer Ingenieur

Herr Paul Frech
nachdem « r kurz zuvor In den Ruhestand getreten war .
In Ihm verlieren wir einen Mitarbeiter , der Uber 2S Jahr «
seine Arbeitskraft in den Dienst unseres Werkes gestellt * hat .
Sein aufrichtiges Wesen sicherte ihm in unserem Kreise stets
Vertrauen . (39657
Wir werden dem Verstorbenen ein treue « Gedenken bewahren .

Karlsruhe -Durlach , den 28. Mal 1941.

Die Führung und Gefolgschaft
der Badischen Maschinenfabrik & Eisengießerei

vorm . G . Sebold und Sebold & Neff A.G.,
Karlsruhe -Durlach.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme anllBllch des
Heimganges unserer lieben Mutter (39250

Frau Pauline Düliwwe .
geb . Schwab

sprechen wir alten Verwandten und Bekannten unseren herz¬
lichsten Dank aus .
Besonderen Dank Herrn Prediger Plessmann fOr seine so
trostreichen Worte , sowie dem Chor der Evang . Gemeinschaft .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Gertrud Pflüger, geb . Düll

Karlsruhe, den 28. k̂ ai 1941.
Amalienstr . 27

• Danksagung
Herzlichen Dank fOr die aufrichtige Teilnahme , die wir beim
Heimgang meiner lieben Frau, unserer treubesorgten Mutter
und Großmutter (9620

Luise Maier
erfahren durften .
Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Renner fOr seine trost¬
reichen Worte .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Kerl Maier
Karl Maler | r. and Familie
Irwin Maier und Familie .

Karlsruhe den 28. Mat 1941.

Untern Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung , daß mein lieber , herzensguter , strebsamer
Mann , unser lieber herzensguter , treusorgender Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Stefan Klumpp
Gastwirt xum „Grünen Bnum"

Im Alter von 57 lahran In ein besseres Jenseits « Inge -
gangen Ist .
Saabachwalden (Brandmett), 27. Mal 194t.

In tiefstem Schmerz :
Fra« Merle Klumpp, geb . Klumpp, und Kinder
Gelr . Max Klumpp, z . ZI. im Felde
Merle Gräber , geb . Klumpp
Unteroftlzier Herbert Klumpp, z . Zt . im Felde
Soldat Friti Klumpp, z . Zt. Im Felde
Merle Klumpp, geb . Kurz
Albert Gräber und 3 Enkelkinder
nebst Anverwandten .

Beerdigung : Freilag , 30 . Mal , um Vi10 Uhr von der Klreite aus .

Todes -Anzeige
Unser langjähriger Mitarbeiter , Herr

Anton Förster
Kupferdnicker

Ist In der Nacht zum Mittwoch von seinem schweren leiden
erlöst worden . (39623
Sein Heimgang hinterlBBt eine fühlbare LOcke, denn er war
wie wenige ein Meister seines Faches , ein verständnisvoller
Gehilfe der KUnstlerschaft und uns ein treuer Freund und
Arbeitskamerad .
Sein Name bleibt mit dem unseres Hauses verbunden .

Leitung und Befoigscnafl
der HunstdrucKersi HOnstierbund Karlsruhe A.-B

Einäscherung Freitag , den 30. Mal 1941, 13 Uhr.

Danksagung
Für die vielseitigen Beweise herzlicher Anteilnahme bei dem
Helmgange meines lieben Mannes
Vaters

unseres herzensguten
39440

Oberpottinspektor

Hermann Georg Goll
bitten wir auf diesem Wege unseren Innigsten Dank ent¬
gegennehmen zu wollen .
Besonderen Dank für die trostreichen anerkennenden Worte
am Grabe des lieben Entschlafenen und die so zehlrelchen
Kranzspenden .
Wir werden die Innigsten Beweise herzl . Mitempfindens und
treuer Verbundenheit nie vergessen .

In tiefer Trauer :
Mine Goll , geb . Frünkle , and Kinde «.

Könlgtbech , den 27. Mal 1941,

Am Mittwoch , den 28. Mal , 6 Uhr, starb nach langer schwerer
Krankheit meine innlgstgeliebte Frau , mein guter Kamerad ,
untere liebe gute Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Maria Theresia Splitt
geb . Woll

im Alter von 47 Jahren .
Karlsruhe, SohUckstr. 3 .

In tiefer Trauer :
Hermann Splitt ten .
Hermann Splitt jun., Gelr ., z . Zt. Im Felde
Helmut Splitt
Marianne Splitt
Familie Wilhelm Binmlef
Familie Max Kistner.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 30 . Mal
auf dem Hauptfriedhof statt .

1941. 15 Uhr,
(9735

Todes -Anzeige
Heute morgen 5 Uhr entschlief unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Schwager und Onkel (9708

Herr Wilhelm Bickel
im Alter von 75 lahren .

Karlsruhe , Hlrschstr . 32, den 28. Mal 1941,
ChicagoOll ., Sulzfeld ,

Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung : Freitag , 14 Uhr.

Todes -Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittei¬

lung , daß unser herzensguter Vater , Großvater und Urgroß¬
vater (39652

Felix Kirsten
Faktor a» D.

plötzlich Im Alter von 82 Jahren sanft entschlafen Ist .

Karlsruhe , Frledenstr . 5
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Paula Glassner gab. Kirsten

Feuerbestattung « Freitag , den 30. Mal 1941, 12 Uhr.



Ab heute in Neuaufführung !

m

frei bearbeitet nach Gerhart Hauptmanns
„ VOR SONNENUNTERGANG ”

Reglet Veit Harlan
Die große Schauspielerbesetzung :

Fmil . lanninflfi Körber / Marianne HoppeLlllll Udlllllliya Maria Koppenhöfer / H . Hübner
Paul Wagner / Hannes Stelzer / Käthe Haack
Max GOlstorff / Harald Paulsen und versch. a . m.

Ein erschütternder , gewaltiger Film , überreich an schauspiele¬
rischen Glanzleistungen . Ausgezeichnet mit den Prädikaten :
Staatapolltisch u. künstlerisch besond . wertvollI

Beginn : $.00, 5.15, 7.45 Uhr. Jugendliche Ober 14 Jahre zugelassen

Stil. Sommer-Biller Karlsruhe:
Rheinstrandbad Rappenwört

Schwimm- und Sonnenbad am Rheinhafen
Schwimm - und Sonnenbad in DURLACH

ab Samstag , 31 . Mai 1941
geöffnet !

Straßenbahn bis Endstation Rappenwört .
Strandbadwirtschaft und Milchhaus in Rappenwört im Betrieb .

. Bäderpreise wie bisher .
Gemeinschaftskarten für Smalige Badbenützung in Rappenwört
einschl . Hin- und Rückfahrt auf der Straßenbahn (2 Mark ) an den
Vorverkaufsstellen der Straßenbahn und an den Bäderkassen
(Vierordtbad , Rappenwört , Sonnenbad Rheinhafen und Sonnen¬
bad Durlach ) . (39383
Vierordtbad von jetzt ab wlhrend der Sommermonate an

Sonntag - Vormittagen geschlossen .

I

Oft werden jetf Gedanken rege
von Sdiuhverschleift und Lederpflege .
Nehmt Pilo . Leute , denn ihr wifjt ,
wie wertvoll ein Bezugsdiein ist !

Pilo
die zeitgemäße Schuhpflege

Unterricht

bis zn jeder
FertigkeitKurzschrift

Maschinenschreiben
Buchführung Tages - und

Abendkurse

Otto Autenrietti
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer

Kerlsruhe, Kalserstr. 17. Eingang Waldhornstr . Fernspr . 8601

Beginn neuer Kurse 4 . Junl
Anmeldung sofort erbeten

Heute letztmals !
Das Hohelied der Mutterliebe

MutterlmrMnb
Henny Porten , Peter Voss
Beginn : 1 » . 1.30, 7.41 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

W
Nur noch heute und morgenl
Der Veit -Harlan -Film d . Tobis

Verwehte Spuren
Kristine Soederbaum ,

Frits v . Dongen
Beginn : $.50, 5.50, 7.45 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

ü Hanak
M ^ KAISERSTR 5

Ein dramatischer Großfilm von stärkster Wir¬
kung ! Aeußerst spannend und Überall Aufsehen

erregend .

mi aus -GeldenliQaft
Albrecht Schoenhals , Hans Söhnker , Karin

Hardt, Gerda Maurus u. a . m.
Beginn : 3 .30 — 5.30 — 7.45 Uhr

■Heute letzter Tag!*

„minnerwirtschatt “
I ..Kleiber macken Leute"

Jug . nicht zugel . 5.45, 5.45, 7.45 Uhr . Jugendliche zugelassen !
Die neueste Wochenschau !

LICHTS
SCHAUBURG

mitei**- ***
ohne

Zucker
Kochen
Gummiringe
Spezialgläser u.
Elnkoch -Apparate

rohes u . gekochtes Obst und
Gemüse in belieb . Gefäßen

I Oaillal Für TV» Kg . Obst ohne Zucker ME a n l
DtSUItSI Für 5 Kg. Obst mit Zucker 4,0 K | JTe

— In den einschlägigen Geschifften erhältlich —

hersleiier i li!Blilimi»ir eUBMlslüil ! lMlll. Uliesenliacli/lilttli !i.

das bewfihrte Elnmach -
mlttel für den Haushalt

Verschiedene

kleine Anzeigen

Geld ! Viel Geld
kosten Krankh . Tarife v . 6 Firmen grat .
Vers .-Büro Hopper , Khe ., Kiosestr . 1

Zu haben I. Drogerien u. Apotheken

Muldenkipper
V. cbm , mögt . Ideal , sofort zu
kaufen oder auf längere Zeit zu
mieten gesucht . (39535

H i ■ ■ I Baumaschinen
Mn In B« “8» rät -

. 1 lUlU Feldbahnen
Stuttgart fl , Ulmer Straffe 121

Telefon 420 34 .

Gefunden

Gesund « »

Henen-
(irnitnnbiiftr

24 . Mai 1941, Alb -
talbahnhof . Abzuhol ,
Etzenrot b.Karlsruhe .

Hauptstraße 29 ,
geg . Einrückungsgeb ,

Am 22. Mai Maler «
Hose m . Hosenträger
in der Karlstraße

verloren .
Abzugeben aus dem
Fundbüro Karlsruhe .

(9736)

Kitt
Wer fertigt

mit aus zugeschuilfe .
nem Hol ,

Bühnt rltoll ?
Angeb . unt . £ 39622
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Strümpfe
Socken

werden zum Stopfe «
angenommen .
Angebote u . E 39783
an Führ .-Berl . Khe .

Kalbtn
Prachtexemplar ,

Gelbscheck, 30 Wochen
tragend , gut «Inges ,
zn verlausen . (89435

Kirrlach ,
Rosenftratz « 17.

Kapitalien

4-500081.
al « «1. Hypothek auf
4jähr . Neubau van
Privat gesucht .
Angebote unter 3684
an den Führer -Verl ,
Karlsruhe .

rnufche .eine starke amerik .
Schreibmaschine geg .

Roismaslhine
Angebote unter 9663
an Führ .-Berl . Khe .

Eine Nutz-
u. Zugkuh

mit oder ohne Kalb
zu verkaufen . (65841 )

Jchenheim/Lahr ,
Kirchstraße Nr . 2.

Ein eingefahrenes ,
hochträchtiges

Uno
zu verkaufen bei

Arnold Stengel ,
GranelSbaum ,

Haus Nr . 62 . (39450

10 tunge
Sanschrn

zu lausen gesucht .
Angeb . unt . A 39443
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Rammler
Deutsche Grohstlber ,
zu kaufen oder zum
Decken gesucht .
Angebote unter 9693
an Führ .-Verl . Khe .

Weiß -brauner

Fvk
entlaufen

(Weibchen ) aus den
Namen ..Hex" hö¬
rend . Abzugehen
» h«. , Molikeftr . IW
geaen Finderlahn .

nomiTitfs an
,

mm auc

IGW ~

oaniE
JT 0 L5 t3 l 0 R
DasBia DtsHamas

(Pfingsten in baden-baden
Sondervepanstallungen

S1. Mol (Pflngstsamstag )
20 Uhr : Kurhaus GroBor Bühnensaal

Richard Wagner - Fesl - Konsapt
Eintritt RM. 1.— bis 5.—

Uimt ( Pfingstsonntag )
11 Uhr : Kleines Theotor

Bühnen -Weihespiel
. „ Antigone des Sophokles “

Eintritt RM. 1.— bis 3.—; Schüler und Wehrmachtsangehörige
RM . — .75 und 1.50.

M Uhr : Kleines Theater

„ Seltsamer S Uhr - Tee “
Lustspiel von Fritz Koselka
Eintritt RM. 1.— bis 4.—

2. Juni (Pfingstmontag )
20 Uhr : Kleines Theator

„ Axel an der HlmmslstUr “
.Lustspiel -Operette von V. van Buren
Eintritt RM. 1.— bis 4.—

Karten zu allen Vorstellungen an der Kurhautkasse (Tel. 1151/30 }
AuSerdem täglich (50503

Konzerte des Sinfonie * und Kurorcheste «
Künstlerkonzerte in der Kurhaus-OaststStle — Kapellen Fred Stephan
(Berlin ) und Fritz Gietmann
Traubensaftkur täglich 9 .50 bis 13 Uhr
Spielbank täglich von 13 bis 24 Uhr ggöffnet
Die Thermalkuranstalton sind an Werktagen von 8 bis 17 Uhr ge¬
öffnet ; außerdem am Pfingstmontag von 8 bis 12 Uhr
Tennis- und Golfplätse täglich in Betrieb
Schwarzweldwandarungen und Spaziergänge unter Führung
Die Merkurbergbahn ist täglich in Betrieb

A » stünde : Bäder - und Kurverwaltung Baden -Baden (Telefon 1111/50 )

/

Kn Ufa -Film mit

Hans Stuwe
Siegfried Breuer

Eva Immermann

Spielleitung : Rolf Hansen

Ein neues künstlerisches

Ereignis - ein über den

Alltag erhebendes Eilebnist

Ab morgen Im

Ufa-Mater4 »
und eapitol

LETZTER TAG !
Ein Film, der überall

begeisterte Aufnahme fand !

Marianne Hoppe
Hans Söhnker

Auf
' Wied & Äefien

tycm & öha !
Odemar , Fernau , Speelmaite

Ein Terra - Fttm

H . S4 « 3 .00 , 5 .00 , 7 .30 Uhr

UffttTheater
und Capitol

Staatstbcater
eroBes Haas

Donnerstag , 29. Mai , 19- ^21 .15 Uhr
24. Donnerstag -Miete

Der Beiter
Lustspiel vou Brnedix

Kreitag . 3«. Mai , 1S- 21.4S llhr
Geschl. Vorst . KdF .

Der fliegende Holländer
Oper von Wagner

Rückladung
von Heidelberg . Richtung Oftenbnch
am 4. Juni irud 15. Juni gesnast-

Jakob Wutzler . Möbeltransport .
Ossenbur «. (6314»

Amtliche Anzeigen

Breiten

Durch Mrsschlutzurteil des Amts¬
gerichts Breiten vom 7. Mat 1841
wurde der Gruudichuldbrtes über
die im Grundbuch Kiebingen , Band
4, Heft 18. dritte Abteilung Nr . 5,
zugunsten der Stadt . Sparkaste
Karlsruhe eingetragen « Grundschuld
im Betrage von 420 GM . — Vier -
hundertzwanztg GM . — für kraftlos
erklärt . (38442 )

Brette «, den 19. Mai 1841.
Amtsgericht .

C Karlsruhe

JCcunmer
9 ’sifiidMen

aus dem "VCicncmaIdL
mit Megde Schneider , Woll Aibach -Retty ,

Leo Slezeka Georg Alexander .
Rassige Walzermelodien von loharm Strauß ,

echter Wiener Humor ,
lug endliche über 14 lehren habe « Zutritt !

Beginn : Wo . 3 .00 , 5.15, 7.30 Uhr
Sonntag 2.50, 5.00 , 7 .30 Uhr

Der am 14. Februar 1888 tat
Grötzinsen geborene u. zuletzt dort
wohnhafte Karl Bol , wird für tot
erklärt . Als Zeitpunkt des Todes

ilt das Ende des 16. Mai 19H5 .
die Kosten fallen Lem Nachlatz zur

Last. (884891
Sarlsrnhe -Dnrlach , 17. ' Mai 1941

Amtsgericht .
Haudelsregister .

Amtsgericht Karlsruhe (Bade ») ,
Für die Angaben in ( ) kein«

Gewahr !
Berändernnge »,Eiutr . vom 17. 6. 41.

HRB . 158. Badische Druckerei und
Verla « I . B - ltze . Gesellschaft mit
beschränkter Haftnng , Karlsruhe
(Hirschstratze 8) .

Dem Verlagsbuchbäudler Julius
Bolde jun . in Karlsruhe ist Ein »
zelorokura erteilt .

„ Eiutr . vom 21. 5. 41.HRB , 5 . Autohaus tsritz Opel .Gesellschaft mit beschränkter Hast« ««
tu Karlsruhe ( Amalienstrafte 571 .Friedrich Wilhelm Hasstnger ist
nicht mehr Geschäftsführer .HRB, «7. Deutsche Bau - und Bo-
deubauk Aktiengesellschaft, Zweig -
uiederlastuna Karlsruhe , in Karls¬
ruhe (Ritterstratze 9 ) .Die Prokura für Dr . Kurt Hieg¬
ge!ke ist erloschen.

Als nicht eingetragen wird be.
kannt gemacht: Die Eintragung tm
Haudelsregister des Sitzes der Ge¬
sellschaft (Berlin ) ist erfolgt und tm
Deutschen Reichsanzeiger vom 18. 5 .
1841. Nr . 109 . veröffentlicht .Eintr . vom 22. 5 . 41.HRB . 81. Zentralkaste südweft.
deutscher Bolksbanken Aktiengesell¬
schaft in Karlsruhe (Kaiserstrahe 96 ) .Die Prokura für Karl Oser ist
erloschen. (39481)

Eiutr . vom 23. 5. 41.
HRA . 445. Maschinenfabrik Her-

lau & Co. in Karlsruhe (Gerwig -
stratze 53 ) .

Hanna Herlan und Walter Lüttke,beide in Karlsruhe , sind Proku¬
risten : sie sind jeweils mit einem
anderen Prokuristen vertretungs¬
berechtigt.

sss

Eintracht - Bar - Kabarett
Täglich abends das entzückende (39374

Abendprogramm
mH schönen Frauen und der bekannten Bar-
Kapelle Arthur Wunsch .

' Kaffee Des
im Mühlburger Tor

Je - Ka
"

mit
Voranmeldung v .

liefert

Kilowäsche
wieder

kurzfristig !

darf niemale durch quälende
Kopfschmerzen,Rheuma,Grippe
oder Zahnschmerzen beein¬
trächtigt werden . Daher nehmen
Sie bei auftretenden Schmerzen
eine rtui - bin - 81 oA >n »Vabi utlD
welche | a so überaus wirksam
ist , das Uebel an der Wurzel
packt und ■ die Ursachen
schmerzhafter Störungen erfolg¬
reich bekämpft Am besten Sie
verlangen

' In der Apotheke ein¬
fach Weber 's Tablette gegen
Schmerzen , denn diese bringt
die gewünschte Erleichterung .

•Achten Sie aber immer aut das
H Im Dreieck

Jatzt lOTableMan 0 .52 ■20TatalattsoO .SI
60 Tablattaa 2.20

HerbinStodln
Weber 's Tablette gegen Schmerzen
ko ^ UiEBER - mPftPeiUBcl

Adler
auitlor

,u 450 M , u berf .
tSer« er,Schsttzenftr .59
Khe . (39556

Menedes-
Limousine

2 Liter , 4türig , i»
gutem Zustande , zum
SchätzpreiS zu Verl ,
L. Grob , Karlsruhe ,
Rintheimerstr . 26, II .

(39751 )

Ein

Miltz-
PersMiuMl .
mit guter » « ‘•ß #
zum Umbau »uA ,
g - su -h t . ^ Ä,ziL
m . Preis
an de» Führer
Offenburg .

Ettlingen

Blumenschmuck
» ‘5Die Stadtverwaltung beabsichtigt, zur

schönerüua und Belebung des Stadtbildes ^
im laufenden Fahre wieder einen Weftvem ^
für Fenster - und Balkonschmuck zu veranna "
Für die besten Leistungen find 10 erste ¥ , r.
im Werte von je 10.— RM . , 15, « '
von i« 5.— RM . und 25 dritte Preise > ,.RM . auSgesetzt. Die Bewertung des Btum ^
schmucks und die Zuteilung der ein
auf Grund vorheriger Bestchttanna dnr « ^
Preisgericht . Die Zuteilung der Preise
T. ß i; «erMeuilichft

für die Anmeldung ausgeaeben werden
Ettling «« , den 27. Mai 1941 .

Der BürgermeUter .


	[Seite 1386]
	[Seite 1387]
	[Seite 1388]
	[Seite 1389]
	[Seite 1390]
	[Seite 1391]
	[Seite 1392]
	[Seite 1393]

